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x Anzeigen | 


—in der — 


„Abendpost“ 
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— haben eine — 


| Ausgeseichnele Wirkun 





1 Gent. 





— iſche Depefitn. 


(Grliefert bon der United Prek.) 


Inland. 


Blutbeflekte „BBuhmer‘‘, 

Guthric, DO. T., 23. Sept. Die 
geitrige Eröffnung und Belisnahme des 
neuen Anjiedlungsgebiet ijt im Ganzen | 
viel bejjer verlaufen, als Viele erwarz 
te hatten. Doc ging es nicht ohne 
—— Auftritte ab, 
ſich in der Nähe von Langſton exeignete. 
Dort wurden zwei Neger erſchoſſen. Un— 
weit Tokee verwundete einer der Hilfs— 
marſchälle eine rau, welche vor 
feitgefeßten Zeit die Grenzlinie über: 
Schritt. Man hört bereits aud) von Ver— 
brecherbanden, 
abſichtigen. 

Waſhington, D. C., 23. Sept. Viele, 
welche gerne in vergangener Woche in 
dest neueröfineten Yändereien in Der 
OflabomazGegend Heimjtätten erwor— 
ben hätten, ließen fich dur die Nach- 


richten über den furdtbaren Andrang der | 


„Buhmer“ abhalten, dorthin zu geben. 
Cie brauchen aber die Hoffnung nod 
nicht aufzugeben, Yändereien im fernen 
Welten unter bequemen Bedingungen zu 
erlangen. Nicht nur werden im ns 
dianer-Territorium ſelber noch andere 
Reſerven in naher Zukunft für die all— 
gemeine Beſiedlung eröffnet 1°. zden, 
jondern es bietet jich noch weiter wejtlic) 
reichlich Gelegenheit zur Anfiedelung, 
vor Allem in der feit legtem Mai eröff: 
neten Fort Berthold-Reſervation 
Nord-Dakota, wo noch immer Platz für 
Heimſtätten ucher ſowie für Käufer bil: 
ligen Yandes ut, 
nicht alle Winkel 


— 


beſetzt! 
zefrafte .Seißkappen.“ 
Rocheport, Sept. Geſtern 
fand vor Richter Benton White der 
Proceß gegen die 
Boone-Countyh ſtatt, 
Verhandlungsplatz 
ließen. Die vier Beklagten 
und James Beer, Thomas 
Iſaac Forbis — hatten einen harm— 
loſen Irländer Namens Jack Crofton 
wegen angeblichen Verlaſſens ſeiner 
Frau nächtlicherweile aus ſeiner Woh— 
nung geſchleift und furchtbar geſchlagen. 
Es wurden 30 Zeugen verhört. Bud 
Beer und MeKee erhielten je 6 Monate 
Countygefängniß und 8100 Geldſtrafe, 


Mo., 23. 


M 
re 


verlegeu 
Bud 


hierher 


und der T6jährige James Beer 30 Tage | 


Gefängniß. Forbis ging frei aus. 
Griff zur Giffffafche, 

Waſhington, D. C., Sepi. 
Zeitungs- und 
eine Tragödie großes Aufſehen, und die— 
ſelbe dürfte, da der unfreiwillige Mittel— 
punkt derſelben einer der bekannteſten 
deutſch-amerikaniſchen Zeitungsmenſchen 


9: 3 


In 


ijt, auch auswärts mit großem nterejie | weigert } - jeınen SAN 
| greifer oder gegen jeine treulofe Gattih 


verfolgt werden. Frl. Marie Strämer, 


welche man hier noch bis vor Kurzem | 


für Srau Paul Wolff hielt, verjchludte 
Yaudanum und jtarb geftern gegen 


| halten 
deren ichlimmiter | 


Der | 


Der Aohfenpafah. 


Otiumwa, Ja., 23. Gept. Schon 
bei Tagesanbrug) waren alle Wege, 
die hierher führen, vollgedrängt von 


Wagen mit Bejudern, welde die all | 


jährliche berühmte Feier am „Stohlen- 
pnlajt“ mitmachen wollten. Heute war 
der „resublifanifhe Tag“, und die Anz | 
wejenheit des 
Kinley bildete Die 
Heute Nachmittag, "wenn das Mede- 
Iosgeht, werden wenigitens 
25,000 Menjchen zugegen fein. 
Schlimme Drände, 


Hindley, Minn., Sept. Die 
Bevölferung unfere3 Drtes hatte wäh: 
rend der ganzen vergangenen Nacht mit 


Hauptattraction. 


2 2; 


| der Bekämpfung der MWaldbrände zu 
weicge Plünderungen bes | thun. 
über alle Gefahr hinweg. 


mand verunglückt. 


Erſt heute Vormittag iſt man 
Es iſt Nie— 


Brooklyn, N. Y., 23. Sept. Die 


| großen „Bolumbia Chemieal Works“ in 


nieder. 





der Jay Str. brannten heute früh völlig 
Verluſt mehr als 8100,000. 
Großzes Ernteſeſt. 


Minneapolis, 23. Sept. Ueber alles 


Erwarten erfolgreich geſtaltete ſich das 


heutige Grntefeit. Noch die ganze ver: 
gangene Nacht wurde an den Worbereis 
tungen gearbeitet, und Die Nicolett Ave. 
war heute früh großartig decorirt. Die 
Gebäude waren ganz in Slaggenftoif ge: 


ı hüllt, und viele find mit Weizengarben 
| bedeckt, die in phantaftifche Kormen ge- 


bunden 
1°; fpannen jic) 
in 


Rolitikerkreifen erregt | 


| fand eine 
ı Fatholiichen Kirchen, 
hauſe 
wurde der Umzug eröffnet, 


ißk bisher in dieſer Art D 
eißkappen“ von isher 


deren Anwälte den 


kleines 
MeKee und 
Werthe von etwa 82,000, 000. 
Feuer wurde von Gouverneur Merriam, 
unterſtützt vom 


ſpruchsbegleichungs — 


ſind. Ueber einige Straßen 
Triumphbogen aus Weizen. 
der 10. Straße iſt die großartigſte 


8. 
„si 


ı Schauftellung durch finnige Verbindung 
wie | | von Sarben, 
85 find no lange | 


Mehlfätlern und -Säden 
und Gewinden erzielt. Heute Vormittag 
Anzahl Gottesdienite in den 
jowie im Opern: 
Uhr Nachmittags 
welcher alles 
Dagewejene überbot. 


ftatt. Um ] 


„Autodafor* 
Paul, 23. Sept. 
Feuer vernichtete 
Gapitol Schuldjcheine im 


Gin an fi 
geitern im 
nominellen 
Das 


@t. 


Staatsſchatzmeiſter Ro— 
bleter und vom Staatsauditor Rierman, 
angelegt, um die alten Eiſenbahn-An— 
Schuldſcheine zu 
beſeitigen, 1881 ausgegeben 
wurden. 


welche 


— — - 


AuſsLand. 


— —— 


Aundtreue und — — 
Berlin, 23. Sept. Profeſſor Pra— 


ger erholt ſich langſam von den Folgen 


des 


Piſtolenſchuſſes, welchen ſein 


Schwager am letzten Donnerſtag in mör— 


| deriſcher Abſicht auf ihn abfeuerte. 


Er 
weigert ſich, als Zeuge gegen ſeinen An— 


aufzutreten, die, wie die Polizei ſagt, in 


ein Complott zur Ermordung des Pro— 


feſſors 


Abend in der Wohnung, mwo fie, Wolff | 


und ihre Mutter im legten Jahre gelebt 
hatten. Wolff verheirathete fi vor 
Sahren in New Haven, 
entjprofien zwei Kinder; 

lebte nicht glüclich und trennte jich jchlieh- 
lich; Woiff zehlte der Frau fortab 850 
den Monat. Hier in der Bundes: 


ihrem Bruder 
und der Ehe | 
aber das Baar | 


| Spanien daran denke, 


bauptitadt machte fi Wolff bald als | 


Correſpondent 
Blätter in allen Landestheilen bekannt, 


deutſchamerikaniſcher 


verkehrte mit faſt allen Congreßmitglie— 
dern und nahm indireet auch an der 


Bundesgeſetzgebung Antheil. Er lebte 
mit der hochgebildeten Frl. Krämer zu— 
ſammen, die er in New Nork kennen ge— 
lernt hatte (wo ihr Vater das „Hartman 
Houſe“ betrieb), und alle Welt betrach— 
tete die Beiden als Ehepaar. Kürzlich 
zog Wolff nach Chicago, um für die 
„Ill. Staatszeitung“ thätig zu ſein. 
Marie ſollte bald nachkommen — da 
aber trat das „Geſpenſt“ der 
Gattin dazwiſchen und brachte es ſoweit, 


daß die ſo glückliche Vereinigung zerſtört 
kowitſch, 
dahier befehligt und die ruſſiſchen Hee— 


wurde. Wolff wollte Frl. Kramer auch 
fernerhin unterſtützen, dieſe aber 
ſetzte ſich die Sache zu tief in den Kopf 
und entſchloß ſich, freiwillig aus der 
Welt zu gehen 
Die Aufſeher als Sündenböcke. 

Pottsville, Pa., 23. Sept. 
beiterorganifationen ih den Anthracit- 
fohlen = 
längjt bitter darüber, dak die Gruben: 
barone billige Arbeiter aus Italien, 
Polen und Ungarn ſtatt der hieſigen an— 
ſtellen. Die Grubenbarone haben dies 
in vielen Fällen geleugnet, 
behaupteten ſie, die amerikaniſchen Ar— 
beiter hierfür ſeien zu rar. Jetzt 
will man aber entdeckt haben, daß viele 
Vorleute und Grubenaufſeher ſich auf 
eigene Hand von ausländiſchen Arbeits— 
bewerbern beſtechen ließen und dann 
dieſe anſtellten, ohne Wiſſen der Gru— 
benbeſitzer (24) Man wird jetzt auf dieſe 
die ganze Verantwortlichkei abzuladen 
ſuchen, und es ſollen noch ſenſationelle 
Enthüllungen“ folgen. 


Angekommene Dampfer. 


New York: „Rotterdam“ von Amiter: 
dam; „Weſternland“ von Antwerpen; 
„State of Nebrasfa“ von Glasgom. 

Glasgow: „Bomerania“, „Ethiopia “ 
und „Nevada“ von New Por. 

Liverpool: „City. of Paris“ von New 
York; „Ohio“ von Philadelphia. 

Southampton: „Rhaetia* von New 


»*“ 


Port nad) Hamburg. 

Wetterberidt. \ 

dür die nädjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei—⸗ 
nen klar; Siüdwinde; heute nur uner: 
bebliche ——— in der Temperatur, 
am Donnerſtag aber ein wenig kühler. 


Gegenden beklagen jih jchon | tungscorreipondenten fernzuhalten. 
wird daher wahrjcheinlich nichts irgend: 
| wie Zuverläjfiges befannt werden über 
' Das 


verwidelt war. Trobdem er 
nicht ausfagen wird, glaubt man, daf; 
die Krau fchuldiggeiproden und nebjt 
zu einer langen Haft: 
ftrafe verurtheilt werden wird. 

Spanien bleibt für fid). 

Berlin, 23. Sept. Die Angabe, daf 
dem franzöfifch- 
ruſſiſchen Zweibund⸗ zu Schutz und 
Trutz beizutreten, wird in Madrid halb⸗ 
amtlich als unwahr bezeichnet. 
Bahnfteiße in Sibirien. 


London, 23. Sept. Es iſt hier die 


Meldung von Ausſtänden und Krawal— 
len an der ſibiriſchen Eiſenbahn einge— 


troffen. 


Die Arbeiter empörten ſich 


wegen ſchlechter und unzureichender Nah— 


den Arbeitern und verlangt, 
ſpectoren ernannt werden, 


Das Publikum ſympathiſirt mit 
daß In— 
um die Leute 


rung. 


| vor der allzu großen „Begehrlichfeit“ 


eriten | 





| Befehl erlafjen behufs jofortiger 
| haftung jeder Perjon, welche die Mand: 
| ver jehen will, ohne einen von ihm felbjt 
Die Ar⸗ ausgeſtellten Paß vorzeigen zu können; 


dev Bahncontractoren zu ſchuͤtzen. 

Die ruſſiſchen Manöver. 
Warſchau, 23. Sept. General Mir— 
welcher das 15. Armeecorps 


hat einen 
Ber: 


resmanöver in Polen leitet, 


er foll bejondere Weijung haben, unter 
allen Umständen Ausländer und Zeiz 
Es 


Verhalten der ruſſiſchen Truppen 


unter dem Feuer des rauchloſen Pulvers; 


in anderen 


gerade in dieſem Punkt iſt man in mi— 


litäriſchen Kreiſen ſehr neugierig. 


zubeugen. 


Die ruſſiſche Regierung thut Alles, 
was in ihren Kräften ſteht, das Kriegs— 
heer genügend mit Nahrungsmitteln zu 
verſorgen und ſo dem Ausbruche von 
Unzufriedenheit unter den Truppen vor—⸗ 
Jüngſt wurde aber bekannt, 
daß die Garniſon in Kharkoff 10 Tage 
lang auf halbe Ration geſetzt worden 
ſei, weil das Lieferungsdepartement es 
verſäumte, ſeine Schuldigkeit zu thun; 
der hierfür verautwortliche Ofſieier 
wurde im Rang herabgeſetzt. 

Berlin, 23. Sept. Die „Kreuzzei— 
tung“ fagt in einem Warnungsartikel 
über die Bewegung der ruſſiſchen Trup— 
penmaſſen nach ˖ Weſten zu: „Die Ca— 
valleriedepots an der —R Grenze 
ſind dreimal ſo ſtark wie früher, und es 
kommen noch immer neue Depots hinzu. 
Solche Maßnahmen ſprechen für ſich 
ſelbſt.“ 

Wie ınan hört, hat die ruffiiche Ad: 
miralität angeordnet, daß alle größeren 
Schiffe der ruſſiſchen Dampfſchifffahrts⸗ 
und Handelsgeſellſchaft, ſowie die Frei⸗ 
willigenflotte, ebenſo ſtark bewehrt wer 
den, wie bie — 


Schutzzoll-Apoſtels Me- 


von Baden beim Schluß der 


Chieago, Rutwog- den 23. September 1891. —5 5 Upe-Mnsgabe. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


























In deutfhem dienn. 

Berlin, 23. Sept. Prinz Alfred, 
Sohn des Herzogs und der Herzogin 
von Edinburg, welch' Letztere eine 
Schweſter des Zaren iſt, leiſtet jetzt zum 
| eriten Wale thätigen Militärdienft als 
‚Lieutenant des 95. Anfanterieregiments, 
| das aus dem Herzogthum Sachſen-Co— 

burg-Gotha refrutirt wurde. Ge ijterit 
| etwa 17 Jahre alt und foll feine eng- 
| lifchedeutfchen Verbindungen jeinen rufe 
| fiihen vorziehen. SKaijer Wilhelm bat 
| ihn nad) der Heerfhau in Gajjel herz- 
lich begrüßt. 

Majeſtäts beleidigungen. 
Berlin Sept. In D 
ein Socialdemokrat verhaftet, 
er geſagt hatte, der verrückte König 

Otto von Bayern ſei noch der nützlichſte 

Monarch in Europa — denn er ver— 

bringe ſeine Zeit mit Kartoffelſchälen. 

Dieſe Aeußerung betrachtete man als 

eine Beleidigung des deutſchen Kaiſers 

und aller anderen deutſchen Fürſten. 

Die Polizei ſchreitet wieder ganz be— 
ſonders ſtreng gegen Alle ein, welche 
durch ein Wort oder eine Handlung 

Mangel an perſönlichem Reſpect vor dem 

Kaifer zeigen. Gejtern wurden hier 

zwei Männer auf der Straße, welche 

über des Kaifers Bart plauderten und 
jherzten, unter Drohungen aufgefordert, 

Dies einzuitellen. Bejuhern und Aus: 

flüglern, welche in der Nähe von Pots: 

dam Boot fahren oder picniden, it es 
verboten, über eine gewifje Örenze 
hinaus in die Nähe der fürjtlichen 

Verjönlichfeiten zu  fommen. Dieje 

Befehle jind mit Rüdjiht auf die Kaiz 

fertn erlajjen worden, welche erklärte, 

daß fie, namentlid beim Eſſen oder 

Trinken, fi oft jo beläjtigt gefühlt 

habe durch neugierige Fremde, welche jie 

beobachteten. 
10 Yerfonen getödtet. 
Breslau, 23. Sept. Auf der Bahn 
zwiichen Golaczowy und Woltram, un: 
weit der rufiiichen Grenze, fand ein verz 


| 
| 
f 
8 
| 
| 
| 
| 
bängnigvoller Zujammenjtog zwijchen 


‚)* 
, 29 


weil er 


zwei Pafjagierzügen jtatt, wobei 10 
Perjonen getödtet und viele andere ver: 
wundet wurden. 

Sibirien bat Plab genug. 

St. Petersburg, 23. Sept. Der 
Minifter des Innern hat ein Gejet ent- 
welches bejtimmt, daß alle 
Ausländer, welde dem Ausweijungs- 
decret unterworfen werden, und deren 
eigentliches KHeimathland fie nicht auf: 
| nehmen mag, einfach nach Tobolsk in 
Von 
dieſem Geſetz werden hauptſächlich 
Juden und Polen betroffen werden. 


worfen, 


* 


2tuſſiſche Religionsverſolgung. 


St. Petersburg, 23. Sept. Die 
ruſſiſchen Behörden treffen Vorbereitun— 
gen zu einem Kreuzzug gegen die nicht— 
orthodoxen Sekten, welche dermaßen an 
Boden gewonnen haben, daß ſie die 
Beſorgniß der griechiſch-katholiſchen 
Synode erregten. Man ſchlägt als 
Strafe für das „Weglocken ſtrengglän— 
biger Ruſſen von den Ceremonien und 
Bräuchen der etablirten Kirche“ harte 
Strafarbeit und Verbannung nach den 
entfernteſten Theilen von Sibirien vor. 
Nicht-Orthodorxe ſollen für keine Stelle 
wählbar ſein, die mit der Dorfverwal— 
tung verknüpft iſt, und ſollen von Nie— 
manden, der orthodoxen Glaubens iſt, 
in dienender Stellung beſchäftigt werden 
dürfen. Die Stundiſtengemeinden ſol— 
len ſtrenger Polizeiaufſicht unterworfen, 
und es ſoll Pflicht der Polizei ſein, dar— 
auf zu ſehen, daß ja keine ſtrenggläubige 
Perſon an den Erbauungen der Stun— 
diſten theilnimmt. Im Gegenſatz zu 
den Juden aber, ſollen die Stundiſten 
nicht aus dem Yande getrieben werden. 
Der Zar hofft vielmehr, fie befehren zu 
fünnen. 

Der dilenifhe Aummel. 


Santiago, 23. Sept. Die erite 
Meuferei der Negierungstruppen dahier 
infolge Bejaufens bei dem Freudenfeite 
war nur eine Kleinigkeit im Vergleid 
zu dem neuejten Krawall. . Die „Frei: 
willigen“ Klagen über das Gfjen, das 
ihnen verabfolgt wird, und andere 
Dinge, und fagen, es fei überhaupt un: 
billig, fie nod nicht nad) Haufe zu 
ſchicken. ie griffen den Senor Mo: 
neda und andere hervorragende Berfonen 
an. Die Stadt gerieth dadurch wieder 
in großer Aufregung. Borübergehend 
ihuf das Minifterium Ruhe, inden es 
verjpracd), jene Beichwerden zu erwägen, 


Telegraphiſche Notizen. 


In einer Situng des öfterreichi- 
— Cabinets wurde beſchloſſen, das 
Mılitärbudget um 6 Millionen Gulden 
zu vermehren und die Friedensjtärke der 
Armee zu erhöhen. 

— Das Barijer Wlatt,, XIX.Siecle“ 
meldet nahträglich, daj der Großherzog 
legten 
Truppenübung der füdwejtlihen Armee 
wieder eine jchr Eriegerijch angehandte 
Rede gehalten habe, und bringt einige 
Pe aus derjelben. 

Der bolländifche Kriegsminifter 
Berganfins ihlägt vor, auch in Holland 
militäriſchen Swangsdienit einzuführen, 
mit Gjährigem DVienjt beim Regiment 
und sjährigem Dienft beim Armeever: 
band. 

— est ift in Rußland fogar vorges 
I&hlagen, die Ausfuhr von Hirje zu ver: 
bieten. Viele rufjiiche Bauern find we: 
gen Mangels an Futter gezwungen, ihr 
Vieh zu jämmerlihen Preijen loszu: 
ſchlagen oder zu ſchlachten. 2 


— Die fog. Revolution in Merico, 


die fich im Wejentlichen auf einen Raub: 
einfallU von Teras aus beichränft zu 
baben fcheint, ijt bis auf Weiteres völlig 
unterdrüdt, 


Danzig wurde | 


Ein Doppelmord. 


Furchtbare That eines eiferſüchti— 
gen Farbigen. 

Eine ſchauerliche That, von einem 
eiferſüchtigen Neger mit kaltem Blute 
und voller Ueberlegung begangen, ver— 
ſetzte hente Morgen um 46 Uhr die Nach— 


gung. 

In dem Hauſe No. 215 genannter 
Strafe wurden die dort wohnende Far— 
bige Maggie Sells von ihrem Raſſege— 
noſſen William Lewis durch Revolver— 
ſchüſſe getödtet und deren Liebhaber, 
John Moore ſo ſchwer verletzt, daß er 
wahrſcheinlich bereits todt ſein wird, 
wenn unſere Leſer dieſe Zeilen zu Ge— 
ſicht bekommen werden. 

Lewis hatte ſich durch ein Fenſter Ein— 
tritt in das Haus verſchafft und fand 
ſeine beiden Opfer friedlich ſchlafend. 
Zunächſt ſchoß er Moore eine Kugel in 
die Bruſt, welcher er bald darauf eine 
zweite folgen ließ. Dann feuerte er 
auf das Frauenzimmer, welches, von der 
Kugel in die rechte Seite getroffen, aufs 
ſprang und aus dem Zimmer ſtürzte. 
Lewis folgte ihr und feuerte Schuß auf 
Schuß, bis ſie in der Hausthür todt 
zuſammenbrach. Eine Kugel in der 
Bruſt hatte ihrem Leben ein Ende ge— 
macht. 
O Lewis entfloh darauf, wurde aber 
bald eingefangen und in der Armory— 
Polizeiſtatton untergebracht. Moore, 
der ſich bis in die Küche geſchleppt hatte 
und dort zuſammengebrochen war, wurde 
in ſterbendem Zuſtande nach dem Sounty 
Hofpital befördert. Der Mörder hat 
bis jett noch feine Aufklärung üb.r die 
Urfadhe für feine ſchreckliche That gege— 
ben, doch jteht feit, daß er Ddiejelbe aus 
Eiferſucht beging. 

Lewis hat Schon vor zwei Jahren einen 
Mord begangen. 





Muthmaplich cin guter Fang. 


Die Geheimpoliziiten Hartmann und 
Tierney verhafteten am Montag Abend 
einen Manıt, der eben im Begriff war, 
an der Glark Str. einen prachtvollen 
Damenmantel im Werthe von 8300 für 
830 zu verjeßen. In feinen Taſchen 
fand man mehrere »Prandfcheine über 
verjeßte Schmudjahen. Der Berhaf: 
tete nannte jih Kohn Garfon, weigerte 
jih aber, jeine Wohnung anzugeben. 

Die Polizei it der Anficht, einen viel: 
gefuhten New Yorker Einbrecher in 
Garjon erwijcht zu nn, auf bejjen 
Einfangen sein ‚hoher Bras gejest it. 
Um Beweife fur die ent ät des Ge: 
fangenen jammeln zu ftönnen, verjchob 
Richter Slennon das ‘ Vorverhör deſſel⸗ 
ben heute bis zum 2. Oktober. 


— — 


Nechtsanwalt Millers Abenteuer. 


Der bekannte Rechtsanwalt Martin 
S. Miller aus Lake View wurde geſtern 
von dem Kohlenhändler John Morris, 
von No. 1216 N. Aſhland Ave., nie— 
dergeſchlagen und ſchwer verletzt. Miller 
ſoll von Morris mit der Bearbeitung 
verſchiedener Rechtsſachen beauftragt ge— 
weſen ſein, dieſe indeß nicht im Sinne 
ſeines Clienten erledigt haben. 

Morris verlangte geſtern in einer 
Reſtauration an der Fullerton Ave, die 
geleiſteten Vorſchüſſe zurück und wurde, 
da Müller dem Anſinnen nicht entſpre— 
chen wollte, in roher Weiſe handgreiflich. 

Der geſchlagene Rechtsanwalt erhob 
gegen den Schläger Strafantrag und 
Richter Mahoney ſetzte die Verhandlung 
des Falles auf den 26. d. M. feſt. 

vr 


Plötzliches Ende. 


Bei dem Verſuch, auf eine Rangir: 
Locomotive der C., B. oO O. Eiſenbahn 
an der 43. und Loomis Str. zu ſprin— 
gen, fiel heute 5— der 14jährige 
Emil Raticke unter die Räder und wurde 
ſo ſchwer verletzt, daß er wenige Minu— 
ten ſpäter ſtarb. 

Die Eltern des Verunglückten woh— 
nen No. 5431 Biſhop Str. 


— — — — 


Ueberfahren und getödtet. 


J. P. Jacobs, wohnhaft No. 2946 
Cottage Grove Ave. wurde heute Mor— 
gen bei Maplewood von einem Zuge der 
Northweſtern-Bahn überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Die Polizei vom 
28. Precinet nahm die Yeihe vorläufig 
in Verwahrung. 


—.- 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Cleveland, O., erſchoß der un: 
garifche Maſchiniſt M ichael Karafa jeine 
Braut Katie, welche ihr Herz einem Anz 
dern zugewandt hatte, und dann jich 
jelbit. 

— An der Umgegend von Ajhland, 
Wis,, wüthen ebenfalls infolge der Hite 
und Trodenheit Prairiebrände. 

ER Der ganze Geſchä iftstheil von 
Bradley, S. D., liegt in Aſche. Ver— 
luft etwa 840,000. 

— Der Papit hat an die Fatholijche 
Geiftlichkeit von Deutichland umd 
DOejterreih em eindringliddes Rund: 
jchreiben gegen das Duellwejen gerichtet. 

— In Rußland bat die fchlechte Ernte 
vielfah aud zu haarjträubender Ber: 
fchlehterung des Brotes geführt. Go 
wird aus ©t. Petersburg gemeldet, daf 
eine Anzahl Bäder verhaftet worden 
jeien, weil jie Brot verkauften, das 70 
Procent Erde und Sand md 30 Pro: 
cent bloße Abfälle von Meblitoffen ent: 
bielt. 

— Der König Karl von Rumänien 
foll die Abficht "geäußert haben, wegen 
der Krankheit feiner Gemahlin (Carmen 
Syloa) md der Hofintriguen dem 
Throne zu entfagen. i 


barfchaft der Plymouth Ave, in Aufres | 


| verhängt worden und diefe munte heute 
| von Nehts wegen für verfallen erflärt | 
| ben fielen vom Wagen, und wurden von | 

| der allgemein befannte aber nunmehr jo 


| traurig berühmt gewordene Mann die 


iſt indeß nicht zu erwarten, 


| Dame Gelegenheit geben wird, 





| 


Roth —— 


Mihalka, 
„Baron“. 


Miſter der famoſe 


Kadi Kerſten's Gewiſſenloſigkeit. 


Der Agent Ignatz Roth ſollte ſich 
heute wegen des bekannten, auf Fräulein 
Amelie Flaum verübten Nothzuchtsver— 
ſuchs vor Richter Kerſten verantworten, 
hat es indeß augenſcheinlich vorgezogen, 
dem heißen Pflaſter Chicago's den 
Rüden zu fehren und fih nach unbe- | 
kannten Gegenden zu verziehen. Ueber 
Roth war nad) feiner Verhaftung eine | 
Bürgjhaft von 81200 für fein vechts 
zeitiges Erfcheinen zum heutigen Termin 


werden. 

Allerdings ift ein weiterer Termin in 
der Angelegenheit auf den 2. October 
fejtgejegt worden; nad) Yage der Sadıe 
daß Roth 
fi gutwillig zu deimjelben einfinden und | 
der von ihm jo gröblich beleidigten 
Genug: 
thuung von ihm zu fordern. 

Mehr noh! Fräulein Flaum jcheint 
nicht einmal die Genugthuung finden zu 
follen, den Bürgen ihres Angreifers, 
der diefen Zeit und Gelegenheit zur 
Flucht verſchaffte, rechtsverbindlich in 
Anſpruch nehmen zu können, denn dieſer 
iſt genau ebenſo viel, oder vielleicht gar 
noch weniger werth, als der Flüchtling 
ſelber. 

Der „angebliche“ Name dieſes Herrn 
iſt Baron S. von Mihalka, ſeine „an— 
gebliche“ Beſchäftigung die eines Vertre— 
ters der „Königlich Ungariſchen Wein— 
geſellſchaft in Budapeſt“. 

Wie es indeß in Wirklichkeit um die 
„Baronſchaft“ und die „Weingeſell— 
ſchaft“ beſtellt iſt, geht wohl am Beſten 
aus folgendem Conſulatsſchreiben her— 

or, das uns die hieſige Weinfitma H. 
Tallert & Son zur Benutzung zu über— 
laſſen, ſo gütig war. 


„Kaiſ. und Königl. 
Oeſter.-ung. General-Conſulat, 
New York. 

Herren H. Tallert & Son, Chicago. 

In Erledigung Ihrer geſchätzten Zu— 
ſchrift vom 13. d. M. wird Ihnen, auf 
Grund eingeholter — mit: 
getheilt, daß der angeblide „Baron de“ 
Mihalfa vor ca. vier Jahren in New 
Norf, 3. Ave, Ede 19. Str., eine 
Apotheke mit kleinem Geſchäftsumſatze 
beſaß, dieſelbe nach dieſer Zeit aufließ 
und mit Hinterlaſſung einer Sthulden— 
laſt ſich gegen Weſten wendete, woſelbſt 
er in Chicago bei ber Firma 
& 6o., den ehemaligen Vertretern der 
Weinfirma Willmann, Coſſenas & Co. 
in New Vork, welch' letztere zugleich die 
Lertretung des Kgl. ungariſchen Landes— 
Central-Muſterkellers inne hatten, Stel— 
lung fand. 

Was nun die von Mihalka, angeblich 
als Generalagent, repräſentirte Firma 
„Kön. ung. Weingeſellſchaft in Buda— 
peſt“ anbelangt, ſo iſt zu bemerken, daß 
eine Geſellſchaft dieſes Namens nicht 
befteht und Mihalfa diejen , jelbitge: 
wählten Titel nur dazu benüten will, 
um nnter diefer Marke leichter zu Ge: 
ihäft zu kommen, In irgend einem 
Gontact mit der gegenwärtigen Gene: 
val:®ertretung des Kgl. ung. Yandes 
Gentralmujsterfellers in Budapeit, der 
United Orowers Co.in New Nork, jteht 
der Genannte nicht und ijt jeden: 
falls, da eine fveiherrlihe Kamilie 
diejes Namens nicht beftcht, mit Sigis: 





| fame W 


| 15 ‚\abren und augenscheinlich fremd in | 
feine Nefignation eingefandt hat und jeit 


an einem mit Bauholz beladenen Eijen- 


und aus ivgemd einer Urjadhe gab eine 
; der Seitenjtüsen 


I ⸗ ⸗ 
und erſchien bald darauf an 


den 


verunglückten Knaben. 


Shrestiger Unglütsfai. 


f ® 
| Drei Knaben unter einem Hol; 


haufen begraben. 
Sie werden als Leihen hervorgejogen. 


Auf eine ebenfo fehredliche, als feltz | 
jeife wurden heute Morgen in | 
Die Betreffenden | 


Alter von 11 bis zu 


it 


im 
der Stadt. Das Unglüd ereignete fich | 


bahnwaggon. 
Die Knaben ſpielten auf demſelben 


des 
ſtapelten Holzes nach. 


übereinander ges | 
Alle drei Stıraz | 


den ' nachitürzenden Stämmen erichlagen. 
Die Stof Nard: Polizei wurde von | 
dem Borfall fofort in Kenntnig gefebt ı 
Drt und | 
Stelle. Die zerquetichten Yeichen wur: 
von dem auf ihnen Laltenden Holz 
befreit, aber Niemand you der zahlreis | 
chen Menjchenmenge, Die fich inzwijchen 
angejammtelt hatte, Eannte einen der | 


Nur joviel wurde feitgeitellt, daß die | 
Drei geitern Abend in der- Nahbarichaft 
gejehen worden waren und mit dort 
wohnenden Altersgenojien gejpielt hat: 
ten. 

In der Tajche des einen fand fi ein | 
Stüd Rapier, aus deilen Anhalt hervor: 
ging, daß der Kutabe aus Valparatjo, 
Ind — ſtammte und Peter Forſter hieß. 

Wie aus einem in den Kleidern des 
zweiten Knaben gefundenen Brief feſtge— 
ſtellt wurde, hieß derſelbe Erneſt Gar- 
los und wohnte früher in Denver. 

Von dem dritten konnte nichts weiter 
ermittelt werden, als dar ev von den | 
anderen mit „Georg“ angeredet worden | 
war und da er muthmaßlich aus Grand 
Croſſing ſtammt. Die Leichen wurden 
in MeégInnerney's Leichenhalle unter— 
gebracht und waren bis Mittag nicht 
identiſizirt. 





— 


Geftrige tinfälle. 


Der Maler Chas. 


Ede der 40. Str. 
Ave. 
tigt. In der Höhe von 120 Wuß ver: 
lor er plößlich feinen Halt und ftürzte 
durch das Zinkdad) der Fabrit hindurch 
gerade in einen Haufen Arbeiter hinein. 
Er wurde nach dem Mercy-Hoſpital 

woſelbſt er noch im Laufe des 
Tages an den erhaltenen Wunden 
verſtarb. 


Auf recht empfindliche Weiſe beſtrafte 


ſich geſtern Abend an dem 10 Jahre al— 
ten Salomon Ellmann die Unſitte, grö— 
ßerer und kleinerer Knaben, auf die 
Straßenbahnwagen zu ſpringen und 
kurze Strecken mitzufahren. Der kleine 
Ellmann machte ſich an der Ecke von 
Halſted und O'Brien Str. daſſelbe 
Vergnügen, doch als er abſprang, fiel 
er ſo unglücklich auf das Pflaſter, daß 
er beſinnungslos liegen blieb. Man 
brachte den Knaben nach der elterlichen 


— 
er 


| pojt“ 
| brachte, 


ı nad, New Work. 


Koch war geitern | 
mit dem Anftreichen eines der „Chicago | 
Glas Company“ gehörigen und an der | 
und der Wentworth | 
befindlichen Schornfteins beſchäf⸗ 


—— —— —— — 


Paul Wolffs Geliebte. 
Ihr tragiſches Ende. 


Der im Depeſchentheile erwähnten 
Selbſtvergiftung der Geliebten des Re— 
dakteurs Wolffeiſt auf Grund in Chicago 
angeſtellter Nachforſchungen hinzuzufü— 


den Slock Yards drei jugendliche Men— gen, daß einBerichterſtatter der ‚Abend— 


ſchenleben vernichtet. 
waren Knaben 


heute Mittag in Erfahrung 
daß Herr Wolff bereits am 
Morgen der „Illinois Staatszeitung“ 
geſtern ‚Abend 


ſpurlos verſchwunden 


blieb. 


In den 
Ruſh Str., 


„Granada Flats“ an der 
Wolffs Wohnung, weiß 


man ebenſowenig über ſeinen Verbleib 


als bei der „Staatszeitung“ ſelber und 
die allgemeine Anſicht geht dahin, daß 


| Stadt bereits verlajien hat. 


Wolffs rehtmäßige zur Zeit mit ihren 
Kindern im DOjften wohnhafte Frau, 
weilte hier in Chicago mit ihm drei 
Tage lang zujammen und reilte dann 
Betrefis ihres Gatten 


ı It man allgemein eigentlich nur noch im 


Zweifel darüber, ob er nad New York 
oder nad) — Wajhington gereijt iſt. 
— — 


Ein ſonderbares Urtheil. 


Das auf Freiſprechung lautende Ur—⸗ 
theil der Großgeſchworenen in dem Rea— 
gan'ſchen Mordproceß hat in weiten 


Kreiſen Erſtaunen und Entrüſtung ber: 


vorgerufen. Diejelbe geht joweit, dal 
einer der Gefgworenen, der eine gute 
Stelle in einem der größeren Geſchäfts— 
häuſer inne hatte, auf der Stelle entlaſ— 
ſen worden iſt. Die Staatsanwaltſchaft 
lehut jede Schuld an dem ſeandalöſen 
Verdikt ab. 


—— 


Undaukbarer Pflegling. 


— — 


In dem von Nonnen geleiteten Mais 
jenhaufe in High Nidge wurde Fürzlich 
ein Einbruch verübt, bei dem einiges 
Geld, zwei Anzüge und * Wäſche 
den Dieben zur Beute fielen. Die Po— 
lizei erhielt von dem Verbrechen Mits 
ren und gleichzeitig eine Stofiprobe 
von den geftoblenen Kleidern. 

Geſtern begegneten die Geheimpoli— 
ziſten P. Wilken und Crain dem 18jäh— 
rigen Herumtreiber Michael Thies, mit 
einem der Anz züge — dem Leibe, und 

erhafteten ihn. Der Taugenichts war 

ſieben Jahre lang in Pflege bei den 
| ©: hweſtern geweſen und hatte ſich ſeine 
während dieſerZeit erworbeneLocalkennt— 
niß bei ꝛex Verübung des Ein bruchg dienen 
laſſen. Die genannten Beamten ſiind 
jetzt u der Suche nad einem gewiſſen 
John Müller, welcher dem Thies bei 
| dem Diebtaple zur Hand gegangen fein 
joll. 

Ricpter Mahoney überwies heute den 
Thies unter 8500 Bürgjchaft dem Eris 
minal-Gericht. 


Brutale Schlägerei. 


In einem verrufenen Hauſe an ber 


S. Halſted Str. geriethen geſtern Abend 


William Cook, Fred Bark und John 


| Hannon aus geringfügiger Urjache mits 





Wohnung, No. 498 ©. Halited Str. | 
Gin herbeigerufener Arzt erklärte, daR 
die Berlegungen, die der Kleine erlitten, 
zwar jchwer, aber nicht lebensgefährlich | 
jeien. 

Ein mit dem NRepariven von Güter: 
wagen bei Armour & Go. bejhäftigter | 
Screirier Namens John Buſch wurde 





mund Mihalka identiſch, einem jungen 
Manne, angeblich geb. Ungar, der vor 
ca. vier Jahren aus Cincinnati, Ohio, 
woſelbſt er thätig geweſen ſein jol nach 
New York Fam,fwie Eingangs erwähnt, 
bier eine Apotheke inne hatte, Dicjelbe 
aber wegen Dangels an Capital bald 
wieder aufgegeben ‚hatte. 
Der Gerent des K. und K. Confulats, 
K. und K. —* Conſul, 
Otto R. Eberhard. 
Den Werth einer * Bürgſchaft 
zu beurtheilen, überlaflen wir dem Ur: 
theileunjerer Yefer; daß der Richter jie 
gelten lajjen konnte, zeugt von einer ges 
vadezu unbegreiflichen Gewiſſenloſigkeit. 
Not ift Ungar von Geburt und ar: 
beitete als Agent einer Billardtuch- 
fabrik. 


Kurz und Nett. 


Der Brozeh gegen Thomas Glind, 
der den Ambroje Dennin von No. 550 
©. Union Str. ermordete, nahm gejtern 
vor Nichter Brentano feinen Anfang. 
Die Auswahl der Gejhworenen und Die 
Eröffnungsrede des Hülfs-Staatsan- 
wahs Necly fülten die Sigung aus. 


* Nathan Webber, ein unter der Be: 
zeihnung „der Indianer“ bekannter 
Strold, wurde heute Morgen durd 
Richter Kerften wegen Einbrudhs unter 
$1000 Bürgfchaft dem Kriminalgericht 
überwicjen. Er war gejtern Abend um 
10 Uhr in einem Zimmer der Eichen: 
ihranf'ihen Wohnung, in dem Haufe 
278 Burlington GStr., betrofjen und 
verhaftet worden. 

* Billtam Schäffer, welcher vor etwa 


x 


zehn Tagen an der W. Yale Str. einen | 


griechiſchen Fruchthändler vermeſſerte, 
wurde geſtern von Richter Woodman 
unter einer Bürgſchaft von 5500 dem 
Criminalgericht überwieſen. 


* Für die Einrichtung der verkrachten 
Conſolidated Ice Machine Co.“ wurde 
geitern von W. H. Harrington ein Ge: 
| bot von 866,000 eingereiht. Richter 
| Scales nah die Dfierte Naniens der 
Gläubiger der Gejelljchaft bedingungs- 
weije an, und jollte fein Einwand erho- 
ben werden, jo wird der Berfauf am 6. 
Dftober — abgeſchloſſ en wer⸗ 
den. 


| hen, 
rechte Ohr abgeriſſen. 


geſtern Nachmittag an der 45. Str. und 
den Stock Yards-Geleiſen von einer Lo— 
komotive überfahren und getödtet. 

Charles Madreir, ein 42 Jahre alter, 
unverheiratheter und an der Ecke von 
48. und Yydia Str. wohnender Mann, | 
verfuchte aeitern, an dev 12. Str. auf 
einen in Bewegung befindlichen Güter: 
zug der Beit-PYinie zu jpringen. Gr 
trat Ichl, geriet) mit dem linken Fuß | 
unter die Räder und erlitt dabei joldhe | 
ee daß ſeine — | 
* dem County— Hoſpital nö thig wurde. | 

An dem Knickerbocker'ſchen Gebäude, | 
Ede der 43. Str. und Ellis Ave., ver: 
unglückte geſtern der dort beicäfti igte | 
Anftreicher Charles W. Yamb. Er fiel 
aus dent vierten Stod herab und brad) 
ein Bein. Yamb iit verheirathet, wohnt 
No. 2153 Archer Ave. und wurde nad 
dem St. Lukas Hofpital gebradt. 

Ein durchgehendes Pferd riß geſtern 
vor dem Hauſe No. 44 Bunker Str. 
den 4 Jahre alten James Haliendale zu 
Boden, wodurch der Knabe ſchwer am 
Kopfe verletzt wurde. 

An der 21. und State Str. wurde 
geſtern der No. Cedar Str. woh— 

iende William Simpſon von einem Ka— 
belbahnwagen niedergeriſſen und ſo 
ſchwer verletzt, daß man ihn nach dem 
Merey⸗ Hoſpital bringen mußte. Der 
Verunglückte hatte drei Rippen gebro— 
und außerdem wurde ihm das 


222 
II) 


en 


Der Berlegung erlegen. 


Naaf | — der unglüdliche Mann, 
welcher am 3. September in jo jchauer: 
licher Beije verunglüdte, indem ihm, 
während er auf einem Kabelbahnwagen 
jtand, eine Wagendeichſel durch das 
Bein fuhr, iſt im Alexianer-Hoſpital an 
der erlitlenen Verletzung geſtorben. 

Jones war 42 Jahre alt und verhei— 
rathet. 


— — — — — 


* Richter Kohlſaat beſtätigte das 
Teſtament des verſtorbenen Michael 
Hoffmann und ernannte den Nicholaus 
Gauer zum Teſtamentsvollſtrecker. Der 
Nachlaß Wird auf 860, 000 angegeben 
und der Wittwe und den drei Kindern 
des Verſtorbenen, ſowie der St. Joſephs— 
Kirche. zu Gute kammen. 


von 
ſchlagen und ſo zugerichtet, daß mar 


| 
| 
| 
\ 


wurde - 
niederges 


Hannon 
anderen 


Streit. 
beiden 


einander in 


den 


ı ihn bejinnungslos nach dem Countys 


Hoipital fchaften mußte, wofelbft diı 
Aerzte feinen Zujtand für bedenklich err 
flärten. Die anderen Beiden befinder 


: fi in Haft. 


— ——— 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Richter Glennon überwies heute den 
Albert Orms, welcher als Agent der 
„National Identification Card Co.“ der 
Unterſchlagung beſchuldigt wurde, unter 
einer Bürgſchaft von 5500 an das Cri⸗ 
minalgericht. 

Ein gewiſſer William Murphy wird 
ſich auf die Anſchuldigung, einen Ballen 
Stleideritoffe aus dem Gefchäft des ©. 
Grinziwisti, 345 Clark Str., geitohlen 
zu haben, ebenfall3 vor dem Griminals 
gericht zu verantworten haben. Geine 
Bürgſchaft beträgt $55. 

— — — 


Feuer. 


Im Hauſe 536 Duncan Str. in 
Englewood brach heute früh um fünf 
Uhr ein Brand * der erheblichen 
Schaden anrichtete. Die Bewohner des 
Haufes vetteten fich durch rajche Flucht, 
uber Möbel und Kleidungsſtücke im 
Werthe von über 58600 wurden ver— 
* et. 

Die beiden Nahbarhäufer, dem Pas 
trif Greiham, reip. dem John King, ges 
hörig, wurden ebenfalls bejchädigt, und 
zwar im®ejanmtbetrage von über 8700. 

‘nn dem einitödigen Stallgebäude, 567 
Aſhland Ave., wurde geſtern Nachmittag 
Feuer entdeckt, das ſich mit größter 
Sänellfgfeit dem anjtogenden Stalle, 
Gigentyum de G. X Budas 
way mittheilte und beide Gebäude in 
unglaublich furzer Zeit in Afche legte. 
Ein in Budaways Stall befindliches 
Pferd fam in den slammen um. Der 
Berlujt wird auf $1200 angegeben. 

* Rilliam Murray wurde heute uns 
ter $1000 Bürgjhaft dem Criminals 
gericht überwiejen, weil er dem 595 W, 7 
Madiion Str. wohnenden E. Daube © 
anf offener Straße einen Rod vom Arm 7 
gerifjen hatte und damit entlaufen mar. 

* Herr Bhillip Boenig, der Torjteher 
der an Ede von Haljted und Wafhington ° 
Str. belegenen Boititation, hat vefignirt. © 
Zu jeinem Nachfolger ernannte ber 
PVojtmeifter den im Bojtdienjt ergrauten ° 
Sohn Davy, welcher bisher der Bor 
fteher der Briefträger:Abtheilung we, 


6 — 





" Bermfadt, 


u. Chumadher & Eo,., 


A 


dder deren Vertreter im Inlande. 


Große Eröffnung 


und Concert 
Dieſen Donnerſtag, Freitag und Samitan, 


24., 3. und 236. September. 


Chüren geöffnel 


Sie find herzlich eingeladen, morgen unferer 


Großen Erüffnung nebſt Coucert 


beizuwohnen. 


Nie zuvor war und nie wieder wird ein ſolches Schauſpiel zu ſehen ſein, 
wie wir morgen aufführen werden. Sie werden wunderbare Veränderungen 


wahrnehmen. 


Anſer Luden il einer der gröhlen in Chicagpo. 


Wir verkaufen 


Schnittwaaren, tlüäntel, Schuhe, Yukmwaaren, Bnaben- 
Garderobe, Groceries, Glasmwaaren, Blechwaaren, 


überhaupt Alles, was Sie wünfchen, und zwar zu 


Niedrigeren Preiſen, 





als Sie jemals im Leben angetroffen haben. 


Wir laden Sie nochmals ein, uns zu beſuchen und alle Ihre Freunde 


mitzubringen. 


KLEIN 


Achtungsvoll: 


ROS. 


795, 797, 799 und 801 SOUTH HALSTED STR. 


Billige Stadt-Lotten. — 


5375 und aufwärts. 8375. 


Srontend an Garfield und Weitern Boulevard, frontend an Weſtern Ave. 
Str. und an Sadet und Hart Str., 


und den jyönen Gage Park. 
Iihöne Bäume in der Front von jeder Lot. 


Florence, v 
Alle modernen Berbejjerungen, Late-Wajjer in jeder Straße, 
Der ihönite Plap in und außerhalb Chica E& 


51. biß 55, 
Blanchard, Fremont und Waſhtenaw Ave. 


Sehet dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit 
Geſagten überzeugen, ſicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 525 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brick- und Framehäuſer mit kleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt und ſehet! 


Gutes Material! 
Billige Wahrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 


Gute Arbeit. 


4 Eiſenbahn-Verbindungen. 


Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.⸗Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave., jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


PP. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und Madison$tr, Office: . 


51. Str. und Western Ave. 


EI Freie Tıdets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


| E Veber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


h v Regelmäßige Poll-:Dampfichififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
bunch die neuen und erprobten Schnellbampfer 
Dreiven,  Karlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 
on Bremen jeden Donnerftag, 

von Baltimore jeden Mittmodh, 2 vor N. M 

a lichſte Sicherheit. Billige Preiſe. 


orzüg arte Berpflegung 
‚en Bampiern u ordbeutihen” "Lloyd wurben 


2,500,000 Baflagiere 


über See befdrbert. 
r auf Ded.— 


on und Gajüten- 
: Hr Auctt enbedspafiagiere, beren 


5. Einrichtun 
ſtellen ſich BR und im zweiten Ded bes 


find anerfannt vortrefflic). 
———— Seleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


Baltimore, Mb. 
3. ®m. Eidenburg, Chicago, JN3. 


zjaflj 


KAISER WILRELM 11] 


— deutiähe UT 


| 


Glauffenius & &o,, 
enten für den gig 
Bu Uve., Ghicage. 


EmiL Sımon & OO. 


Buhdrnderei, 
— BivISION ST. 


Nedtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 
— Advokaten. — 


—2 ss LASALLE STR, 
Suite “08. 13aglje 


Yultnd Gotbyter. ’ Hohn 8. Rodgers. 


ꝛc öldzier & Rodgers, „. 

AR Bechtsanmwälte, 4ja1j8 

⸗ — — — Block, hicago 
Kandeipb uud da Gae Sir 


| im fürgefter Zeit. Wenn | 


MASONICGLDBE RuUllDınG & 
LUISA TS 


—— Ka — t 
fir Sehr te. ——— cum 
tworien fon 


a 
J mıen oder Gommistion. * 
* e # e und son eilhatı an vor Mb: 
nen Seri ’ he 8 
—*8* 5 Jahren fürjede » 


Li 
— Kind. Rad wit ma Imeitider Wir 1. atehe ja 
Yen * toi — on⸗anioden Ciae AR * —— 5 

A\ zwa rogent jäbrlihen Ätniem für bas exit Jahr 
7, 8, 3 und 10 Broy ent für das 2re, Öte, die 1 - j ai 
— 0 Malin, / FACH 

Sekretär und Gen. Man. 
Tempie Court Due. .. — Ofse, 
<cH ©. 


mm: 
—— Di 


PLA TE2Tg3 


AUT 


Gebrauqt Ihr Gerd? 


auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kuticden, Las 


| gerhausfcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welder Art, jo derfäumt nicht, nach unferen Raten zu 


fragen, bevor Zhr eine Anleihe macht. 


| _ Wir verleihen Geld, obne daß es in die Deffentlichkeit 

; fommt und beitreben uns. unfere Runden fo zu bedie= 
ı nen, daß fie wieder zu und fommaı, wenn fie eine an» 
| dere Anleihe zu machen toünichen. 


Anleihen Lönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
doll oder theilweiſe zu ir gend einer Zeitgemadt wer» 


Ber,nadh dem Belieben derYeihenden umd jede gemachte | 


nt vermindert die Koften der Anleihe im Vers 
ültıiß zum Betfage der Zchlung. &8 werden feine 
Gebühren imPoraus nbgezogen, jondern Shr befommt 
den vollen Betrag ded Darleheuß. 

Im Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfönliches Eigenthum irgend Welder 


Art ihulden foltet, werden wir denielben abbezahlen | 


und Eud; jo lange Frift geben, als ihr wünſcht. 
Wir lafien da8 Eigenthum in Euren Bejig, jo dag | 
br den Gebraud) de3 Geldes jormwohl ald au — 
igenthums habt. Bedenket. daß Ihr zu jeder Zeit 


Abzahlungen machen und dadurch die Koften der ne 


leihe vermindern Fönnt. 


| * Wenn Ihr Geld gebraudien folltet, fo wird es zu | 
: Eurem Vortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen. 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loau Co., 
86 La Salle Str., erjter —— über der Re 


815.00 bis 8 85,000. 00. 


Braudt Ihr Geld? Ihrkiduntes befom 
men Am billigiten Amijhmellften 


and ohne bak Ahr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihirnen, ohne Entfernung berieiben. Ebenio auf 
Rageriheine, Relzwert, Schmuciahen. Diamanten, 
oder irgend ein gutes er d, ir. ben m Raten 
and Intereiien. ? ur act, wie Idr 
Bbant und ſtellt die ein. 


J. V. Walter & Co. 12ma1jl1 
162 Wafhington Str. Simmer 61 und 62 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewia. 
Winutem Eoffeen, Manager Real Gftate Sept. 


WASHBURNE & LEWIS, 
Zelephon 5279 94 8a Galle Str. 
Geld zu verleihen 


a unter 
—* — —— — 
an tie 
heiten. Rain Neuss Wuljmijald 


' Beltimore, 


| — Prompte Bedienung. 


' fauft. Wecjfel auf alle Hauptpläge der Welt 





i Gopredt und, bevor Jhr eine 


Mir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage von | 
ı 825 biö 810,000 zu den möglichit niedrigen Rateı und | 
hr Geld zu leihen »wünicht | 


Binansielles. 


GELD 


art, wer bei mir Paflageiheine, Gajüte oder 
wifchendel, nad oder von Deuticland Fauft. 
& befördere Pafjagiere nad und von Hamburg, 
temen, Antwerpen, Notterdam, !imiterdant, 
Save, —X Stettin zc. via New Morf oder 
Raflagiere nad) Europa iefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Laffen will, 


| Eanıt ed nur in jeinem Sntereife finden, bei mir reis 


Ankunft Der Baffagiere in 


karten zu löſen. 
Näheres in der 


Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
EI Bollmadts: und Erbſchaftsſachen in 
@uropa, Golleftionen, Poftaudzahlungen ꝛc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Held zu verleifen 


auf Möbel, Vianos, Pferde und Wagen, fowie an 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegens 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 

Slaugbwi2 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


immer 1, 503 Lincoln Uve., Coofs Halle. 
Ahr braucht nicht nach der untereu Stadt Zu gehen, 
fpart Zeit und Geld, indem ihr bei uns vorjpreit. 


Central Trust & Navings Bank, 


Südoſt⸗ Ecke Waſhington Str. u. 5. Ave., 
CHISAGHO. 
ine, den Bejeken deB Staates entiprerhend, incorpoe 


eirte, unter ftaatliher Aufficht ftehende Ban. 


Gapital $200,000. 


Bezablt 4 Prozent Interefien auf Spar-Einlagem. 
—ö auf Grundeigenthum übernommen er 
a 

Era ine nah und von Gurova. Geſchäfts⸗Contl 
—— SOntasınd 





Household Loan Association, 
85 Dearborn &tr,, Zimmer 302. 
Geld auf Aläbel. 


Keine ee feine Deffentlichfeit oder Den 
gdgerumg. a wir unter allen Gejellihaften in des 
Ser. Staaten das arökte Kapital befigen, jo fönnen 


; wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
| al$ irgend Jemand in der Stadt. Uniere 


Dariehen auf perfönt. Eigenthum. | 


ejelichafl 

ift organifirt und madt Geihäfte nad dem —— 4 

fegichafte-Plane. Darleyen gegen leichte wöchentl 

oder monatliche — nach Bequeml 3 
nleihe macht. Bringt 

Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. —A 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Sinmter 302. — — Gegründet 1854 
E95 wird deutih geiproden. 


Geld zu verleihen 


en ehrliche Seute, zu miedrigften Sinfen, ohne orte 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Hlaffe Werthpapiere. 


SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th * 


Zimmer 2 
Zwiſchen Madiſon und Washington Str. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EFIiypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULINC, 


(Früher von der Firma 9. Loceb & Bro.) 
15 Major Block. 
Sa Salle und Madijon Str. 


Schuhnerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
Bm.Ziederti, 3204Wentworth Av. 
Sieter Weber, 523 Milwaufce Nvr. 


6514 Nacine Ave., Ede George Str. 
Aui. F. Zielte,35548. SalitedStr. 


lag3m,8 


Branch — 
om̃ees: 


SR zu verleihen auf Möbel Pianos, Pferde, 

Wagen, VBauvereind« Hctien,. erite und zimeite 
— Hypotheten und andere gute Sicher⸗ 
beiten 4 2a Enlie Sir., Zimmer 8 Bein e 
uns, fchreibt oder — 8, Telephon snım 
und wir tverden Jemanden zu Ihnen —— 


Ber vis 28, lichen * — Sa 


um-punkt 10 Ab. 








„Lohengrin‘‘ in Paris. 


Paris, 17. Sept. Das große, viel» 
vertagte Ereigniß, welches ganz Paris 
feit Wochen in Wthem gehalten,‘ ift 
borüber. Die deufjche Kunjt hat einen 
großartigen Triumph gefeiert und ber 


‚franzöfiihe Janhagel ijt mit jeinen 


erjuhen der Ruhejtörung gejceitert. 
Allerdingd Hatte die Bolizei in dem 
Opernhaus jelbjt und in defjen Umge- 
bung die größten Vorkehrungen getrof- 
fen. 200 berittene Bolizijten und 300 
Mann zu Fug umgaben das Opernhaus 
mit einem Cordon, der nur für die mit 
einem Billet veriehenen Perionen zu 
pafjiren war. Wußerhalb des Cordons 
war eine dichte Volfsmenge die Boule- 
vards3 und Sreuzungsftraßen entlang 
verjammelt, jo meit nur da3 Auge 
reichte. Fortwährend verſuchte dieſe 
Menge, die Polizeilinien zu durchbre— 
chen und wiederholt mußte Gewalt an⸗ 
gewendet werden, um ſie zurückzutrei— 
ben. Bis gegen 10 Uhr Abends waren 
nicht weniger als 400 Perſonen verhaf— 
tet und mit größter Eile in die Gefäng— 
niſſe abgeführt worden. Im Großen 
und Ganzen blieben aber die Störungen 
nur geringfügig. Nur gegen 9 Uhr 
entſtand an der Ecke des Boulevard des 
Capucines nahe dem Place de l'Opera 
eine größere Störung, zu deren Unter- 
drüdung der Volizeipräfeet jelbjt ein- 
ſchritt. 

Das Innere des Opernhauſes ſelbſt 
bot ein Bild ſeltener Pracht und Schön— 
heit. Es war bis auf den letzten Platz 
gefüllt, namentlich in den Logen von 
dem auserleſenſten Publikum. 

Pünklich um 8 Uhr begann das Vor—⸗ 
ſpiel unter lautloſer Stille, welche die 
hohen Pianiſſimogänge der Violinen 
bis in die entfernteſten Winkel deullich 
vernehmbar machte. Das Publikum 
lauſchte mit religiöſer Andacht und 
brach ſchon nach Schluß des Vorſpiels 
in einen Sturm von Beifall aus, in dem 
vereinzelte Ziſchrufe verhallten. Dann 
hob ſich der Vorhang. Der ausgezeich— 
nete Wagnertenor Van Dyck gab den 
Lohengrin, Madame Caron die Elſa, 
Renaud den Telramund, Delmas den 
Deutſchen König Heinrich und Madame 
Fierend die Drtrud. Der erjte Alt 
entjchied den Erfolg des Abends als 
einen ftetig fteigenden bi3 zu dem Lie- 
besduett zwijchen Zohengrin und Elia, 
welches das jranzöfiiche Publitum ge: 
tadezu in Raferei verjette. 

Sm Haufe jelbjt blieb der-Enthu- 
fiagmus bis zum Scluffe der Oper, 
ber erjt um 12:37 Morgens erfolgte, 
ein ungetrübter. Ammer wieder wur: 
ben die Träger der Hauptrollen gerufen 
und mit Blumen überfchüttet. 

Der Lärm der Straße drang nicht 
in da8 Haus, die Polizei hielt an- 
dauernd die Menge ferne, was um jo 


nothwendiger war, al3 fie zulegt in 


einen Wöbelhaufen ausartete, den nie- 
drigiten und gefährlichiten Volksklaſſeu 
angebörend. Bis Mitternacht hatte 
fi) die Zahl der DVerhaftungen auf 
1000 gefteigert. Zumeijt begnügte jih 
die Menge, a bas Wagner! zu brüllen, 
oder abwechjelnd die Marfeillaife und 
die ruſſiſche Volkshymne zu fingen. 
„Lohengrin“ war ohne ernſte Störung 
in Paris eingezogen. 

Die Morgenblätter ſind faſt einſtim— 
mig in ihrem Lobe. Selbſt die „Lan— 
terne“ erklärt die Aufführung als voll— 
ſtändigen Erfolg und macht der muſika— 
liſchen Kraft Wagners das Compliment, 
daß ſie die Franzoſen ganz gerührt 
habe. 


inte für dic Sausfrauen. 

Wer gezwungen ijt, ven Sommer in 
ver Stadt zuzubringen, kann es ſich 
recht bequem machen, wenn er den 
folgenden Rath annimmt: Viel von 
der Hitze des Kochofens ſtrömt in das 
Haus, indem die Küchenfee dasſelbe 
Feuer erhält, ob es nun heiß oder kalt 
iſt; der Ofen muß glühend ſein, und 
dann wird über die gräßliche Hitze ge— 
klagt, aber eintheilen, — iſt nicht. Eine 
halbwegs intelligente Frau kann dies 
verhüten, wenn ſie ſich einen Gasofen 
anſchafft oder auch einen Petroleumofen, 
nur muß man mit letzterem ſehr vor— 
ſichtig umgehen. Sie kann Montags, 
wenn gewaſchen wird, einen Schinken 
abkochen, einen Kuchen backen, einen 
Braten machen u. ſ. w., ſo daß ſie die 
ganze Woche Beefſteack, Hammelscotte— 
letts und dergleichen auf dem Gasoſen 
kochen kann, was raſch geht und ſie nicht 
zwingt, lange über dem Ofen zu hän— 
gen. Auf dem Gas- oder Petroleum— 
ofen kann man auch die Bugeleiſen heiß 
machen, wenn man einen Deckel von dem 
Kochofen darauf legt, auf welchen man 
dann die Bügeleiſen ſtellt. 

Hat man die Hitze vom Ofen beſei— 
tigt, ſo ſchlietze man die Jalouſien; 
jeder ſollte wiſſen, daß heiße Luft alles 
erhitzt, man gehe nur einmal in ein jeit 
geihlofjenes Haus, und bemerke, wie 
fühl e& einem da entgegenmweht. Nicht 
ale Zimmer jollen jedoch fo behandelt 
werden, die nach dem Norden gelegenen 
Kleinen offen gelaffen werden; die 
Schlafzimmer jchließe man bis Abends, 
two man jie öffnen kann, um frische Luft 
bereinzulajjen. 

Dan meide ferner foviel wie möglich 
das Tragen von jteif gejtärkten Klei— 
dern und Wäide; - ein baummollenes 
Kleid ijt viel [eichter, fühler und ange: 
nehmer, wenn es nicht geitärftäit. Ein 
Kleid von Mustin, ohnejutter, ijt, was 
man im beißen Wetter tragen fol; es 
it die Schwere des gefütterten Kleides, 
die ben Körper erhigt. Wenn es 
fühl wird, ift leicht ein Shaml umge- 
worfen. 

Fettige Speiſen wärmen den Körper 
für den ganzen Tag, man eſſe des halb 
lieber Obit, Gemüje, Cierfuhen mit 
Obſt, Salat und derartig: leichte Spei- 
fen. Man trinte fühles Wafler, aber. 
fein Eiswajjer, jondern lajje lieber 
Heine Gisjtüddhen im Munde zergehen; 
Sruchtjaft mit Wafjer vermijcht fühlt 
da3 Blut, aud kann man ſich durch 
Waſſer, das man auf den Kopf und auf 
den Buls-Adern laufen läßt, viel Lin- 
derung verichaffen. 

Doc vor allen Dingen: haltet Euch) 
jelbjt im Zaum; Zorn und Ha macht 
ebenfalls heiß. 

Und die armen Kinder! da wird früß 
Morgens aufgeitanden, fih abgehekt, 
bis Alle ange;ogen find, um auf das 
— oder auf eine Baſierfahrt au 


_ „aibendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 23. September 1891. 


JOHN YORK, 


777, 779, 781 S. Halsted Str. 


Gröffnung der Herbit: und Winter: Eu 


mit der größten Ausficht auf einen großen Umfas. Eine größere Auswahl als je, 
BEP Lluslage der allerneueften Moden. "TEE 


Unjer Lager iſt nunmehr komplett, und laden alle zur Anfſicht deſſelben ein. 
Die pteiſe hilliger als je zuvor. — Zarguins in jedem Departement. 


Wirgeben eine Cille, zu zeigen, wie Billig Dei uns gekauft werden kann, 


Schwere graue 
Merino-Hemden 
oder Unterhefen 


im Werthe von 50c, 
zur Eröffnung 


ww 
25 
Sapanefiiche jeidene 
Taſchentücher, 
geſticker Rand, 


im Werthe von 50e, 
in dieſer Offerte 


nv 
17c 
Reinmwollene Boucle 
Kleiderſtoffe, 


69€ 


Diefje Waare wird 
überall für 81.00 
verfauft, 


Farbige 
Belveteen, 
Seiden Finifh, 
250 
Männer-Schnhe, 


Kalbleder, Congreß 
oder Lace, 


52.28 
Werth 83.50, 


36zöllige 
Plaid- 
Kleideritoffe, 


Ic 
billig für 20c die Yd. 
Gemuſterte 
Kleiderſtoffe, 
1 
3e 


die Yard. 


5000 Yard 
beiten 


Kleider⸗Cattun, 


Ic 


die Yard. 

1 Yard breite, 
jchwere 
Flanell⸗Plaid 
Kleiderſtoffe 
25€ 


Knaben und Junge Männer: 
h 


Reinwollene 
rother 


Flanell, 
180 


Negulärer Preis $1.50. 


J OFHN TORE, 


ftommen; 'bı3 e3 Bet ıjt fortzugehen, 
find die armen Dinger ichon jo ermü- 
det, daß die Mutter ihnen „Sandy“ zu: 
jtopft, um jie in guter Yaune zu halten, 
und dann wundert man fi, daff die 
Kinder Eranf werden. 


in die friihe Luft gebradt! Was 


brauden Kleine Kinder auf ein Picnic | 


zu gehen? Badet fie, zieht ihnen ein 
leichte3 Fühles Kleivhen an und jahrt 
mit ihnen in einem der offenen Stra- 
Benbahnwagen irgendwohin, möglichjt 
aus der Stadt heraus. 

Bor allen Dingen jollten an geeigne: 
ten Stellen in den Gropjtädten Spiel- 
pläge für Kinder jowie Kindergärten 


begründet werden. ze Spielplägen | 


find nicht Parf3- und Anlagen gemeint, 


wo fich die Kleinen doch nicht herum | 
tummeln fönnen, jondern leere Bau- | 


pläge auf denen fie graben und jchau- 
feln fünnen. &3 fünnte, wenn man den 
"Norichlag ausjpinnen mil, eine Met 
Kindergarten geftiftet werden, indem 
man tüchtıge, 


geitimmte Menichen, die zur Erreichung 
diejes Zmedes Geld beiiteuern würden. 
Man hat Thierjhugvereine, warum 
jollte ein Verein zur Linderung der 


Beiden der armen Heinen Weien, deren | 


ganze Erholung jekt die Straße tif, 
nit zu. gründen jein? Die über- 
bürdete Mutter it eben fo froh, wenn 
ihre Rangen auf der Straße find, jie 
kann fich dann ganz ihrer Arbeit, widmen. 
Was bleibt ihr auch anderes übrig, 
als fie vom Halje zu ſchaffen, es muß 
für ihre zahlreiche Familie geiorgt wer- 
den und ſie hat ner zwei Hände; — mit 
dieſen muß alles gemacht werden: ge— 


waſchen, gebügelt, geputzt, gekocht, gi⸗ 


näht, und jehr oft die Kamitie halb er: 
nährt. 


felbit finden; findet e3 ihn, tft e3 gut; 
wenn nicht, fo tft e$ balt verunglüdt, — 
was weiter? 


überfahren werden, oder Straßenbahn- 
wagen zu nahe fommen, und die Weit 
fagt „Schrediich!” geht aber ruhig wei: 
ter. Dft fagt man, wie leichtfinnig e3 
von der Mutter tft, die Kinder allein zu 


lafien, und wirft nod einen Stein auf | 


die vielgeplagte, hart geichlagene Mut- 
ter. Hier wäre ein Feld der Wohlthä— 


tigfeit, die Kinder unter Aufjicht von | 
feine | 
Mädchen, die durch den Einjluß ihrer 
Reriönlichkeit angeitellt werden, jondern | 


erfahrenen Frauen zu bringen; 


Verionen, die durch Unglüd und Zus | 
rüdjegung Entjagen gelernt, und doh 
ein marmfühlendes Herz und Liebe zu 


Man bat jie ja | 


ältere rauen anitellte. | 
Auch finden fich vielleicht wohlthätig | 


Wo findet fie da Zeit zur Er- | 
ziehung und Beaufjihtigung derjelben? | 
So mub das Kind jenen Weg im Leben | 


Täglich Tieft man ın den | 
Zeitungen von jolben Unglüdställen, | 
wo Finder zum feniter herausfallen, | 


Naturwollene 


Anlerhemden 


für Damen, 
billig für 60c, in Die- 
jer Anerbietnng 


38€ 


Duamen- 
Lawnſchützen 
15€ 
Franz. Serge, 


reine Wolle, 
53 Zoll breit, 


De 


für die Eröffnung. 


Große wollene 


69€ 
Schöne 


Knaben⸗Anzüge, 


4—1?2 Xahre, 
® 
69 
der Anzug. 
Schwere wollene 
Serge, 


alle Karben, 


19€ 


regulärer Preis 30c. 
Lonsdale 
Auslin 
dr 


Lotton 
Slanell, 


2 
Benver- 
Shawl., 
82.00 


Aſtrachan beſetztes 


Beilfleppdecke | Steppdecken 


Oeltuch., 


Knaben⸗Blouſen 


aus Slannell 
gemacht, 


Front geſchnürt, 


19e 
Feines 
Luc) : Jackel 
für Damen 
53.98 
Doppelt breiten 
reinwollenen 


@ricot, 
21c 
Roth mired 
Twill. 
Flanell, 
de 


Reinwollene 


Zlunell- 
Unterröcke, 
69€ 


Türkiſch-rothe 


81. 38 


Anaden: 
Aeherziehet 
mit Cape 
*81.19 
43öllige 
farbige Mohairs 


im Werth von 40c, ' 
19€ 
Weiter 

Shaker 
Slanell 
7 


Cilch- 


| 10€ 


Wollener Shawl, Kragen, echter Aſtrachan. 


ın das Stadtchen. 
ein Poliziſt den Räuber in die Stadt | 


| treten und erjtattete Meldung. Liczinsky 
flüchtete in den Weingarten eines Herrn | 


Chiora, wo er den Winzer unter To- 
desandrohung zwang, ihm eine Win: 
zerhütte zu öffnen, in weicher er fich 
verſteckte. Inzwiſchen hatten die Poli— 


dem Winzer, welcher der Polizei das 
Verſteck anzeigte. 

Die Hüttk wurde umringt und Lie— 
zinsky aufgefordert, ſich zu ergeben. 
Dieſer aber, zwei Gewehre in den Hän— 
den erwiderte, daß er ſich nicht einmal 
todt ergeben werde. Es entſtand jetzt 
zwiſchen dem Räuber und ſeinen Ver— 
folgern ein förmliches Feuergefecht, im 
Verlaufe deſſen an vierzig Schüſſe ab— 





gegeben wurden. 


| todt. 


Reihe feiner Verfolger und lief etwa 
| fünfzig Schritte weit, 
ein Schuh in die Schulter zu Boden. 
Die Eoldaten ftürzten fth nun auf ihn, 
dennoch mwährte e3 eine halbe Stunde, 
ehe er gefeilelt werden konnte Der 
| Verwundete wurde auf da3 Bolizei- 
| kommafjariat in Ziatticha geführ‘, 


ber, feine Genojjen zu nennen, 
' behauptete, de3 Sommers in den Wäls- 
' dern, im Winter in den Hürden von 

Eulina gelebt zu haben. Yon Zeit zu 

Zeit fam er nach Breila, wo er Bro- 
| viant und Munition einkaufte. Man 
ı fand bei Liczinsfu, welcher mehrfache 
Dtorde und unzählige Raubthaten ver- 
' übt bat, bio3 300 Frants. Sonnabend 
jtarb Liezinsfy in Folge jeiner Ber: 
wundung. Der Siriegäminifter Zahor- 
vary ließ fih durch den Draht die Na: 
| men jener Soldaten melden, welde an 
| der Perbaitung ded Räubers Theil 
batten, um ihnen Prämien zuzumeijen, 


⸗ 


Die Heere Europas. 


Bei den jetzt wieder kriegeriſch lau— 
tenden europäiſchen Nachrichten iſt es 
intereſſant, einen Blick auf die Heere, 
die ſich eventuell gegenüberſtehen wer— 
den, zu werfen, und einen Vergleich 
ihrer nummeriſchen Stärke anzuſtellen. 
Major von Trölitſch ſagt darüber im 
begleitenden Terte der fürzlich erſchie 
nenen franzöiiihen Dislocationslarte 
etwa has Folgende: 

Die fünf Militärgroßmädhte — 
| Deutihland, Defterreich - Ungarn, Ata- 
lien, Rußland und "Frankreih — ver: 
fügen {bon im Friedens - Verhältni 


Kindern bewahrt haben. Solhe für | über eine Truppenzahl von 2,370,000 


die Sommermonate angeitellt, 
vesune für die Kinder und Mütter! 
(Long Sölander. ) 


Räuderrsgmantit. 


Ueber den berüchtigten rumäntichen 
Raubmörder Liezinsty wird aus Bula- 
reit geichrieben: Den Behörden ber 
Dobrudiha it. e3 gelungen, den ge= 
fährlichiten Räuber Rumäniens un- 
Ihädlih zu mahen. Schon wiederholt 
war Liczinsfy verhaftet geiveien, jtets 
aber gelang e3 ihm, zu entkommen. 
Ueber das Ende de3 Räubers wird 
Folgendes berichtet: Vor einigen Tag 
entjtand das Gerücht, daß fich Liczinsfy 
in der Umgebung von Yiaktiha aufhalte. 
Sofort begab fi ein Polizeicommifjdr 
aus, Zuliie mit fieben Bolizeingenten 


welche | Mann. 


Hiervon eutfallen auf bie 
Mächte des Dreibundes 1,070,000, auf 
Rußland und Frantreich 1,300,000 
| Mann. Wenn man nun annimmt, 
da& die genannten Mächte ihre Trup- 


| penftärte durh Einberufen der Re- 


ferven, Zandwehren, Territorial-Trup- 
pen etc. im Kriegsfalle ungefähr auf 
dad fünffahe ber Friedens - Bräjen; 
bringen können, fo würde der Ausbruch 
| eines Krieges zwifchen diefen Mächten 
nabezu zwölf Millionen Streiter unter 
die Waffen bringen. Bon diejen zwölf 
Millionen würden die Staaten des 
Dreibundes, — Deutichland, Defter: 
reich - Ungarn und Stalien — etwa 5 
Millionen, Rußland und Frankrei 
über 64 Millionen jtellen. 
Von der Gejanimt- Truppenmadt 
müen- ie. noch der Omenilatien und 


En Tr 


eines Zanes Jan F 


Ein Soldat wurde | 
‚in die Bruft getroffen und blieb jofort 
Als Liczinsky ſah, daß es keine 
Rettung für ihn gab, ſtürzte er aus 
ſeinem Verſteck hervor, durchbrach die 


da ſtreckte ihn 


781 Halſted Str. 


anderen Verhältniſſen etwa 60 bis 70 
Procent auf die activ im Felde operi⸗ 


| renden Armeen, der Reit auf die Bes 


faungs- und Eriagtruppen fommen, 


Wenn nun auch die numerifche Ueber: 
| legenheit der Armeen Rußlands und 
Frankreichs über die des Dreibundes 
= | an und für fich fein ftichhaltiger Grund 
zuften dreizehn Soldaten ald Berjtär- | — 
kung an ſich gezogen und begegneten 


für Beunruhigung iſt, da die Ueberle— 
genheit und der Erfolg im Ernſtfalle 
weit mehr von ganz anderen, wichtigen 
Factoren abhängen, als von der größe— 
ren Truppenzabl, ſo iſt doch ſoviel klar, 


| daß, ſolange Rußland und Frankreich 
in der äußerſten 
Wehrkraft beharren, die übrigen Mächte 
an eine Verminderung der ihrigen nicht 


Anſpannung ihrer 


denken können, ſondern genöthigt ſind, 


ſie bei vollem Beſtande zu erhalten, 
und ſie nach Kräften zu vervollkomm— 


nen. 

Wie weit die Franzoſen ihre Wehr— 
kraft ſchon im Frieden angeſpannt ha— 
ben, geht aus dem Umſtande hervor, 
daß obgleich die Einwohnerzahl Frank— 
reichs um etwa neun Millionen gerin— 
ger iſt, als die Deutſchlands, die Frie— 
densſtärke ſeines Heeres doch um etwa 


70,000 Mann höher iſt, als die des 


völkerreicheren. Deutſchlands. Hiermit 
im Einklange ſteht eine weit größere 


Rekruteneinſtellung in Frankreich, welche 
Bei | 
| jeinem Verhör weigerte fih der Häus | 
Er 


bei geringerer Bevöfferungszahl und 
der in Franfreich berrichenden geringe: 
rer Taugligtsit zum Militärdienft, nur 
durch princivielle Befeitigung aller Be: 
freiungen und durch das allerdings jehr 
bedenffiche Mittel der Herabiegung der 
in Betreif Größe und körperlicher Be: 
Ihaffenheit der Refruten zu ftellenden 
Aniprüce, erreicht werden fann. 

Die Dislocirungdfarte zeigt die jebt 
von den Truppentheilen der Mächte 
eingenommenen Stellungen, und eß it 
aus ihr jehr leicht zu eriehen, daß die 
ſtärkſten Truppenanhäufungen in den 
an Deutſchland anſtoßenden Grenzge— 
bieten zu finden ſind. 

Aus den oben angeführten, von 
einem Fachmann kommenden Notizer 
geht hervor, daß die Wehrkraft aller 
europäiſchen Großmächte auf's Aeußerſte 
angeſtrengt iſt, ſo daß nicht nur eine 
weitere Anſtrengung unmöglich er— 
ſcheint, ſondern auch das Aufrechterhal⸗ 
ten der jetzigen Verhältniſſe kaum 
lange durchzuführen iſt. Schon aus 
dieſem Grunde darf man annehmen, 
daß der Frieden nicht lange mehr auf— 
recht erhalten werden kann. Kommt 
es aber zum Kriege, dann wird bei den 
ungeheueren Maſſen der zur Verwen— 
dung kommenden Truppen und den 
grauenhaften Fortſchritten, welche in 
den letzten Jahren in der Technik der 
Vertilgungsmiitel gemacht wurden, 
wahriheinlic nur ein furzer, aber ent» 
jeglich biutiger Kampf zu erwarten 
fein. 


Leſet die —— — der Abendvyon. 


85.00 Baar, 85. vo monatlich. 
wertb Möbeln, Teppiche und Defen 
— * Bye Baarpreife. Tjlbıos 
Brei 


urniture COo.,, 
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Reftaurationen. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearbom Sir, 


Monon Blod, Balement. 
NeſtaurautundBSierhalle, 
Franutfk Beyerle, Eigenthümer. 
Ecqhte deutſche Auche. Aule Sorten ein hei aiſche ſerie 
mportirte Weine ftet? an Hanb. 
Das befünmte Elig’d Yräu an Zapf. Ymportirie 
Biere inlafgen. > Sun 
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Da die Standard Di Company 
auch in Deutfchland ihre wohlbefannten 
Eigenſchaften zu bethätigen anfing, fo 
wurde dort ein großes Gefchrei gegen fie 
erhoben. Der ameritanifche Gejandte 
| in Berlin, Herr William Walter Bhelps, 
ijt aber ein warmer Freund des Mono: 
pol3 und fühlte fich berufen, dajjelbe der 
deutihen Pegierung gegenüber zu ver: 
| theidigen. Um dies thun zu können, 
wandte er fi an — die Standard jelber, 
beziehungsweife an deren deutfchen Ber: 
treter. Lebterer ijt natürlich aus den 
Wolken gefallen über die Ungeredtig- 
teit, die der biederen Standard ent- 
gegengebradjt wird. Cr behauptet, Die 
Geſellſchaft habe ſich durchaus nicht mit 
den Rothſchilds zur Monopoliſirung des 
ganzen europäiſchen Petroleumhandels 
vereänigen wollen, ſondern fie wolle im 
Geßentheil den rufiifhen Gejelichaften 
Goneurrenz machen. Die fünftliche Bes 
einfluffung des Marktes würde gar zu 
jehr im Widerfprudhe zu den Gejchäft- 
tendenzen der Standard Dil Company 
jtehen. 

Unfchuldiger kann fich der Wolf nicht 
angeftellt Haben, als er das Lamm auf: 
freien mollte. Alles, wa über Die 
Geihäftsgebahrungen der Standard ge: 
jagt worden iit, war offenbar Berleum: 
dung! Es ift gar nit wahr, daß fie 
in den Ver. Staaten alle anderen Itaf: 
finerien an die Wand gedrüdt, fümmt: 
liche Rohölquellen an fich gebracht, die 
Gijenbahnen zur Bewilligung bejonde: 
rer Rabatte gezwungen, mehrere „Del: 
börfen“ im Stile der Spielbant von 
Monte Carlo gegründet und fogar die 
armen Cherofefen um das ihnen zuite- 
bende Bachtgeld für VBiehmweiden beſchwin— 
delt hat. Wahrfcheinlich ift es auch er— 
logen, daf jie die Erfinderin der Trufts 
gewejen ift, welde dem freien Mitbe- 
werb in den Ver. Staaten ein Gnde zu 
maden drohen, und daf fie außer dein 
Petroleum auch noch) das Baummwollfa- 
menöl und mehrere andere Grzeugniffe 
„gecornert* Hat. Die Standard Dil 
Company, oder richtiger der Standard 
Dil Truft, ift die incorporirte Unschuld. 
Sie oder er hat immer nur das Wohl 
x der Menjchheit im Auge gehabt, und 
nur deshalb hat auf ihr oder ihm 
Gottes Segen gerudbt. Wenn Ro efeller, 
Slagler, Dliver Payne und nod ein 
halbes »«Dußend anderer Ehrenmänner 
in der Standayd binnen wenigen Jahren 
von 30 bis 150 Millionen Dollars ver: 
dient haben, fo war das nur eine Be: 
lohpung ihrer Krömmigfeit und Tugend, 
sh denn beſonders John Rockefeller 
nicht eine ganze Menge Baptiſtenkirchen 
gebaut und ſogar eine baptiſtiſche Uni— 
verſität in Chicago gegründet? 

Unter dieſen Umſtänden war es un— 
ſtreitig die Pflicht unſeres William 
Walter Phelps, ſich der verfolgten 
Standard anzunehmen. Das chriſtliche 
amerikaniſche Volk gönnt ſeinen europäi— 
fhen Brüdern alle Wohlthaten, die e3 
felber genießt, und es verlangt geradezu 
von feinen Diplomaten, daßefie für die 
Berbreitung der ‚hervorragenditen echt 
amerifanifhen Ginrihtungen im Aus- 
lande Sorge tragen. Indem alfo unfer 
Gefandter in Berlin fih zum Anwalt 
des Standard Dil Trufts aufwirft, er: 
wirbt er fich gerechten Anfpruch auf den 
Dank der Deutjchen fowohl, wie auf die 
Anerkennung feiner Landsleute. Der 
Handelsminifter Beglepf$ mag die 
Sade in anderem Lıchte anfehen, aber 
was weiß fchließlich ein deutfcher Bus 
reaufrat? 


Die Parifer Preffe it das wür- 
dige Mundjtüd der Gafjenjungen, welche 
die Kaiferin Friedrich beleidigten, die 
Lohengrin- Aufführung zu hintertreiben 
verjuchten und ohne Unterlaß nad 
Nahe brüllen. Wenn e3 auch einige 
verftändige Zeitungen in Paris giebt, 
die wenigftens mitunter die Vernunft 
predigen, jo läßt fich der großen Mehr: 
zahl der Blätter der Vorwurf nicht er- 
fvagen, daf fie dem fchlimmijten Janhas 
oc: ch dem Munde reden: XTrogdem 
it es überraschend, felbjt die Zeitung 

„Neunzehntes Jahrhundert“ unter den 

Hekern zu finden. Diejelbe läßt fi 
aus Mühlhaufen telegraphiren, der 

Großherzog von Baden habe am Schlujje 
der legten Manöver ausdrüdlich darauf 
bingewiefen, daß Deutihland demnädhit 
wieder mit Franfreich werde Krieg füh: 
ren müfjen. Zwar jeides Großherzog 
Rede von feiner deutjchen Zeitung ver: 
öffentliht worden, aber das „Siecle* 
wolle fich troßdem für die Wahrheit feis 
ner Mittheilungen verbürgen. 
Selbitverftändlich it durch diefe Nach: 
richt wieder eine ungeheuere Aufregung 
in Paris hervorgerufen worden. Die 

Folgen der frehen Zeitungslüge, — 
denn eine fölche Tiegt unzweifelhaft vor, 
— lajien fih no gar nit abjehen. 
Vor der Hand verlautet nur, daß die 

franzöfiiche Negierung felber ganz bes 
ftürzt über den bodenlofen Leichtfinn ber 
Preffe ift und es für nothmwendig hält, 
ihr Zügel anzulegen. Xeider fann man 
nicht behaupten, daß die englifch-ameri: 
kaniſche Senſationspreſſe ſich uuter ähn— 
lichen Umſtänden zurückhaltender und 
würdevoller benehmen würde, als die 
franzöſiſche. Wie oft iſt ſchon den Ir⸗ 
ländern zuliebe der britiſche Löwe in den 
Schwanz gezwidt, and wie ift feinerzeit 
wegen der den meilten Amerifanern gänz: 
lich. fernliegenden Samoa-Streitigfeiten 
über Deutichland bergefallen worden! 
Der Unterfchied ijt der, dag in den Ber. 
Staaten die Senfationsmeier richtig 
tarirt werden, während fie in Frankreich 
Immer no Unheil anitiften Fönnen, 

* 


_ Seitdem die Reg ee au der 
Inpeit find, Hat das gange Land, ei 


, eins 


I&lieglih berj@igen Gebietstheile, die 
fie mit ihren Brjuden beglüdten, unter 
einer für: Dief® Jahreszeit ganz unge: 
mwöhnliden Dilrre Zu leiden gehabt. 
Wäre zufällig anhaltendes Regenmetter 
eingetreten, fo hätten mande Leute fteif 
und feft geglaust, dag dasfelbe einzig 
und allein durch die dumme Schießerei 
des „Profeſſors“ Dyrenfort verurſacht 
worden ſei. Es ſcheint faſt, als ob die 
Regengötter ſich über die Regenmacher 
luſtig machen wollten. 


An den Mann, der mit dem Kopfe 
auf preußiſchem und mit den Füßen auf 
ſächſiſchem Boden lag und deſſen Staats: 
zugehörigkeit ſchließlich durch den Spruch 
entſchieden wurde: ubi bene (Beene) 
ibi patria, erinnert folgender Bürger: 
vehtsfall, der vom „Anzeiger des We: 
ſtens“ bejprochen wird: 

Eine foeben von Schweden herüber- 
gefonmene Frau, deren Mann ſich 
irgendwo im Weſten befindet und deren 
Landung beanſtandet worden iſt, hat in 
der „Barge-Dffice”, dem Aufenthalts- 
orte der zurüdgehaltenen Einwanderer, 
einem Knäblein das Leben gegeben. 

Und nun ftreiten fich die New Morker 
Gelehrten über die Frage, wo. das Kind 
im juriftifden Sinne des Wortes gebo= 
ren und folgeweife al3 Bürger zu be. 
traten ijt. 

Die Barge:Dffice, im Granitgebäubde 
an der „Battery”, liegt auf New Nor: 
fer Boden. Die Schwedin tft in einem 
englifhen Schiffe angefommen. Die 
Einwanderungsbeamien erklären, daß 
fie „eigentlich“ nicht als gelandet be: 
trachtet werden fünne. „Auriltiich“ bes 
trachtet, befindet jih die Schwedin no 
auf dem englijhen Schiffe, u. f. w. 

Bom Standpunkte des fchwedijchen 
Gefeßes betrachtet, it der Neugeborene 
ohne Zweifel al geborener Schwede an: 
zufehen, da feine Eltern noch feine neue 
Staatsangehörigfeit erworben haben. 

Aber nad) engliihem und amerifani- 
Ihem Rechte, das den Ort der Geburt 
als maßgebend anfieht, ift der Kleine, 
wie uns dünft, als geborener Amerika: 
ner anzujehen. Und ed werden jich für 
ihn wohl aud Leute finden, um jein 
Geburtäreht zu vertheidigen. Die 
Mutter werden die Cinwanderungscoms 
mifjäre in den Kauf nehmen müjjen. 
Sp folgt in diefem Falle allerdings 
thatjächlich die Mutter dem Kinde, 








Lotalbericht. 


In arger Klemme. 


Chas. Holmquiſt des Diebſtahls 
beſchuldigt. 

Richter Prindiville fette h-ute das 
VBorverhör des Chas. Holmquijt, mel: 
cher bejchuldigt wird, in zwei Gejdäfts- 
häufer der ©. Clark Str, eingebrochen 
zu fein, auf nächiten Freitag fejt und 
jtellte ihn bis dahin unter $500 Bürg— 
ſchaft. 

Am Freitag voriger Woche wurde der 
Schuhladen des J. Cohen, 421 S. 
Clark Str., von Einbrechern heimge— 
ſucht. Schuhe im Werthe von 850 und 
Uhren, Ringe, Revolver zum Betrage 
von 8400 wurden geſtohlen. Die u: 
welierwaaren wurden ſpäter in einem 
Stall hinter dem Gebäude 94 Cuſtom 
Place auf gefunden und Holmquiſt, als 
des Einbruchs dringend verdächtig, ver— 
haftet. 


Eine harte Nuß zu knacken. 


Das Finanzcomite des Stadtrathes 
wird fich in feiner am nädhjiten Freitag 
jtattfindenden Situng mit den Defizits 
zu befhäftigen haben, die in den Kafjen 
der verjchiedenen Verwaltungs-Departe- 
ments vorhanden find. Dem Fond für 
Seitenwege allein 53. B. waren biß zum 
1. September $54,323.73 mehr ent: 
nommen, als bis dahin entnommen wer- 
den follten;der Fond für „unverbefjerte“ 
Straßen war um 831,085 „überzogen“; 
der N. Weftern Ave.» Brüdenfond um 
8416.25; der 95. Str. Brüdenfond um 
$17,711.58 u. f. w. Alle diefe Yonds 
müffen wieder „aufgebefjert“ werden, doch 
woher das Geld dazu kommen fol, wei 
da3 Comite bis jet noch nicht. 


Ber ift Goudy B. Manfield? 


Laut Spezial: Befehl des PVolizeichefs 
find fämmtlihe Poliziften angewiefen 
worden, fih emfig nah einem Manne 
Namens Goudy B. Manfield umzufe: 
ben. Derfelbe fol nicht verhaftet, fon: 
dern nur beobachtet werden, bi3 auf 
„weitere Drdre“. Was gegen May- 
field vorliegt, ift vorläufig noch Geheim- 
niß der Polizeibehörden. Der Gefuchte 
fol ein Glasauge tragen und zulegt vor 
dem Biehbörjengebäude” in den Gtod 
Vards gejehen worden fein. Die Bolt: 
zei wurde zugleich angewiejen, die vor: 
erwähnten Thatfahen unter allen Um: 
ftänden der Prefje vorzuenthalten. (!) 

“ 


Der geprügelte Friedensftifter ift 
® gerächt. 


Daniel und Lena Davis, jenes kampf⸗ 
bereite Ehepaar von No. 53 Rees Str., 
welches den ftädtifhen Arbeiter Wilhelm 
Häfner derart verbauen und mit einem 
Meffer zugerichtet hatte, daß er im 
Eountyhojpital Aufnahme zu fuchen ge 
nöthigt war, wurbe gejtern von Richter 
Kerften abgeurtheilt. Das Haupt ber 
Familie mußte 85, Lenden, die das 
Meffer gehandhabt hatte, 820 bezahlen. 
Häfner hatte befanntlih verfucht, zwi: 
hen den ftreitenden Cheleuten Frieden 
zu ftiften und war dabei felbit das 
Opfer ihres Kampfesmuthes geworden. 


Brandftiftung fol vorliegen, 


Geftern früh wurde im erften Stock⸗ 
wert des Hauje8 196 26. Etr. ein 
Feuer entdedt, welches jedoch gelöfcht 
wurde, che es am Gebäude nennen: 
werthen Schaden angerichtet hatte. Das 
Mobilar wurde um etwa 875 bejhäbdigt. 
Die Miether des Stodwerkes, Edward 
Smith und Frau, find zur Zeit verreift 
und glaubt man daher, daß bbswillige 
Brandftiftung vorliegt, 
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„Abendpoft“, Ghieage, Mittwod, den 23. September 1891. ke 


Die Weltausftelung. 


Die Geldfrase fänat an, eine bren- 
nende zu werden. 
a 

Obgleich die Leiter des Weltausjtel: 
lungs-Unternehmens der feiten Ueber: 
zeugung find, daß der nächte Congreß 
das Gefud um eine Anleihe von $5,000, = 
000 gewähren wird, wäre eö den meijten 
doch lieber, wenn fie das Geld bereits 
fiher in Händen hätten. Man erinnert 
fi nämlid) an die Thatfache, daß ber 
Gongreß jo wie fo noch eine Summe 
»on 8660,000 zu bewilligen hat, und 
da Die Herren von der Legislatur mit: 
unter außerordentlich zäh find, fo dürf: 
ten, wenn es fih um die Bewilligung 
von 85,660,000 handelt, mande von 
ihnen doc einige Schwierigkeiten be= 
reiten. 

Dbige Summe ijt der Reft der für 
die Gouvernements-Ausftellung gemad: 
ten Bewilligung, welde im Ganzen 
eine Million Dollars betrug, 8400,000 
für das Regierungsgebäude nicht einge: 
rechnet, $340,000 find bereits gezahlt 
worden, und der ‚Reit von $660,000 
wird.ebenfalls bejchafft werden müfjen, 
weil jonjt die Regierung einfach nicht 
auf der Austellung vertreten jein würde. 
Mit der Fünf-Millionen-Anleihe aber 
it es etwas Anderes, und diejelbe wird 
fehr warm befürwortet werden müjjen, 
um nicht abgelehnt zu werden. 

Herr Wermuth, der deutjche Bevoll: 
mädhtigle, hat fjich gejtern Nachmittag 
den Plat, worauf das Gebäude feiner 
Regierung zu jtehen kommen foll, eben: 
falls ausgefuht. Derjelde liegt, wie 
mir jchon gejtern andeuteten, dicht am 
Michiganfee, zwifchen der 58. und 59. 
Str. Deutſchland, England und 
Merico werden alfo während der Aus: 
ftelung eng benadhbart fein. Die 
Kunjtgallerie wird jich ebenfalls in die: 
fer Nahbarichaft befinden. 

D. W. Stevens, der Anwalt der Ja— 
panefifhen Gejandtichaft in Wajhing- 
ton wird diefer Tage nad Chicago fom= 
men und, nachdem er fi in die Welt: 
ausjtellungs- Angelegenheiten genügend 
Einblif verichafft, nah Napan reifen, 
um der dortigen Regierung Bericht zu 
eritatten. Die legtere hat jich in einem 
an ihre Gejandtfchaft gerichteten Brief 
dagegen auögefprochen, dat Spekulan: 
ten fich der Ausitellung bemächtigen, 
und bejteht darauf, daß jedes Land jeine 
Abtheilung felbit controllirtt. Zur Er: 
Härung des Vorjtehenden jei hier be: 
merft, daß Rapan auf der Wie: 
ner Weltausſtellung böſe Erfah— 
rungen gemacht hat, indem dort die 
Spekulanten ſoweit gegangen ſind, ein 
Japaneſiſches Proſtitutionshaus auszu— 
ſtellen. Derartiges iſt nun hier nicht 
zu befürchten. 

Dr. Meyer, der däniſche Bevollmäch— 
tigte, hat ſich noch nicht entſchloſſen, ei— 
nen Platz auszuwählen. Man hat ihm 
die Verſicherung gegeben, daß ſeine 
Wünſche in derſelben Weiſe berückſichtigt 
werden, wie die des deutſchen und engli— 
ſchen Bevollmächtigten. 


Peoples Outfitting Co. 


Von angenehmem Wetter begünſtigt, 
fand vorgeſtern dies. jährliche Souvenir— 
Herbſt-Eröffnung dieſer bekannten 
Firma ſtatt. Der enorme Andrang von 
Leuten aus allen Theilen der Stadt und 
den Vorſtädten zeigte, welcher großen 
Populärität ſich dieſe Firma erfreut. 
Die ſchönen und werthvollen Souvenirs, 
beſtehend aus Spiegeln, Notizbüchern, 
Wandkörben u. ſ. w., waren gegen 
Abend zum größten Theile ſchon ver— 
griffen, obgleich 40, 000 davon vorberei— 
tet wurden. Selbſtverſtändlich benütz— 
ten viele Beſucher auch die Gelegenheit, 
gute Einkäufe zu machen. So wurden 
z. B. Schlafzimmer-Einrichtungen, die 
anderswo 825 koſten, für 813. 90 ver— 
kauft. Die Firma verkauft bekanntlich 
alles auf Zeit, Möbel ſowohl als auch 
Schnittwaaren, Kleider, Schuhe u. ſ. 
w. Die jetzige Herbſt-Eröffnung wird 
die ganze Woche andauern. 


— 
Turnverein „Borwärts.‘ 


Die erjte „geiftig-gemüthliche” Abend: 
unterhaltung de3 QYurnvereins „Vor: 
wärt3“ für diefe Saifon findet Morgen 
Abend in der Halle des genannten 
Vereins jtatt. Die zu lebterem gehö- 
rigen, al3.aud von Außen herangezoge: 
nen Kräfte werden fich bei diefer Gele: 
genheit vereinigen, um die Gröffnungs: 
Abendunterhaltung zu einer äußerjft 
glanzvollen zu gejtalten. Dem „Beilti: 
gen" fowie aud dem „Gemüthlichen® 
tt in vollem Umfange Rechnung getra: 
gen worden und die Bejucher werden 
ohne Zweifel befriedigt nah Haufe 
gehen. 

— —ñ —— 
(Einaefandt.) 
Weltausitelungs-Chöre, Achtung! 

Die Mitglieder des Damen-Chors fo: 
wohl, als die der Kinderchöre, find hiers 
mit gebeten, ihre einjchlägigen Klajjen 
im Laufe diefer Woche bejtimmt zu bes 
fuden, und fi (aud in Bezug auf die 
vorgejriebene@onzertkleidung) auf das, 
nädjten Sonntag, den 27. d.M., Nach: 
mittags punkt 3 Uhr in den Hallen des 
„Sermania Clubs“, Ede RN. Clark 
Str. und Germania Place ftattfindenden 
Privat Conzert vorzubereiten, das zu 
Ehren ded gegenwärtig hier mweilenden 
deutichen Reihscommifjärg für die Welt: 
ausjtellung, des Herrn Geheimraths 
Wermuth, dort gegeben werden wird. 
Die gejhägten Eltern find bejonders 
erjucht, für promptes Beichiden ber 
Klajjen zu forgen. 

Hochachtungsvollſt, 
G. Katzenberger, Direktor. 


Einem Zraum von Glüd, von böcfter Erben» 
Luft, fort oft ein Erwaden in den Sauer der 
Grippe.“ Einem joldgen erft recht! wenn ber Eihläs 
fer im MWonnegefübl, da8 die m XZraume umgaufeln- 
ben Phantafiegebilde in ihm eriveden, die Dede aurüd- 
ftößt, während er ihläft und die Arme ausjtredt, 
wenn vieleicht das fyenfter ded Gchlaizimmers nicht 
ganı grihle en war oder auf einen Jugigen Gorribor 
mündet, ihn ber erfältende Haud. Mo bie 
Grippe ihren Ein da wirft fie jchuell. uns 
widerfteblid) und oh kodıri . Das in wiflenihaftliä 
girter Proportion in 8 Magenbitters ent 
tene altob Prinzip verwehrt ihr aber dem 
Pekamen, 20 die Bulgerasateh: Safuekscheniß 
ommen, nfluenza 
u N N q 


un en hat. —* ihrem 


Zwei Lebensmüde. 
Folgen einer unglüdlichen Ehe. 


Ein gefallenes Franenzimmer nimmt Mor 
i phium. 

An dem Haufe No. 22 N. Halfted 
Str. madte geftern Nahmittag Edward 
Koh, ein erft 22 Jahre alter Schreiner, 
einen Selbftinordverjuh und wird er den 
Folgen feiner verzweifelten That wahr: 
jcheinlich erliegen. 

Koh und feine ebenfalls no fehr 
junge Gattin lebten jeit ihrer vor zwei 
Jahren erfolgten Verheirathung in jteten 
Unfrieden. Vor ungefähr drei Monaten 
trennten fie fih. Koch miethete ein 
Zimmer an der North Ave. und die Jrau 
eröffnete in ihrer Wohnung einen kleinen 
Yaden, dejjen Ertrag ihre Bedürfnifie 
beitritt. Nah und nach gemwöhnte ji 
Koh ans Trinken, verlor feine gute 
Stellung und arbeitete nur noch jooiel, 
um fi nothdürfiig ernähren zu Eönnen. 

Geltern Nahmittag beſuchte Koch 
feine Frau. Er war ftark betrunken 
und verfuchte alles Mögliche, um eine 
Verführung anzubahnen. Seine Be: 
mühungen waren jedoh frudhtlos, in 
dem die rau erklärte, zu viele traurige 
Erfahrungen gemacht zu haben und auf 
alle Fälle allein bleiben zu wollen. Kod 
begab ich hierauf in ein Nebenzimmer, 
und nad) Verlauf einer ganz kurzen Zeit 
börte ihn die rau ftöhnen. Sie eilte 
in da3 Zimmer und fand Koch halb be: 
mwußtlos auf dem Fußboden liegend. 
Gin jchnell herbeigerufener Arzt con- 
jtatirte, daf der Mann eine jtarfe Dojis 
Morphium genommen hatte, 


Hofpital, doc iit wenig Hoffnung auf 
Erhaltung feines Lebens vorhanden. 
Ein 22 Jahre altes Mädchen Namens 
Maggie Steger, welches fih jeit eini- 
gen Wochen einem Leben der Schande 
ergeben hatte, nahm gejtern Abend in 
dem Haufe No, 12 Clinton Str. eine 
Dofis Morphium und wurde im Zus 
itande der Bewußtlofigfeit nad dem 
County⸗Hoſpital gebracht. Sie ijt nad) 
Unficht der Aerzte Faum zu retten, 


Kein Frauenſtimmrecht. 


Eine kühne Entſcheidung desRechts— 
beiftandes der Wahl:Lom- 
miſſion. 

Die Frauen von Cook County wer— 
den an der Wahl eines Schul-Superin— 
tendenten nicht Theil nehmen. Alle die 
emanzipirten Damen, welche ſich vorge— 
nommen hatten, bei dieſer Gelegenheit 
zu zeigen, was ſie auf politiſchem Ge— 
biet zu leiſten im Stande ſeien, dürften 
ſich herbe ennttäuſcht fühlen, denn Law— 

ence P. Bohle, der Rechtsbeiſtand der 
Wahl-Commiſſion, hat erklärt, daß 
das Geſetz, welches den Frauen Stimm— 
recht ertheilt, unconſtitutionell iſt. Frei— 
lich iſt dieſe Behauptung über alle 
Maßen kühn, aber, da ſie den Wahl— 
Commiſſären ſehr genau in den Kram 
paßt, werden letztere ſtch ſelbſtredend 
darnach richten und die für die Bethei— 
ligung der Frauen ſonſt nöthig gewor— 
denen Vorbereitungen zur Wahl unter— 
laſſen. 

Gerade dieſe Vorbereitungen waren 
es, welche den Wahl-Commiſſären gro— 
ßes Kopfzerbrechen verurſachten. Da 
nach dem neuen Geſetz die Frauen be— 
rechtigt ſein ſollten, an der Wahl des 
Schul-Superintendenten Theil zu neh— 
men, ſo hätte eine Regiſtration derjeni— 
gen Frauen, die an der Wahl Theil zu 
nehmen wünſchten und dazu berechtigt 
waren, durch das ganze County ange: 
nommen werden müſſen, eine entſchieden 
mühſelige und zeitraubende Arbeit! 

Um dem nun aus dem Wege zu gehen, 
wandte man ſich an Boyle nund dieſer 
fand glücklicher Weiſe einen Ausweg. 
Es iſt kaum zu bezweifeln, daß des 
Advokaten Entſcheidung angefochten 
wird, aber ob dieſelbe anerkannt wird 
oder nicht, für die diesmalige Wahl 
wird es mit dem Stimmrecht der Frauen 
nichts. 


Eine gefährliche Bande. 


Diebe betraten geſtern die Keyſtone 
Ställe an der 46. Straße und Stewart 
Ave. und ſtahlen Sachen im Werthe von 
ungefähr 8200. Hierauf beraubten ſie 
Patrick MeWigger an der Emerald Ave. 
nahe der 40. Str. um ſeine Uhr, Ring 
und ſonſtige Werthſachen. Ein gleiches 
Schickſal traf den Thomas W. Hull von 
4523 Winter Str. Von den gefähr— 
lichen Kerlen hat man noch keine Spur. 


Dr. Auguſt König's 


Hamburger Bruſtthee 
gegen alle Krankheiten der 


+ Bruft, der Lungen ++ 
und der Stehle. 


Nur in Original-Padeten. Preis, 25 Cents. 


St. Dell 


heilt 
| figer und 
Gi * T er raſch. 


Verrenkungen. 
Schlimme Verrenkung der Schulter. 

T. Dowdell, 117 Main⸗Straße, 
Peoria, Ills., verreakte ſich bei einem 
Falle auf dem Eiſe die Schulter. Die 
erſte Anwendung von St. Jakobs Oel 
linderte die Schmerzen und bei fortge⸗ 
ſeßtem Gebrauch war er bald vollſtaͤn⸗ 
dig hergeſtellt. 


Verletzungen. 


Sechs Wochen leidend. 

Herr Georg Blatt Stockton, Cal., 
Fans Dur eine Egge hatte ich mir 
chwere Verletzungen an den Beinen 
ugezogen. Sechs Wochen litt ich die 
Schmerzen. Durch die An- 
wendung von Et. Jakobs Del wurde 
ich volltändtg geheilt. 


DQuetfchungen. 
#el von einer Treppe. 


. ®. €. ı db 
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STATE und ADAMS STR. 


Spezialverkauf 


von ſoliden Gold Band 


Mädchen IX 
Damen h9r 


4 Herren, 
Extra 
ſchwer. 


Stuhl oder Kamin 


Scarfs 


Reine Seide. Hübſche Farben. 


Ye. 


Diefe Waaren haben Handiticerei 
und Handmalerei auf Silf Bolting 


Cloth, mit Sranfen; fie find fehr 


hübfch und werth $2.50 bis $5.00. 


RIBBONS. 


200 Stüde ganzfeldene Gros 
Grain Hals » Seidenbänder, mit 
Knotted Edge, das Allerneuefte, alle 
beliebten Sarben, 


Oc Nard. e 


Gewöhnlicher Preis 25c. 


Polllerwanren, 


500 Stüde $lorentine Drapery, 
56 Holl breit, neue Herbitmufter, 


G Nard. 


YHeberall mit 18c verfauft. 


Danquel-Campen, 


Solid 
Meſſing 
oder Nickel⸗ 
platirt, 
—105zöllig, 
Leinen⸗ 
Schirm, 
Seiden⸗ 
Franſen, 
alle Farben 
Meſſing⸗ 
Brenner, 
Meffing 
Schirm⸗ 
alter und 
ylinder. 


Bolitändig für 


51.9. 


” 


Serie us DERNBURG, 


-6 Barren Santa Claus Seife 


Cloaks u. Belziunaren. 


Ein feiner 
ganzmollener 


Neefer, 


50 Holl lang, 


mit feinen Derzierungen, 


Gerade wie Abbildung. 


2. 


Mirklicher Werth $10.00, 


Ein eleganter 
ſchwarzer 


CAPE, 


Wie Abbildung, ertra lang, mittelfchwer, 
fehr hübfcher Befas, 


I) 


200 Eape ' 
Seal und 
Altrachan 


Notions. 


Seidene Corſet-Schnüre, d Yard lang, 
Langtry Lockeneiſen, 

Gute Stockinet Dreß Shields, 

Gute Corſet Stahlrippen, 


Auswahl 


dc jede. 


APES, 
oanch Novelty Serge, 61 
% Standard Preis 10c, oc 
Gelreie Novelty Wollene 
Henriettas, Standard Werth 65c, 426 
Serges und Novelty 
Taſchentücher mit Fancy farbigem Rand, zu 
ücher 
dt jedes. 


Werth $17.50 und $22.50. 
y 
Kleiderſtoffe. 
Spottiid Novelty Diagonals, 12! 
Ä Standard Werth 2öc, of 
Suitings, früherer Preis 50c, 250 
(yerzwolene ihwarze und farbige 
ünfhundert Stüde 2 
e Bedford Eotds, 301 bis 7 
Rough Effects von die Nard. 
Taſchentücher. 
Ic jedes. 
Damen AMOSOENIO Beet beftidte Tafchen- 
£efet was Jhr in unferem Grocery:Departement 
für 83.12 faufen Fönnt. 


Gewöhnliher uni 
Preis. Dre 
125 | 15 
150]. 13 
[ 1881 1% 
180] 138 


5 Pid. granulirter Zuder | 
1 Pib. Ihee | 
1 Pid, Java Moda Kaffee 


I Fie-Rie-Shinfen 
Sad Pittsburg Mehl 
2 Pid. Head: Reis 
1 Pfd. Dr. Prices Bafıng Powder 
23 Bid. Kannen Tomatoes 
BWirklihde Erfparnik 81.26. 


GLICK & HORNER. 


Dentſche Eirrs · 


lich ausgeführt. 


Poſtbeſtelluugen punld 
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Vergnügungs:Wegweifer. 


MeBiders — Mr. Macaroni. 

Chicago Opera Houje — Abraham Lincoln, 
Stand Opera Houje — Duff Opera Co, 
Columbia — Mit Minnia Gale, 
Haymarfet — The Still Alarm. 

Wındjor — The Limited Mail. 

Alhambra — Yoit in New Nor. 

Caſino — Variety. 

Jacobs Academy — Tony Paſtor. 

Havlins — One of the Braveſt. 

Lyceum — Vaudeville. 

Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Beople's—Sfipped by the Light of the Moon. 
Park Theater — Bariety. 

Hooley’3 — New Narf Lyceum Theater Co. 


Jacobs Elarf Str. Theater—Majter andMan. _ 


Eriterion — 99. 
Sheidungsflagen. 


Folgende Sceidungsflagen wurden 
eingereicht: Jennie A. gegen George E. 
Thom, wegen böswilligen Berlafjens; 
Tannie gegen Thomas E. Hoggard, wer 
gen graufamer Behandlung und Trunf: 
judt; Roja gegen Chriitopher Werner, 
wegen böswilligen Berlafjens; Fred ge: 
gen Dell Hawfins, wegen böswilligen 
Berlafjens; Louifa gegen Joſeph U. 
Purdy,wegen Trunkjucht und Ehebrud); 
Margaret gegen John Murray, wegen 
graujamer Behandlung und Chebruc3; 
Elijabeth gegen Frig Dahms, wegen 
graujfamer Behandlung und bösmwilligen 
Berlafjens; Lena gegen Harıy Good: 
man, wegen böswilligen DBerlafjens; 
Biola E. gegen George %. Welt, wegen 
Trunfjudht und graufamer Behandlung; 
Gatherine gegen Peter Walfh, wegen 
böswilligen Berlafjens; Wyota gegen 
Gdwin H. Yanfing, wegen Chebruchs 
und Trunkjuhtz Mary gegen Philip 
Garr, wegen graufamer Behandlung 
und Trunkſucht; Felix gegen Flora 
Streyckmann, wegen grauſamer Behand— 
lung. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Joſeph F. von Dorothy A. 
Wachbour, wegen grauſamer Behand— 
lung und Ehebruch; Louis M. 
Mary White, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; George von Mary Kleine, we— 
gen Ehebruchs; Agnes von Edwin El— 
roy, wegen grauſamer Behandlung; 
Dora von Edward Finley, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; William von Evayn 
Stafford, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Johanna von Frank Veith, wegen Trunk— 
ſucht; Carl von Pauline Tuſehke, wegen 
Trunkſucht. 

see 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Clifford L. Ailton, Frances C. Mevel. 
Henry Otto, Maggie Fitzgerald. 
Heinrich Schode, Margratie Grebin. 
Moſes S. Salkey, Fannie Hanbucher. 
Auguſt Hallmann, Alvina Hallmann. 
George Richter, Martha Kiſtenwächter. 
Auguſt Hochber, Katie Siebert. 
Edward Hoffmann, Barbara Swatek. 
Guſtav Valentin, Lillie Ehrhoen. 
John Riemers, Mary Zenlinska. 
William Zander, Marxaret Friichkorn. 
Stanislaw Schoeneich, MarthaGroeholäfa. 
Lawrence ©. Tezer, Mattie 2. Peachey. 
Karl Trebein, Thereia Andres. 
Ludwif Shandl, Filemena Helebrand. 
Hermann Ahlburg, Katie Staus. 
Naron Simon, Lena Xoieph. 
Nils A. Shols, Hilda ©. Kungftrom. 
Sazarıs Reinitein, Gabriella Horner. 
Franklin J. Scherrer, Annie Hecht. 
Franf Jaeger, Elizabeth Columbus, 
George 3. Grob, Maggie Devra. 
Sohn Kreten, Mary ©. Ah. 
Ole Belilang, Joſephine Riesneß. 
Nicholas Heintz jr., Helen Fergenbaum. 
William Whetham, Nettie Mager. 
John Doyle, Kate Conley. 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden verdffentlichen wir die Liſte det 
deutſchen, üͤber deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Georg Klein, 604 W. 17. Str., 685. 

Albertine Shulg, 126. Str., 32%. 

Emilie Göhring, 138 W. 15. Str., 41%. 

lorence Parelius, 762 W. North Ave, 4%. 

»uftad Fıerih, 5429 Laflin Str., 8M. 

Emma A ermaun. 8 92. Str., 3%. 

Heinrid Elaujen, 3737 Dearborn, 52%. 

Joſeph Schwarz, 354 SCedgmid Str., 762%. 
ba. Hinz. County-Hofpital, 33 54. 

Anna Strauß, 2955 Prairie Ave. 

Arnold Wiß, County Hoipital, 33 J. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
W. Kaptiur, zweiſtöck. Flats, 5222 Loomis 
Str., 81100; William D. Kerfoot & Co., 
zwei einſtöck. Cottages, Kerfoot und Vincen— 
nes Ave., 82600; John Peyton, drei zwei— 
ſtöck. Flats. 6955 und 59 Wright Str., $15,: 
000; John Pedgrift, einſtöck. Barn, 531 Ra— 
cine Ave., 81200; S. Cannell, zweiſtöck. 
Wohnhaus, 1199 Wilton Str., 83200; C. 
Houſer, einſtöck. Cottage, 2290 Ontario Str., 
*81000; E. Dalton, zweiſtöck. Wohnhaus und 
Laden, 2129 W. Madiſon Str., 82000; Otto 
Nogel, einſtöck. Cottage, 980 Hinman Str., 
81000; Frank Barnes, einſtöck. Cottage, 874 
Fairfield Ave. 81200; C. F. Baird, einſtöck. 
Anbau, 175 Boulevard, $1000; Edward M. 
Rewarth, zweiltöd. Anbau, 2520 Prairie 
Ave., 82000; Eyrus Farrer, dreiſtöck. Wohn— 
haus, 36 ©. Homan Ave., 814,000; 9. ©. 
Dmen, zweillöf. Anbau, 3736 Elli Ave., 
86500 ; DanielSullivan, zwei dreizund zweis 
jtöd. Flat3 und Läden, 3129—31 Wentworth 
Ave., 811,000; Sohn Gerterreich, dreiftöd, 
Flats, 55 Jay Str., 86000; Frank Schwark, 
zweiftöd. Klats und Läden, 1243 N. Yeavitt 
Etr., 82000; George Welter, einjtöd. Cot- 
tage, 1444 W. 12. Str., $1300; Amanda F. 
Farlin, zwei dreitöd. Wohnhäufer und Baie- 
ment, 64—65 Lafe Shore Drive, $40,000; 
David Nolan, dreiitöd. Leihitall, 5215 Jeffer: 
fon Ave., 828,000; ©. DO. Carsfi, einitöd. 
Anbau, 8728 ErchangeAve., $1500; William 
VB. Jacobs, einjtöd,. Cottage, 92, Str., nahe 
Drerel Boulevard, 8375; Joſeph Karazeck, 
einjtöd, Cottage, Wallace, nahe Hefing Str. 


Marktbericht. 
Chicago, 22 September. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Weiße Rüben 81.00 per Brl, 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Surfen 8—10 per Dpd. 
Radieschen 10—1dc per Did, 
Salat- 10—15c per Dpd. 
Kartoffeln 30—85 per Bu. 
Awiebeln $1.75— 82,25 per Brl, 
Kohl 65—80 per Kiite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 23—244e per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 16—22«, 
Butterine 15—20c per Pfund. 


je. 
Voll-⸗Rahm⸗Cheddar 9—94c per Pfd. 
Schweizer-Käje 104—12c per Pfb. 
Früchte. 
Aepfel 81.75—$2.00 per Brl. 
Meſſina Citronen 84.00 -88. 00 per Kijte, 
Cal. I per Kijte, 


ı . 
Mallard Enten 82.50 per Did. 
Kleine Eu 
nepfen $1. .75. 
Voebe unbe Geflügel, 
—— 94—10c per Rd. 
üfen 11—11$ per Pfd. 
Truthühner 9—10c; Enten 8—94e. 
Gänje er per Did. 
ier. 
Friſche Eier nr 
er. 


a 
Ro, 2, a 3, 24-29. 
R en. 
No. 1, Timothee 810.50—811.00. 
No. 2, 88.50—810.00. 


* 
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Deutſcher Preß⸗Club. 


Der deutſche Preß-Club beging ge— 
ſtern Abend in ſeinen Räumlichkeiten 
die Feier des 100jährigen Geburtstages 
Theodor Körners. Das Programm war 
ſinnig und der Bedeutung des Anlaſſes 
entſprechend ernſt und würdig; die 
Durchführung deſſelben, wie es in An— 
betracht der mitwirkenden Kräfte nicht 
anders zu erwarten war, glänzend. 

Officiell eröffnet wurde die Sitzung 
durch eine Rede des Clubpräſidenten 
Herrn Janſen, der die ſtattliche Ver— 
ſammlung in herzlicher Weiſe begrüßte, 
den Zweck der Feier kurz darlegte und 
die Hoffnung ausſprach, daß ks dem 
„Deutſchen Preß-Club“ gelingen möge, 
fich zum geiftigen Mittelpunfte unjeres 
Deutjchthums emporzufhwingen. Go: 
dann jtellte der Redner den Feltgäjten 
Herrn Ernit Scharwenfa vor, welcher 
die Liebenswürdigfeit gehabt hatte, dem 
Glub jeine GCompofition des Körner’: 
chen Liedes „Zur Wacht“ zu widmen. 
Die Melodie ift innig und ungemein 
anjprechend und gelangte bei der ergrei: 
fenden VBortragsweife des Künstlers voll 
zur Geltung. 

‘hm folgte eine meijterhafte Leijtung 
des Piano: Birtuofen Herrn Morit No- 
jenfeld. Der Herr hatte eine Liszt’jche 
Rhapfodie zum Thema gewählt und ri 
durch jein formvollendetes Spiel die 
Hörer mädtig hin. 

Nah kurzer Paufe trat der Vice-Prä: 
fident des Clubs, Herr Hedacteur 
Albrecht, vor die Verfammlung, um die 
Feitvede zu halten. Der Nedier feierte 
in Körner nicht den Sänger, nicht deu 
Dramatiker und nicht den Helden, fon: 
dern den „politiihen Dichter“, dejien 
patriotiiche Lieder das in Scnechtichaft 
gejunfene deutfche Volk zum Selbjtbes 
wußtjein erwedt, ibm das Schwert in 
die Hand gedrüdt und es zur Begeiite- 
rung und Heldenthaten hingerifjen habe, 

Die Aldredhi’fche Hede war in Bezug 
auf Gedankentiefe, Reichtum und 
Schönheit der Sprade eine wahre Berle 
deuticher Revdekunit und rief begeifterten, 
jtürmiichen Beifall hervor. 

Demnädit trat wieder die edle Mu: 
fifa in ihre Rechte und die hochtalentir= 
ten jugendlihen Meifter Fred. Haß 
(Cello) und Ohlheijer (Geige) erfreuten 
die Verfammlung durch Proben ihrer 
Künſtlerſchaft. 

Selbſtredend wurden auch Körner'ſche 
Dichtungen in Wort und Lied den Feſt— 
gäſten zu Gehör gebracht. College 
Emil Höchſter declamirte den Monolog 
Solimans aus „Zriny“. Der „Junge 
Männerchor“, der der Einladung des 
Preß-Clubs zur Theilnahme an der 
Feier in liebenswürdigſter Weiſe ent— 
ſprochen hatte, ſchmetterte das „Schwert— 
lied“ und „Lützows wilde Jagd“ hinaus 
und erntete damit endloſen Beifall. 

Mächtig wirkte auch das von Herrn 
Charles Dupree mit tiefſter Empfindung 
geſungene Körner'ſche „Gebet vor der 
Schlacht“. 

College Merker bot den Feſtgäſten 
einen mit großer Sorgfalt und feinem 
Verſtändniß gebundenen Blüthenſtrauß 
Körner'ſcher Poeſie und war dabei in 
der glücklichen Lage, auch einige bisher 
noch nicht verlegte, von Jugendluſt und 
Jugendkraft ſprühende und ſprudelnde 
Lieder aus der Studentenzeit des Dich— 
terhelden zum Beſten geben zu können. 

Um dem Humor auch einiges Recht 
einzuräumen, verlas der verdienſtvolle 
Redacteur der „Clubleuchte“, College 
Fiebach, die in den letzten drei Wochen 
„verübten Styblüthen“. Die Wieder— 
gabe derſelben wirkte mit gewohnter 
Sicherheit auf die Lachmuskeln der 
„Mitarbeiter“. 

Zu vorgerückter Stunde erhob ſich 
Herr General-Conſul Spieß, der 
Aſſiſtent des deutſchen Ausſtellungs— 
Commiſſärs, des Wirklichen Geheimen 
Raths Herrn Wermuth, um das Aus— 
bleiben dieſes Herrn zu entſchuldigen. 
Glücklicher Weiſe beſtätigte ſich die Be— 
fürchtung des Redners, daß Herr Wer: 
muth Abhaltung bekommen haben müſſe, 
nicht, und der Herr erſchien, allerdings 
erſt nach Schluß der officiellen Feier. 
Herr Carl Kozminski begrüßte den Gaſt 
in wärmſter Weiſe und dieſer ſprach in 
ſeiner Antwort die Freude aus, ein ſo 
ſtarkes und der alten Heimath ergebenes 
Deutſchthum hier zu treffen. 

Ganz beſonderes Verdienſt um die 
Gemüthlichkei der nach der officiellen 
Feier arrangirten ungezwungenen Unter— 
haltung erwarb ſich der bekannte Reuter— 
Necitator Arthur Köbner. Sein mwun: 
dervoller jprudelnder Humor rief nahezu 
Lachfrämpfe hervor. 


Klopfte an die rechte Thür, 


Henry Schäfer, welcher den Sofeph 
DMNeil am 8, September an der Clarf 
Str. fehwer verwundete, lie gejtern 
feinen Prozeß nah Richter Hamburger 
verlegen. Der gefällige Kadi reduzirte 
die ganze Angelegenheit auf eine Ans 
Plage wegen „Iragens verborgener Waf: 
fen“ und belegte den Delinquenten nfit 
einer Strafe von 825. DNeill war 
feinerzeit fo fehwer verwundet worden, 
dag man an feinem Auflommen zweifelte. 


Sriefkaſten. 


Chas. Schäfer. Vegetarianer. 


F. W. Natürlich giebt es ſowohl eine 
Nord als auch eine Süd State Straße in der 
Stadt. Die Nord State Straße läuft vom 
Fluſſe bis zum Lincoln Park und die Strecke 
der State Straße, welche ſüdlich vom Fluſſe 
liegt, heißt eben die Süd State Str. State 
und Clark Straße laufen ihrer ganzen Länge 
nach, auf Nord- und Südſeite, parallel mit: 
einander. 

Mehrere Leſer. Herzog, oder richti— 
ger Ex⸗Herzog Adolf von Naſſau, wurde am 
24. Juli 1817 geboren. Er lebt —39 und 
hat es bekanntlich unlängſt noch in ſeinen 
alten Tagen zum Großherzog von Luxemburg 
gebracht. 


—A 
intendent Dr. George E. Shipman, „Found⸗ 
lings’ Home“, 114 ©. Wood Str., Chicago. 
Dort erreihes Sie ihren Zwed ſicher. Die 
Voriteher der Anjtalt find froh, weni fie eines 
der armen Würmer loswerden, obwohl Sie, 
je nad) dem Alter, von 85 bis zu 850 zu bes 
een baben-dürften ; legteres indejien nur 

e 


i Rindern, die bereit ein höheres Alter er-. 


teicht haben, ala das von Ihnen angegebene. 
Selbitverftändlich finden in ber jtetö über: 

füllten Anftalt Säuglinge aller Nationali- 
täten, alio auch der beutichen, Aufnahme. 
unft zu w 

‚len e3 aber verjuchen, und zu informiren, 


Der Richter Toll helfen. 


W. €. Carlin möchte feine frau 
und deren Geld fehen. 


William Goldwell Garlin ijt ein 
Engländer, dejien größte Sorge eö ges 
genmwärtig ift, mit feiner Ehegattin zus 
fammenzufommen, woran ihn angeblich 
der Advofat Frank A. Moore hindert. 

Garlin heirathete feine Martha im 
Jahre 1885. Bor einigen Monaten 
fan er nad Chicago und fand Arbeit in 
den Süd:Chicago Walzwerfen. Uns 
gefähr um diejelbe Zeit jtarb der Vater 
feiner Frau, ein: reicher Clevelander 
Fabrifant, und hinterließ der Tochter 
ein Vermögen von 8200,000. 

Am Samitag ließ Carlin feine Frau 
allein im Hotel Courtland und begab 
fih nah) South Chicago. Wie er be: 
hauptet, wurde er unterwegs überfallen 
und betäubt, fo daß er ji faum auf 
den Beinen halten Efonnte. Als er 
[hlieglih nach dem Hotel zurüdfam, 
war feine Frau verfhwunden. Diejelbe 
befindet fich in der Wohnung des Advo: 
faten Frank A. Moore, No. 94 31. 
Str. und letsterer verweigert Carlin den 
Zutritt. Aus diefem Grunde ‚reichte 
Garlin geftern bei Richter Clifford ein 
Habeas Korpus-Gefuh ein, über wel: 
ches jedoch noch nicht entjchieden wor: 
den ült. 

Advofat Moore fagt, dak die Frau, 
mit der er von früheren Jahren her be: 
fannt ijt, in der Abmwejenheit Garlins 
frank wurde. Da lebterer nicht, wie er 
verſprochen, am Abend- ‚zurüdfehrte, 
fchicte die Jrau nah) Moore und diejer 
brachte ie auf ihr Gejuh hin nad) feiz 
ner Wohnung. „Carlin“, jagte Moore, 
„fam jpäter und wollte mit feiner Jrau 
iprechen, ume Geld von ihr zu erlan: 
gen. ch verweigerte ihm den Zutritt 
in's Haus, weil der Arzt den ftrengen 
Befehl gegeben hatte, Niemanden zu 
ihr zu lajjen und jie vor jeder Aufre- 
gung zu bewahren. * 

Suisse 


Will geihieden fein. 


Nellie E. Lundberg, eine auffallend 
Ihöne Frau, erjchien gejtern vor Richter 
Golins und reichte eine Scheidungsflage 
gegen ihren Gatten Andrew G. Lund— 
berg ein, welcher gegenwärtig wegen 
Unterfchlagung im County-Gefängniß 
ſitzt. 

Die Frau gab an, daß ſie ſeit 1875 
mit Lundberg verheirathet iſt und, 5 
Kinder hat. Er habe ſich ſelten um 
ſeine Familie gekümmert und ſich ſchließ— 
lich durch lüderlichen Lebenswandel in 
ſeine jetzige Lage gebracht. 


* In Richter MeConnells Gericht 
begannen geſtern die Verhandlungen ge— 
gen Henry O'Connell, Fred. Roß, Da— 
niel Healy und Wm. MeDonald. Die 
Gefangenen ſind beſchuldigt, in den La— 
den von Kaufmann Bros,, No. 3004 
Archer Ave, eingebrochen zu fein. 


Eine Ihöne Gelegenheit 


zum Bejuche altbefannter Pläte in Ohio 
und Indiana bei geringen Auslagen. 
sm Anterefje der Befucher früherer Hei: 
mathöorte wird die Erie Bahnlinie am 
22. September in ihrer Dffice in Chi: 
cago Tidets nad allen Punkten in Ohio 
und Indiana verfaufen zum einfachen 
Vahrpreife für die Rundfahrt. Gültig: 
teitsdauer für die Rüdfahrt 30 Tage 
nach dem Verfaufstag. Wegen näherer 
Auskunft in Betreff der Raten, Route, 
Fahrtabelle, Schlafwagen zc. wende man 
ih an A. M. Warrell, City Baffenger 
Agent Erie Lines, 242 Clark Str., 
Grand Pacific Hotel Building. _esips 


Ernte⸗Excurſionen. 


Reducirte Raten nach dem Süden, 
Südoſten, Weſten und Nordweſten. Am 
25. Auguft, 15. und 29. September 
wird die Chicago und Kaftern Jlinoig 
Gifenbahn Rundreife-Billets für Ernte: 
Greurjionen nah Punkten im Süden, 
Südweſten, Weiten und Nordweiten zu 
bedeutend herabgejeuten Raten verkau— 
fen. Wegen Ginzelbeiten wende man 
(ch an die Tidet: Agenten. oſp 





Begrabnißz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Monroe Str.- 23fb1j6 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Sarah im Alter von 34 Jah— 
ren, 5 Monaten geftorben ift. Die Beerdigung findet 
Donnerftag um 2 Uhr vom Trauerhanie 79 Johnſon 
Str. nad Graceland ftatt. Um ftile Theilnahme bit» 
ten die Hinterbliebenen 

Baul Lewis, Gatte, 
Arihur, Ralph, Anna, Kinder. 


‚ New York und St. Louis Zeitungen mögen fopiren. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, daß 
heute, Mittwod Morgen 3% hr unfer einziges ges 
liebtes Kind Bertha ım Alter von 6 Jahren, 7 Dio« 
naten, 25 Tagen nad kurzem. aber jehr jdhwerem 
Kranfenlager entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
Donnerjtag, den 24. d8. vom Sterbehaufe 49 Cramer 
Str., um 42 Uhr Nachmittags, aus ftatt. Die tief 


trauernden Hinterbliebenen 
BP. Zof. Schred, 
Anna Schred. 


Aus ſtellungs · Gebaude ⸗Sudliqer Eingang. 
— 222222222 Jeden Tag 
: Die Weltaude : Bhilipions 
x ftellung. : 


Offen von 9 Uhr Morgens bis 10 Adend3. 


Zu- verlaufen — Lotten. 


‚Gde Lincoln und Addifon Ave., nur 444 Meilen von 
City Hall. Ausgezeichnete Eifenbahn- und Straßen- 
babn-Verbindungen. Lotten 8575. 50 baar, Reft$15 
monatlid. WAgert Sonntags an Plage anzutreffen. 


Fofter & Bermilvyen, 


1108 Shamber of Commerce Puilding, Südoft-Ede 
Waibington und La Galle Str. 12jpmi2 


UMZUG. 

Der Bartenders und Waiterd Gegenfeitige 
Unterftügungs-Berein, früher 857 Gedgwid EGtr., 
deriammelt fich jegt jeden Dien ftag Abend in 74 
Raßalle Uve. Coogelgeiangs Halle). Vereine und 
Logen können ftetö mit guten Bartenberß und Waiters 

eben werden. 2laglmO 


irre und Saubltontubettönenmeeiiungb: 
Bureau beö dermeifter- Bereind 


findet Mg In No, Rob 6. Ava 


Geld. 


Alle, welde Geld zum Bauen oder Kaufen zu leihen 
wünjhen, um dasjelbe in Heinen monatlihen Abzab- 
lungen, äbnlih wie Miethe, abzutragen, mögen dor» 
—— Zimmier 70. No. 1416 — Ave. merce 

Idg. ſptlwo 


13augbiw3 


Zu leihen gejudht: 8700 an zweite age gegen 
u nterefien und mehr deun doppelte icherdett. 
Herten: U. 261, „Abenbpoft“. midofr9 


Geld zu verleihen: Auf Grundeigenthum in Sum« 
men von 8500 und aufwärts zu dem niedrigften Ra= 
ten. Haafe Bros. 45 La Salle Str. 19jep1w5 


Aufgepaßt! 

Der Shaary Pedeck Verein wird den kommenden 
Gottesdienjt am 2. und 11. Oft. abhalten in der Gar⸗ 
field Turnhalle, Ede Sarrabee und Wisconfin Str. 
Rev. A. Goldihmidt wird demfelben leiten. Tidets 


zu haben 587 und 672 Sedgwid Gtr. mibdofrjal3 
Alle Freunde, welche fich 


Orden Germania. der neuen-Roge in BO5 


W®. Chicago Ave. (John Berner? Halle) no an 
zufchliegen mwünichen, wollen fih nädjten Sonnabend 
Abend 3 Uhr pünftlich dort einfinden. 

mdol Da8 Gomite. 


Hüte. ‚Hüte. 


Die beften Hüte, zu den billigiten 
Dreifen, find zu haben bei 


W.J. WOLF, 


Deutiches Hut-Geihäft, 57 5. Ave. 
Apmifrmolm? 


Kleine Anzeigen. 
1 Ceut das Wort für elle Anzeigen 


unter Diejer Rubrif. 
Berlangt: Männer und Snaben. 











Verlangt: 


Eine dritte Haud Bäder an Cafes. 97 
Cornell Str. 6 





erlangt: Ein, Junge der Luft hat, bei einen 
Garoufjeil zu arbeiten. Ede 21. und Clark Str. 6 


Verlangt: Deutjher Mann für Stallarbeit. 259 ©. 
Halited Str., hinten. 13 


erlangt: Erfter Stlafje Painters für Swing. 216 
Elybourn Ave. Stehow & Sadj2. 13 


Derlangt : Treppenbauer. 
nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Gute White-Wafher. 
Blorenze Ave., Lake Biew. 


1307 N. Wejtern — 


Nur gute. 64 
5 
z Verlangt: Ein junger Shuhmader. 92 Elybourn 
Ude. 5 
„ erlangt: 2 deutiche junge Männer. Jefferſon 
„sce En. 1081 Milwaufee Ave. 5 


— 2 gute Hauspainter. 1063 S. Robey 
Str. 5 


Verlangt: Ein junger Mann um Saloon zu reini— 
gen. 67 E. Randolph Str. 5 


Verlaugt: Ein guter Schuhmacher an umgewandter 
Arbeit; muß auf folde Arbeit gelernt fein. 179 ©. 
Canal Str. 9 

Verlangt: Ein guter Trimmer an Shopröcen; muß 
Shoparbeit gründlic verjtehen. 258 W. Divifion 
Etr., hinten. 9 

Verlangt: Ein Junge (14—16), um in einem Butcher 
Shop zu arbeiten. Zu erfragen 962 W. Harrijon 
Str., zwifhen 8—10 Uhr. 9 


Derlangt: Gin guter Schneider, um an Euftom= 
Röcden zu helfen. 1215 W. Lafe Str. 9 


Verlangt: Ein Mann zum Oefen repariren. Muß 
fein Geichaft verftehen. 491 State Str, 9 


Verlangt: Ein junger Mann zum Reinmachen. 
143—144 Michigan Ave. 9 
Berlangt: Ein Junge ald legte Hand an Cafes. 
988 Bine Jsland Ave. 9 


Verlangt: Ein Junge, um Sägejpähne zu verfaus 
fen. 717 W. 20. Str. » 9 





FR. Ein guter Wagenmacder. 2480 Archer 
e. 9 


Verlangt: Ein Laufjunge und Gordon Vrei SFeeders 
— Gred. Klein & Eo., Ede Market und KRandolph 
Str. 9 


Verlangt: Ein quter Junge, um da8 Barbiergefchäft 
au erlernen. 1219 63. ©tr. 2 
Verlangt: Guter ftetiger Mann, al Teamfter. Nad)» 
aufragen 160 W. Erie Str. 2 

Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann, der mit Pier- 
den umgehen kann, im Futtergefhäft zu helfen. 642 
W. Late Str. 2 


Verlangt: 2 gute Bügler an Hofen. 227 Bine Str. 
mido4 


DVerlangt: Ein netter junger, flinfer Maiter im 
Alter von 18—29 Jahre. 50 Handolph Str., Büderei. 


Verlangt: Grocerie-Glerd, ungefähr 18—%0 Jahre 
alt, der Erfahrung im Gejhäit hat und mit Pferden 
umgehen fann. Adr. %. 259, Abendpoft. 4 

Verlangt: Ein fleißiger Junge im Butcherfhop. 
7039 ©. Haljfted Str. 8 


Verlangt: Guter Mann um Kohlen auszufahren, 
und fid jonjt nüglic) zu maden; muß mit Pferden uns 
gehen fünnen. 1901 Clarf Str. 13 





Verlangt: Ein Junge von 18—20 Jahren, im Buts 
Gerihop zufhelien und Pferd zu bejorgen. 88 Fuller 
ton Ave. wmido7 


Verlangt: 


Ein Engeneer mit Licenz an kleiner En⸗ 
gine. 941N. 5 


Weftern Ave. 5 


Lundfod, der etwa Bartenden ver- 


Verlangt: 
midofr5 


fteht. 180 W. Lale Str. 


erlangt: Ein junger Mann zum Zimmer rein hals 
ten. 105 Wells Str., Garden Eity Houfe. dmi4 

Verlangt: Ein 
©. Canal Str. 


Derlangt: Möbelfchreiner. 2TIN. Sangamon Str., 
Ede Pratt. dimido2 


Verlangt: Guter ftarfer Junge. 
Eo., 215 Late Str., 2. Floor. 


Abbügler an feinen Shopröden.. 715 
I. 


imido2 


Eorrugated Elbow 
dimi4 


Verlangt: Schneider und Bügler an feinen Shops 
röcden; bejtändige Arbeit. 258 Rumjey Str. dınid 





erlangt: 500 Arbeiter für Montana umd Wafhing- 
ton, $2.09—2 25 pro Tag, billige Fahrt. 100 für W. 
Michigan, Eifenbahn und Sägemühlen, Winterarbeit; 
aud Wtänner für Kohlenminen, Yarm3 und andere 
Arbeiter; freie Fahrt. Rog Xabor Agency. 2 South 
Market Str., oben. 21jplw4 


Verlanat: 10 tühtige Budagenten bei gutem Lohn, 
fofort. War Eichler, 74 Elybourn Ave. modimi2 


Verlangt: 2 Abbügler an Hojen. 1297 17. Str., 
nahe Rodwell Str. 19jp11v8 


Verlangt, 25 Agenten, um Wein und Liquor zu ver⸗ 
kaufen, güter Lohn. 3203 Cottage Grove Abe. 
18fp1w1 


Derlangt: Frauen und Mädden, 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Eine gute Kleidermaderin. 


147 Eleve- 
Iand Ave. 5 


DVerlangt: Gute Mafhinenmädchen an Hofen zu ars 
beiten, Qauernde Arbeit. 308-310 Weſt Diviſion 
Straße. midol3 


DVerlangt: 2 ordentliche Mädchen für im Store und 
1 für die Wäjdye. 90 N. Clark Str, W. Remys 
Bäderei und Eafe. 7 


Verlangt: Ein jungesMädchen zum Nähen und eins 
zum Lernen bei Kleidermaderin. 636 W.Chicago — 
mido 


— — — en 
Verlangt: 2 Maſchinen- und 2 Handmädchen an 
Shopröd:n. 48 Cornell Etr. . dimido2 


gute Kleidermaderinnen für Da» 
vappers. 221 Darfet Etr., Mans 
21jepliw2 


Verlangt: Fünfzi 
men-Gojtume und u 
bheimer, Lepman & Co. 


DVerlangt: yrauen und Mädchen, um has Zufchneis 
den, Anpaifen, Drapiren, Nähen bei Hand und .an 
der Machine, jowie daß Fertiginadhen bon Kleidern, 
—— ze. zu erlernen. Czarras Jnuſtitut, 212 S. 

alſted Str. Saugim2 


Sausarbeit. 


DVerlangt fofort: 100 Mädchen, Pläße warter. Mr3. 
Apel, 518 Wells Str. 17fplmwl 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläge offen 
83 bis 6. Pläte frei. Abends offen.. rau Dee, 3539 
Cottage Grove Ade. bw}? 


Verlangt: Nettes deutiches Rindermäbgen. Eofort 


nadzufragen 621 Eleveland Ave. mi—ja6 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. rau Sam. Levy, 3920 Sangley Ave. 


Verlangt: Mädden für newöhnlide Hausarbeit. 
Nur erfter Alaffe Hülfe. 74 Lincoln Ave. 13 

Verlangt: Ein gute deutihes Mädchen für allge 
meine Handarbeit in einer Leinen Familie. Guter 
Sohn. 1573 Lill Ave., Late Biew 13 


Verlangt: Ein gute dentiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 880 21. Str. 5 


Verlangt:- Ein qutes ältliches deutjches Mädchen. 
559 Sedgwid Str. Schmibt. 5 


Verlangt: 100 Mä 
Köller. 507 Sedgwid Str. 


Ein gutes Mäddhen für allgemein 
Kleine Familie. 882 N. Halſted Str. 


Eine Frag zum — — 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Urcher Ape. 


Verlangt: Eine Wafhfrau. 528 MW. 12. Etr. 
— — — — — — — 

Verlaugt: Ein gutes Mädchen — — 
Hausarbeit in en 8 id Str. 5 


R it. 3144 
en: gutes — für Hausarbeit. e 


Te Be Fer 


— 


Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 23. September 18091. 


sten 


» 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


Sausarbeit. 
DVerlangt: Ein gutes Mädchen für allerlei Hausars 
beit. 460 Bellö Sr. — ® dimi2 


Verlangt: Ein Dienjtmädchen für 
arbeit. Yrr3. Frank Kuhn, 48 Powel 


. Berlangt: Fine rau oder Mädchen für gewöhn- 
lie Hausarbeit. Archer Ade. 9 


Berlangt: Ein Mädchen, um in der Kü: u arbei« 
ten. 160 Oft Wafbington Str. „ . 9 


Verlangt: Mädchen fü tr beit. 
Randolph Etr. ee nen 


Berlangt: Erfahrene Kellnerinnen (Dining Room 
Girls). 70 Oft Randolph Str. ( " mido9 


erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
$3.00.- 3. Rooje, 442 W. Late Str. 9 


erlangt: Gin gun Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 105 Eigel Str., 2, Stod. mdifa4 


Verlanat: Mädchen Fönnen die beiten Pläge erhalten 
bei Mr3. Kuhn, 64 25. Str., Gede Cottage Grove 
Ave., Abends offen. 23jp1mw4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 589 
. 13, Etr. mido8 


allgemeine Haus · 
übe. dimido2 


70 Oft 
mido9 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 507 Wells Str. en ® 8 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und eine qute Köhin. H7TN. Clark Str. mido13 


Terlangt: 307 Chicago Ave., zweite Glode, Frau 
oder Mädchen für Hausarbeit, nur Vormittags. 


Terlangt: Sıfort 500 Mädchen für alle Hausarbeit, 
$2 bis $10, bei Frau Peters, 225 Rarrabee Str. 7 


Verlangt: Kindermädden 15—16 Jahre alt, um 
Kind aufzupaffeun. 253 Fremont Str., 1. Flat. 6 


Verlangt: Ein Mädchen zum 
Hausarbeit. SIEN. Halited Str. 


DVerlangt: Eine gute Köchin und eine als zweite. 
120 Wells Str., jogleih, guten Lohn. mido6 


Verlangt: Erme qute deutiche Ködin und Mädden 
für Hausarbeit. 436 Milmaufee Ave. q 6 
Terlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4500 School Str. t 6 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußdarbeit, fein 
Kochen. Guter Kohn. 192 Honore Str, nabe 
Adams. dimis 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 320 Ceutre Abe. 22jp1m8 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, guter Lohn. 366 ©. Glarf Str. dimidofr8 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
480 Milwaukee Ave. frau Trippel. dimi2 


DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
Familie. 329 24. Str. dimido? 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
517 Sedgwid Str. . v dimido2 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeive Hausarbeit. 
135 Larrabee Str. dimi2 


DVerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Haus 
arbeit. 26 Lincoln . de. dimido2 


belfen, allgemeine 
mıdo6 


erlangt: 100 Mädden für Familien, Hotel3 und 
Neftaurants in Stadt und Land. Herrichaiten belieben 
borzufpregen. Dusfe, 448 Milwaufee Ave. 21jpliw3 


‚Verlangt: Guta Mädchen, bdeutjche vorgezogen, für 
die beiten Pläge an der Nordfeite. Guter Lohn. GStel- 
len frei. ITIN. State Etr. 18jp2w4 


Verlangt: Gute Mädchen für alle vorfommenden 
Hausarbeiten. Frau Scholl, 187 ©. Haljted Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit in 
Familie von drei. 703 ©. Halfted Str modimi2 


Verlangt: Mädchen. 494 W. 12. Str. 21jp1ms 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 459 E. North Ave. modinis 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß waihen und bügeln Lönnen. 322 
Blue Zsland Ave., im Store. mdmı4 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Beftändiger Play. 1442 Diverjey Str., nahe 
Sheffield Ave. modimi2 


Derlangt: Dienftmädcden für gewöhnlide Haus 
arbeit. 259 MW. 12, Str., oben. modimiß 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 15—16 Yalı- 
ren. 851 Belmont Ave. modimis 


Verlangt: Hausmäbchen. Kindermädchen. Orderkd⸗ 
chinnen, Diningroom⸗Madchen, Mädchen zum Geſchirr⸗ 
wajicen, Store-Mädchen, euer⸗ 
mädden, Zimmermäbden. Herriaften belieben vor« 
— in dem neuen Gmplopment-Bureau, 537 
arrabee Gtr., nahe Wisconfin Str. 2daugimt3 


Derlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 130 
Billell Str., Bafement. dimi2 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren für Kinder 
—— 821 Davis Str., 1. Flat, nahe North 
Ave. dmia 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Boardinghäufer. Mrs. Alvensleben, 452 Mils 
twaufee Ave. 22{plm?2 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 281 Ely- 
bourn Place, nahe Wood Str. dimi2 


Berlangt: Ein Kühenmädchen und ein Mädchen für 
Reftaurant. 105 Well Stu, Garden Eity Houje. dm 


Verlangt: Ein gute Mädchen für Familie mit einem 
Kind. 297 Lincoln Ade., 2. Floor. dimido2 


Verlangt: Ein tüchtiges deutfche® Mädchen, dad was 
fhhen und fodhen fan. 2437 Wentworth Ave. dimi2 


_ Verlangt: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit. 3459 
©. Halited Str., Apothete. dimi2 


Geſchãftsgelegenheiten. 


——— — — 


Zu verlaufen: Saloon 8250, baar nothwendig. Nä- 
beres 376 Elybourn Ave. mido6 


Zu verfaufen: Eine 6 Kannen Mildhroute, alle ges 
blodte. Straßen. für ein Bargain, F. Thies, 198 
Glarkjon Ave., nahe Armitage. midol3 


Zu verfaufen: Evening News Route an der Südfeite. 
Billig gegen Baar. 93 29. Place. midofr2 


Zu verlaufen: Eine Zeitungsroute ‚bringt #19 die 
Woche. 1533 Milmaufee Ave... Floor. 2 


Zu verfaufen: Barber:Shop, gutes Geihäft. 


u 
erfragen 165. €. Chicago Ave. 3 





Zu verfaufen: Ein altr3, qutgehendes Boarding- 
haus und Rejtaurant; it ein Plaß für eınen Deutichen 
— zu machen verſteht. Adreſſe D. 218. Abend⸗ 
poſt. 4 


| 


| 


Grundeigenthum und Säßier, 


Haus und 
te. aufleidhte 
Ave. 13 


Zu verkaufen: Feines meued 2ftöche 
Lot an Norman Ave., nähe Humboldt 
Abzahlung. A. Madien, 142 Milwau 


e Abzablung 
e Ave. Cable» 
ıthümer. 1619 
n 1-4 Uhr. 

dimidofrs 


Zu verfafifen: In Pipeftone Eo., Minn. Gutes 
Farmlarıd zu $8 big $l1 ver Ader.: . Bedingungen $1 
ver Ader baar. Reit in 10 Abzahlıngen. Ercure 
fionszug läuft am 29. September. ’Nüheres ber 2. 
pollem, Agent. 6537 ©. Halited Str. 22jep1mS 


Zu verfaufen: Cottage uf monatl 
von $l5. Nur 2 Blods von Milmau 
babı, Kuhn Bros. und Spengler, Eig 
Millwaufee Ave., Scuntugs offen 


Zur verkaufen oder gegen Kotten zu vertaufhen: Eim 
12 Zimmer-Haus mit 1-83. Edlotten an 45. und Lin« 
coln Str.; näheres bei H. Krane, Abendpoft. Agene 
ten verbetei, 16ſpowa 





Zu verkaufen: Thee, Kaffee und Crockeryſtore, guter 
Verkaufsgruud. 771 Lincoin Ave. mı-fa9 





Zu verkaufen: Guter Salooı, wegen Uneinigfeit 
der Partner, für 8375. Nachzufragen am Plag. 4056 
State Str. dindos 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon und Logenhalle, 
wegen Familienverhälinifien. ©. 40, — 
22iplw 


Das Rejtaurant 185 Well Str. ift billig zu ders 
faufen oder auch zu verrenten. Grund 2 Gejhärte. din 
Zu verfaufen: Billig, ein quter Ed-Saloon mit gutem 
Stod Liquord. Mit oder ohne Haus, Zu eriragen 
©. Kıindl, 455 W. Chicago Ave. di—ja6 
Billig. 


Zu verkaufen: Ein guter Butcherſhop. 
dimidos 


Adr. D. 223 „Abendpojt“. 





Zu verfaufen: Ein altes Barbriergejhäft. Gut für 
Deuticde. 3E1W. North Ave , dimid 


Nahzufragen 508 


Meatmartet. 
modimis 


Zu verkaufen: 
Wells Str. 

Zu verfaufen: Sofort und fpottbillig. Ein gut⸗ 
gehender Saloon an, North Ave. Zu erfragen 253 
E. North Ave., Barberihop. mo—d05 





Zu verfaufen, billig: 3 Kannen Mildroute, Weſt⸗ 
feite. 645 S. Waſhtenaw Ave. modimis 
Zu verkaufen: YButherihop an der Nordweitieite. 
Nahzufragen 169 E. Chicago Ave. oder 165 W. Chir 
cago Ave. 





Ulrich8, 163 Randolph Str., Zimmer 40, offerirt die 
beiten Bargaind: Neftaurant für nur $200, wert) 
dreı Mal jo viel; Wiecat Market mit 5 Jahren Veafe, 
$300, werth 8800; Grocernitore mut Pierd uud Wageır, 
arokes Geiäft, F1000;, Ealoon mit $1000 Stod fü 
$1800; Salvon, drei Jahre Leafe, verfanit 3 Barrel 
Bier täglih, für $1509, und andere Bargains. 


« 


79 MW. Madilon Str, R. Linfe, offerirt Meat 
Market eriter Klaſſe an Archer Ave. $1,000, Meat 
Market an Yan Buren «Str, 8450; Saloon und 
Boardinghaus, Milmaufee Live., 8800; Grocery, W. 
Taylor Str., nahe Aihland Ave., 58600. 9 

Zu verlaufen: Billig, Eigarrens, Tabak» und Cons 
fectionary: Store. 1758. Halited Str. 19jp1m4 





Zu verlaufen: Ein gutgehendes Grocerpgeichäft, | 


7848. 12. Str. 17jpiwi 


wegen anderer Geichäfte. 


Gefhäftstheilbaber. 

Partırer mit 8500 bi3 $609 in qutzahlen= 

Muß ein Mecdante jein. 
midol3 


Verlangt: r 
dem Fabrikationsgeſchäft. 
Adreſſe B. 262 Abendpoſt. 


Partner verlangt mit $100 in Officegeichäft. 


79 W. 
Maͤdiſon Str., Zimmer 2. 2 


Zu vermiethen. 





Zwei anſtändige Männer finden ein Frontztmmer. 
249 Ogden Ave., Ecke Jackſon Boulevard. Nachzufra— 
gen dbdeim Janitor, Top Flat. ® 9 





Zu vermiethen: Billig oder unentgeltli, em uns 
möblirtes freundliches Zimmer, 62 Elybourn Ave., 
eine Treppe. 4 





Zu vermiethen: Gin möblirtes Schlafzimmer für 2 
Mann, $3 den Dionat. 320 W. Chicago Ave., Hinters 
haus. mdo4 


Verlangt: Boarderd. 392 Wejt 14. Str., hinten 
unten. 23ſp lws 
Berlangt: ZwenBoarderd. 718 W. 19. Str. 8 


Berlangt: Boarder in einer bdeutjchen Privat— 
familie. 353 MW. Erie Str., hinten. 23jepim6 


unmöblirte Zimmer in Yront. 


Zu vermieihen: 2 
dındo4 


61V Blue Zsland Ave., 3. Floor. 





Zu dermiethen: 3 Zimmer. 524 N. Franklin Str., 
Hinterhaus. dimi? 


‚Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer., für 
junge Leute, bei Xeuten ohne Kinder. Zu erfragen 
247 Mohawf Str., oben. modimt2 


128 Clybourn 
modimi2 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
be. 4 
Zu vermiethen: Ein feines 6 Zimmer-fzlat. 525 Als 
bauy Ave., erjtesHaus nördlich von 12. Str. an Doug» 
la8 Part. 1sjpitl 


Zu vermiethen: Ein Meatmarfet oder ein junger 
Mann zum Tenden. 310 Sedgwid Str. 18jplwi 


Zu vermiethen: Billige, reinliche Wohnungen 4 und 
5 Zimmer, Miethe von $4 biö $l0 den Monat, nabe 
Milwankee Ave. Cable. Nadzufragen in Holitein 
Real Eitate Office, Ecfe Dafley und Wilmot Ape., einen 
Blod nördlich von Diilwaufee Ave., tägli. 12jplmt3 





Zu miethen geſucht. 
Verlangtr Eine Heimath für einen 6 Monate alten 
Knaben. Adrejje mit Bedingungen uuter D. 258, 
„Abendpoft“. mido9 


Geſucht: In guter Geihäftslage ein Yeerer Storg, 
für Saloon pajjend. Offerten: Ty. W. „Adendpojt“. 5 


Gefudt: Ein junger Mann juht, Koft_ und Logis 
in einer Privatfamilie au der Wertieite, jüdlich von 
Chicago Ave. Adr. B. 257 „Abendpojt“. 5 





Verlangt: Eine ftarfe Frau oder Mädchen für Haus: 
haltung. 436 Melroje Str., Late View. dimibo2 


Perlangt: Ein Mädchen, ältliches vorgezogen, kleine 
Familie. 143 Locuft Str., nahe LaSalle Ave. 18fplwi 


Verlangt: 10—12 Mädchen. 401 Galifornia Ape., 
nahe W. Chicago Ave. 17fplwl 


Verlangt: Gute Kühenmädchen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. — werden gut bedient bei 
Frau Scheis 157 18. Gtr. Hiunsmoll 


Derlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kind-rmädchen, und eingewanderte Mübchen 
für die beften Pläte in den feinften gamilien bei Hohen 
Kohn, immer zu baben an ber Sübdjeite bei u 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. w17 


Ein ordentlihe® Mädchen für .allges 


Berlangt: ) 
Trage: 599 N. Lincoln Str. 


meine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 7O8N. Oakley Ave. 5 


Deutiches Mädchen für Hausarbeit. ” 


Ein deutiche® Mädchen für gewöhnliche 


Berlangt: 
nidofrd9 


Hausarbeit. 147 May Str., Sale View. 


Berlangt: Eine Frau zum Pugen. Germania Club 
Houje, Clark Str. und Germania PL, beim Janitor. 


Kindermäbden. 1422 Dunning Str. 
Kincoln Ave. Car. midofr9 


Verlangt Erfabrene Pantry »- Mäddhen. Bolton 
Store Kelaurant, 4 Flur, 77—79 Oft Madijon Etr. 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 288 Milmaufee Ave. 5 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für Haußarbeit. 
Guter Lohn. 3529 Grand Blod. mibo5 


Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
1721 Milmwaufee Ave. ——— 18 


BVerlangt: Ein Maädchen in kleiner Familie. Muß 
tohen künnen. 1434 Noble Ave. zwiſchen Halſted 
und Sheffield Ave., Lake View, unten. 13 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Leichte 
arbeit und ein junger Mann für’3 Pferd und im 
behülflicy zu jein. Store 602 Milwaufee Ave. 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32 W. Randolph Str., Bajement. „ midofr2 


Verlangt: Ein guted deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 478 ©. Halfted Str., 3. Yloor. 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 44093 Wentworth Ave. mido2 


Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
443 Dayton Str., 1. Floor. 2 


Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. ine menu Eingewanderte dorgezogen. .- 
‘mi 


auds 
tore 


30. Str. 


DVerlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
Familie. 2606 Wentworth Ave. 5 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Ieichte Haus» 
arbeit. TEN. Wood Str. 5 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: Mann und rau usarbeıt, 
- e u Eher Aocmooh 


Mann für Garten und 
Bart, ZU. 


rau; 
rd. 


- Berlangt: Ein züßiges, finder ü 
garmarei a inzıe Str. —— — 


» 


Verſchie denes. 


Zu miethen geſucht: Ein möblirtes Zimmer mit 
Foldingbett oder Schlafzimmer auf der Nordſeite, an 
der North Ave., Wells oder Clark Str. Referenzen 
und Preisangabe unter D. 263 „Abendpoſt'. midos 





Ein junger Mann ſucht bei einer jüdiſchen Familie 
eiun guies Heim. Adreſſen G. 2150 „Abendpojt”. 2 





Geſucht: Eine ſchöne Wohnung nebſt Stall. Näheres 
bei F. Bindernagel, 55 Depuyſter Str. mdfr4 
— — — — — — — — 


Unterricht. 


Handarbeit⸗Unterricht für kleines Mädchen ertheilt 
Mrs. Schuldt, 10465 N. Weitern Ave. dmi⸗a 


Gründlichen Zitherunterricht ertheilt Geo. Cloſter— 
mann. 71 Bethoven Place. —A 





Stellungen ſuchen: Manner. 





Geſucht: Ein deutſcher Mann, 58 Jahre alt, der 
auch fraͤnzöſiſch ſpricht und Pferde beſorgen faun, 
ſucht ſolche Stelle oder als Watchman. 227 W. 18 
Str. 5 





Geſucht: Ein guter 2te Hand Bäder wünjgt jtetige 
Arbeit. 2923 Wentworth Ave. 5 


Geſucht: Ein deutſcher Groceryclerk mit guten 
Zeugniſſen ſucht Stellung. Adr. D. 208 „Abendpoft“. 
Geſucht: Ein Bäcker ſucht Stelle als 2. Hand an 
Brod. Herm. Buechele, 129 Brown Str. 4 


Geſucht: Ein guter Bau⸗ und Maſcthinenſchloſſer 
ſucht Stelle. Adr. F. 204 Abeirdpojt. 4 








Geſucht: Ein Schneider, macht alle vorlommenden 
Arbeiten, jucht Stellung. 1343 W. North Ave. mid6 
Gejudt: Ein verheiratheter deuticher Mann, welcher 
in Farmerei und Gärtnerei zu Arbeiten verfteht, jucht 
einen guten Play. Wer.se Adrefien unter T. D. 
Abendpoit. dmid 


Geſucht: Ein junger dentiher Mann, zwei’Zahre 
im Xande, der das. Grocery:Geihäit und aud mit 
Pferden ımaugehen verjteht, fucht Beichäftigung. Zu 
erfragen „03 W. Superior Str. dimidoI 


Gefudt: Ein deutiher Junge, 16 Jahre alt, wels 
her jhon längere Zeit in der Bückerei beichäftigt war, 
aud) Pferde tr:'ben kann, jucht Bejchäftigung. - Zu ers 
fragen 503 W. zuperior Str. dmidoO 


Geiudt: Leichtere Arbeit Tags über, ohne Schlaf: 
ftelle. Adr. ©. 220 „Abendpojt“. dimis 


Geſucht: Ein Mann mittleren Alters, verheirathet, 
ſpricht 5 verſchiedene Sprachen, ſucht Stellung als 
Collector, giebt Security. Adr. G. WBſ Abendpoſt. 

22jep1w5 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefudt: Gebildete MWittwe, die gut foden fanır, 
{ut Stelle ald Haushälterin bei einem älteren Herrn. 
dr. T. 224, „Abendpoit.“ dim6 
Geſucht: Eine deutihe Fran wüufht Mafihinenar- 
beit aus Fabriken ins Haus zu nehmen. 381 W. Ehi- 
cago Ane., hinten, oben. 6 


Geſucht: Eine anftändige, alleinftehende deutiche 
grau wünjcht einen Haushalt zu führen. 232 Eenter 
de., Corner Milwautee, 2. Flur. > 





Stelle 
ſchen und 


Berlangt: Waſche in und außer dem 
Neinmachen. i220 Wrightwood Äbe. 


Gefudt: Stelle als Pusmaderin, kann jelbftitändig 
arbeiten. 1633 JZuftine Str. dınid 


Gefudt: Eine Perion juht Pläge zum Waſchen. 
Zu en 54 .: 5 


Gejudt: Eine deutihe Frau für. Lundhtohen und 
ein für Gejgirrwaihhen fjuhen Stellung. 196 
Dit Ban Buren Str. “ 9 


efuht don einer quien Büglerin zum War 
ügeln. 136 £incofn Ade., hinten, oben. 7 


gaufe und 
‘ 


Arbeit; muß in einem Ihon 


mdmt | 





| N. Lincoln Str. 





ſchwiegen heit zugeſichert. 


mit gutem Einko 





Eine Bri 
— in dei einem Wittwer. ach 
Yeah Randolph Str, Gronizimmer, . 


Hu derfaufen: Lotten nahe Belmont und Lincoln 
de, 865 und aufwärts. Cottage und Lot an Yay 
rmcoln Ave. Sehr billig. Haafe Bros. 40 
t 19jeplw5 


Str., nahe 


Salle Str. 
510 für eine Baulot, 25x10 Sn, mit volles 
arranty Teed in der fchönen malerischen Chicago 
— x dition. DBedentet, hr habt feine 
en L $10 geben nubeihränften Beſitz 
— nen und näherer Aude 

ee - 5 Er = 

fuuft jprect vor bei bb, 151 Elarf Str. Of 
fice offen bi8 7 Uhr Ab bw 
.e verfanfen: Dilig, Cottage, 81200; 200 baaz, 
ch „sine Thöne Ätsftöck. Refideng nahe 
Douglad Park, $2300; Yotten von 2500 aufwärts. 
Kaijer & Rauguth, Zimmer 608 No. 84 2a Salle Str. 
= I midofr9 
2 V 3 tr rar * (Y 6 DZ 
I Zu son: ‚ Warum nad) dem Weiten? 120 Meie 
Städte 167 Acker yarın mit nen { ——— 
Städ Acker Farm mit neuem Haus 8550, 282 
Miiwanfee Ave., Münzberg, ® — 


Zu veraufen: Billig, ſchöne 4 Simmer Cottage 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, * 
wie eim zweiitöchges Bridyaus mit Bajement. T. I, 
Bosfe, Eigentgünter, 2955 Emerald Ave, 5aghıng 


Kauf: und Verfaufs-Angedote, 


Zu verkauf 


Haushaltung8-Gegenjtände und 
tel. Emma KRambow, 503 Todam 





Zu verfaufen: Doppel » Garouifel. Ede 2. 
SIert Str. mi 
Berlauf von Parlor 
3, Eajy Ehairs, Folding 
feit allem in Möbeln, 
Koch und Heizöfen 
es wird ſich bezahlen. 
midofrig 


Seht! Wohn 


An Wirt 
1 qraim Garpets, 
ngt das Geld mit Euch, 


Brü 
Idams 


4 
5m. 2 


u verfaufen: WirtHichaftsgegenftände. 33 Town 
r 5 


Zu verkaufen: Ganze Wirthichaftfachen wegen Abs 
teile. 232 Eenter Ave., Ede Wiilwaufee Ave, 2. Flur. 


‚gu verlaufen: Vollftändige, fait nodpneue Haußeine 
richtung, beitcehend aus 4 Zummern, wegen Abreije bile 
lig; aud getheilt. Adrejie F. 229, Abendpojt. dmdo4 

Zu verkaufen: Eine Hypothefe, 8500 6 Proz. Beite 
Sicherheit. Zu erfragen 2516 Eottage Grode Ave. di 
Zu verfaufen: Billig, feine Saloonfirtured; aud 
Store zu vermiethen. 419 Armitage Ave. 2ſplwa 

Zu verkaufen: Umzugshalber, gut erhaltene Möbel 
und Betten. 360 E. North Ave. dimido2 


Eine neue Serdung Harzer Ganarienpögel und 
Evottvögei in vorgüglihen Gejange, jprechende Papas 
geien nd fernjte Tauben au billigjten Pretien. 104 
Biue J3land Ave, Sonntags offen. 21jeptim6 


Eine Mafle Show»-Eajed. 110 Eigel 


Zu verfaufen: 
21jp3nıt4 


Etr., Nordieite. 


Zu verfaufen: Billig, Kanarienvögel. gute Saänger 
und gute für Zucht. Nachzufragen Sl May Str., Yate 
View. 2ljplws 
Zu verkaufen: Friichmelfende Ziege mit 
79 Gortlaud Str., nahe Kimball. 


Sungen. 
mo1gd 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 55. 246 ©. Haljted Str., Gouteves 
nier & Sperbdel. 10dec lis 


Pferde, Wagen 20. 3u verkaufen. 


— — — — — 


— Zu verkaufen: 6 Jahr alte braune Stute 
cſchneller Laͤufer, geſund und fromm. 8100. 374 
23jepliwd 


37 Mof 
€ 





7% _Buverfaufen: Pferd und Wagen. 
FI fat Str. 


Eehr billig. Ein fchönel 


Zu ver ; 
. North Ave. dimil 


SB 
— Pony. 
DZu verkaufen: Preiswürdig, ein gutes Pferd 
ZI nebjt Yamilie- Buggy. : Robert Zeitge. 554 
Dijon Etr. zijplum 


— — 
„S„Zu verkaufen Pferd und auch 





ZEN Kaffee oder irgend ein anderes Peddlergeiäii 
Edenjo ein Kaffeeröfter, billig. Zu erfragen 90: 
California Ave, Liquor Store. mom 


Seirathsgeſuche. 





— 


Heiraths 
gutem rege 


ger Mann, 32 Jahre alt 
d, wünſcht die Bekanntſchaft 
s oder Wittwe zu machen. 

Reflektirende bitte gefäl⸗ 
. 256 Aben dpoſt einzuſen den. 
mijalg 


fund. Ein jun 
rähigen Erw 
eines anſtändigen Mädch 
Kinder nicht ausgeſchl 
ligſt ihre Adreſſen uute 
Heirathsgeſuch, Ein Wittwer in guten Verhält— 
nilien, mit 2 Kindern, 9 und 7 Jahre, ſucht eine 
ittive oder Mädchen ald Haushälterin in dem 30er 
Sahren, da er jelbiges Alter hat. Religion Iutheriich, 
väter Verheirakh Eruſtgemeinte Sache, Ver— 
Adr. 75. 214 „Abendpojit“. 
mido5 





Ein Handwerker, 30 Yahre alt, 
mmen, wiünicht die Belanntichait 
einer Dame zu madhen. Alle Briefe beantwortet und 
jtrengite Berihwiegenheit als Ehrenjade. Adrefie F. 
209 „Abendpoit“. midos 


Verſönliches 
Alexranders deutſche Geheimpoli— 
zei-Agentur, 151W. Madifon Str., Ecke Hals 
jted, Zimmer 21, bringt ir@ud etwas in Eriahrung 
auf privatem Wiege, 3. B. juht Berihmundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterfucht und Bes 
werie gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
vi t. Die einzige richtige dentiche Polizei-Agentug 
r Stadt. eder, der in irgend weldye Unannehme 
ligfeiten beriwicelt ijt, möge voriprechen. Gejfeßlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. lömaljl 


Löhne, Noten, Boards», Grocery: und Miethihuldenr 


| fowie faule Ausftände fofort eingetrieben; ein Gone 


ftabier jtet3 zur Verfügung. Keine Bezahlung, wen 
fein Erfolg. 76 und 75 Fiith Ave. Zimmer 8. Sonne 
taqs offen bis 11 Uhr Borm. 22jp1m0 
Uhl, Damen» und SHerrenfrifeur, fchneidet 
e und frifirt nad) der Gefihts-Tyacon. Alle Arten 
rbeiten werden fauber ausgeführt. Bangs zu 

ide 100. 380 North Ave. 19jplmw2 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer. Damen« 
frifeur und Perrüdenmacer, 334 NortH Ave. Z3jpim2 


Nrof 


Plüſch Cloaks und alle Arten YadetS werden ges.#* 
reinigt. geſteamt, übergeſchnitten und moderniſit 
212 S. Halſted Str. 
81.00 wird Ihnen auf jede Mafchine vergütet, mer 

Sie dieje Anzeige mitbringen. Domeftic 825. New Hof 
820, bite $12, Standard $15, Houfehold $20, 
American $10. Einger $8 bi3 S15 und hundert anders 
bon $5 amin der Domeftic-Dffice, 216 ©. Halfted Str. 


Aerziliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrank⸗ 
heiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Röich, Zim⸗ 
mer 20, 113 Adams Str., Ede Clark. Bou 1 bi3 4; 
Sonntag3 von 1 bi 2, l4apljl 


Privat-Heim für Damen, die Niederfunft ermars 
ten. Zur Behandlung aller Fraueukrankheiten 
wende man fich im volliten Vertrauen an Frau Dr. 
Etul;, 60 Elybourn Ave. Isaugsm19 

Frauentrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Spredhitunden bon 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sir. 


Bluf-, Haut, Lungen», Herz, 
erfeiböfrantheiten eifie Spes 

112 Wells Str., nahe Ohio. 
Saugamtti 


Geſchlechts⸗, Nieren- 
Magen⸗ Leber⸗ und U 
cialitãt. Dr. Ehlers, 


uf der Univerſität in Wien ausge— 


——7—— 175 Eiybourn Ave. Sipsmi 


zeichnete Geburtähelferii. 5 
ie &roniihe und private Frank. 
ter behandelt mit Erfolg Dr. 
Sir., Ede Robey. Ebenfalls 

25masud 


welche ihre Niederkunft erwarten, finden 
144 Weſt 
22fpims 


Damen : i 
freumdfiche Aufnahme bei mäßıgen Preiien. 
13. Str. Nehme 12. Str. Gar biö Loomis. 
ee FE 

FPrivat:Heim bevor und während der Entbindun 
Kinder werden augenomimen und eim Heim für biefe 
ben beiorgt Ale SFrauen-Krankheiten behandelt, 
Breife zufriedenftellend auch fürlinbemittelte. Strengfie 
Neriäwiegenheit zugefihert Mii. Dr. Zara, 497 
=. Diouroe Str. 2Taugim? 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautfranks 


| heit, granulieten Augenliedern, Ausfchlag —— 
i 


rhoiden, den Golliverd Hermit-Salde nicht heilt. 50€ 


die Schadtel. 174 E. Madijon Str. Imaibw3 


Gute und billige® Heim für Damen, welde ihre 
Niederfunit erwarten. Annahme von Babied ber» 
mitteit bei Syrau B. Dajenclever, H5N. Weitern Ave, 
praftijche Hebamme. 19jep2w6 


Dr. Hutdinjonin feiner Privat- Dilpenfarg, 
125 ©. Slarf St., gibt brieflih oder mündlich freie 
tath in allen fveciellen Blus- oder Nervenfrantheiten, 
Dr. Huthinions Mittel heiten jhnell, dauernd und mit 
eringen Kolten. Gpreihftunden: 9 Borm. biö 5 Uhe 
Kagın. Somntagg1Obi8? Zimmr BL. Amy? 


bie f 
Babı:3 u, — 

— 

Rand Sr 
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A 


jerfignfsfteften der Abendpofl. 
Nordſeite. 


BHenriche, 86 Clybourn Av, 

John Dobier, 144 Clybourn Ave. 

G.C. Putman, 249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybouru Ave, 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590'4 N, Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. '!rostensen, 278 E. Division Str. 

S. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, %56 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin. 
Viernow, 780 N. Halsted Str. 

Fred Beisewanger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 5% Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 976 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 

W.J. Meisler, 597 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str, 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

d. Buckly, 211 Wells Str, 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 54 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Aenry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
\. Peterson, 302 N. Ashland Ave. 
5 Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
C. F, Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 35 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jansen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
€‘, J. Hilzers, 542 M.lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
li. Kemper, 3019 Milwankee Ave. 
Newsstorö, 1030 Milwankee Ave. 
Freu Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 118+ Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. * 


Südmeitfeite. 


Brenner, 11% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Tod!memmm, 188 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave. 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, 9 Canalport Ave. 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

$S. Rosenbach, 2128. Halsted Str. 
Rosenhurg, 232 8. Halsted Str. 
Aug. Schulz, S. Halsted Str. 

d. Newmen. 3548. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. ©. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Mr. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W, Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W, Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 

‚ Enghauge. 213 W. Van Buren Ste. 
En 295 W. 12. Str. 
\heb. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Nentel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W., 18, Str. 

dJ. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 8. Halsted Str. 

W,M. Meistner, 5113 8. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 $. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str. 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str, 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
John Dovle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 123 E. 9. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 334 E. 22. Str. 

Berubard Horn, 159 25. Place. 


Safe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

©. W. Coohraue, 886 Clybourn Ave. 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J.B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. MH. Ludewie, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 780 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 

C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
8 Egloff, 464 Southport Ave, 


; Town of Lake, 


H. Rhein, 5234 Justine Str, 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTox- Heisuts, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigb. 

Avnora, WM., Wolff, 10 N. Broadway. 

Ausrtis, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 
mont Ave. 

Bir Isu.ann, Wm. Vanderob. 

Corzuorr, F.R. Miller, Avenue K,” zwischen 
104. und 105. Str. 

DAvEnTorRT, Ia., Herm. Haak, 10285 W. 7. Str. 

Drsviarmes, Louis Fritz. 

Exsın, Lonis Mengeler, 104 Dundee Ave. 

Eı.muvrst, Wm. Meier. 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND URossıns, Peter Preiss. 

Hauxoxp, J. A. Hartman. 

Ievına Park, H. W, Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave, 

Kensington, Chas, Wohlfahrt. 

Loxvarp, John P, Weihler. 

MaAYwoon, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H, Hauk. 

Oak PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese. 

PaLarıne, Bentier Bros. 

Pırk Rıper, David Mueller. 

PArKsıDE, Oscar Eckland. 

Pvrıwman, T, P. Struhsacker. * 

Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1857 Maund Ave. 

RAvENswoonp, €. W, Clark. 

Rıvernaug, F. Ebert. 

Rosesurt, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

Sovru UH1ca60o, F. Milbrath. 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

.TOLESTOX, Ch. A. Bormann. 

TURNER, €, Neltnor s 

Waskingros Heıcats, A. B. Wiemeler. 

Wusaron,-M. E. Jones. 


** 
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Ihr Geheimniß. 
Novelle von Georg Hartwig. 


(1. Rortjegung.) 

„Und wenn du zehnmal der Abkömms 
ling eines alten Namens wäteit und 
nicht die Waife eines armen Geihihts- 
fhreiber8 — ich könnte dir nicht -mehr 
Hochachtung undLiebe entgegenbringen, * 
fiel er mit entfchiedenem Nahdrud. ein. 
„Diefes Thema ijt jegt zum legten Dal 
erörtert, Grifa!* Er war qufgejtan: 
den. Gin eigener ftrenger Zug verän: 
derte fein Antlit. „Hört du? IH 
fpreche nie wieder darüber und wünjcde 
auch, dak du nie wieder darüber nad): 
finnft. Ws ift dies eine Beleidigung 
für mid.“ $ A 

Sie fprang hocherregt auf und ftürzte 
an feine Bruft. Ein Thränenjtrom 
brach aus ihren Angen. j 

„Solid nit jo hart mit dir im’8 
Geriht geben, Kleine, fentimentale 
Frau?” fragte er bewegt, ihre Wange 
füffend. „Weiht du aud, daß Thränen 
eine fchlehte Worbedeutung für das 
fünftige Nahr find?“ fchloß er nedend. 

Sie trofnete hajtig die Wimpern. 
„Das darf es nicht.“ Aber es durch: 
ſchauerte ſie doch eigenthümlich kalt. 
„Ich verſpreche dir —“ 

„Mama,“ rief Aſta mit klagender 
Stimme, „Alma hat mir ein Stück 
Brod fortgenommen!“ 

Erika fuhr zuſammen. 
men? Wer?“ 

Die kleine Sünderin ſtand mit ver— 
legener Miene da. 

„Wer hat etwas fortgenommen, mas 
ihn nicht gehört?“ rief Erifa, mit einer 
ihr font fremden Peidenjchaftlichfeit um 
fih Thauend. „Wie darfit du es 
wagen ——" 

„sch bitte dich, ein Scherz vielleicht, * 
begütigte Egon, eritaunt über die &ocd= 
gradige Erregung feiner Gattin. 

„Gib das Brod zurück!“ ſagte Erika 
mit zitternder Stimme. „Gleich, auf 
der Stelle! Und nimmft du noch eins 
nal, was dir nicht gehört —* 

(Sr betrachtete ihre flanımenden Au— 
gen, ihre glühenden Wangen verwundert. 
„Erika!“ 

Sie zuckte zuſammen. Das laute 
Weinen des Kindes drang ihr in's Herz. 

„Geht!“ murmelte ſie leiſe. „Ver— 
tragt euch und habt euch lieb!“ 


„Fortgenom⸗ 
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Vier Wochen ſpäter war der Baron 
in's Seebad gereiſt. 

Auf ihren dringenden Wunſch war 
Erika mit ihren Töchtern zurückgeblie— 
ben auf dem ſchönen, ſtillen Landſitz, 
den ſie ſo ungern auch nur für Stunden 
verließ. 

Dort wandelte ſie zwiſchen den Lau— 
bengängen mit dem beglückenden Gefühl 
ungeſtörter Einſamkeit umher, am Wei— 
her entlang oder weit hinein in den 
ausgedehnten Vark, deſſen dicht verwach— 
jenes Dach jedem heißen Sonnenſtrahl 
wehrte. 

Sn diefe herzergquidende Cinförinig: 
feit brachten die Briefe .ihres Gatten 
die jchönite Abwechjelung. Er fühlte 
fich zujehends munterer und geitärkt, 
daneben aber auch voll wachfender Sehn- 
jut nad) Weib und Kind, 

Endlih zeigte eine Pojtkarte Die 
Stunde an, zu welcher er nah Warten: 
berg zurüdzufehren gedachte. Des Aus 
bel3 der Kinder war fein Ende. Auch 
Grifa breitete mit Ddemjelben leiden: 
ihaftlihen Gntzüden ihre Arme dem 
heimfehrenden Gatten entgegen, 
einjt vor Jahren dem Bräutigam. 

„Ich bringe div aber Unruhe insHaus“ 
fagte Egon, als der Sturm fich etwas 
gelegt hatte, „liebenswürdige Menjchen, 
deren Befanntfchaft ich im Bade machte, 
und die begierig find, unfer 
Süddeutihland fennen zu lernen, 
können fie jeden Tag erwarten.“ 

„er find denn Ddiefe neuen freunde? * 

„Ein Grundbejißer. aus Dänemarf, 
blond und Eräftig wie ein Hüne, ein 


Wir 


| Ichwedifcher Großinduitrieller, ein Hol: 


länder, ein wahres Pracdhteremplar von 
gedeihlihem Phlegma, und zulegt ein 
Nirgendwo und Ueberall in der Welt, 
ein etwas abgejtandener unggefelle, dem 
Amerifad Sonne den Scheitel etwas 
ftark gelichtet Hat, wie er in einem 
Dubend Sprachen zu fhwören bereit ijt. * 

Grifa lachte und erklärte, ihr Beites 
thun zu wollen, den fremden Gäjten ei- 
nen angenehmen Aufenthalt zu jchaffen. 

Der Diener brachte ein fchwarzgefie: 
geltes Schreiben. 

Egon erbrad) es und las. „Traurig! 
Denfe dir, mein alter langjähriger 
Rechtsanwalt in berg ijt plöglih an 
einem Schlaganfall veritorben. Nun, 
die Iuftigen Erben werden ihn gern be: 
trauern. Da beißt es, fich nach einem 
Erſatz umſehen!“ 

„Seine Stelle wird wohl bald ausge— 
füllt ſein!“ 

„Drei für Einen, lieber Schatz. Des— 
halb feine Sorge! * 

Die nähften Tage verfloffen Erika 
allzu fchnell, theils in der Freude ihrer 
Wiedervereinigung mit dem geliebten 
Gatten, theils unter den Vorbereitungen 
zum fejtlihen Empfang der erwarteten 
Gäſte. 

Dazwiſchen legte es ſich allerdings oft 
wie eine beklemmende Laſt auf ihre 
Seele, die ſie in verdoppelter Thätigkeit 
abzuſchütteln bemüht war. Sie wollte 
Mitfreude empfinden, nichts follte fie 
daran hindern. 

Und jo fam der Tag heran, wo die 
Abendtafel im Speijefaal den leiten 
Blumenfhmud von ihrer Hand empfing. 

Der Baron trat ein. „Soviel Mühe 
für mi!“ Gr nahm fie in feine Arme. 
„Aber jebt jolit du dich felbit 
ſchmücken — id will, daß unjere Säfte 
dich bewundern. 

Sie nidte. „Warte hier!“ 

Bald genug fam fie zurüd, ihrer 
Lieblingägewohnheit nach in weiße Epi- 
gen gehüllt, einige friſche Roſen im 
Haae und an der Bruft. 

„Und das Brillantfreuz, welches ich 
dir mitbrachte?“ fragte er, jie entzüdt 
betrachtend. 

Sie zuckte leicht zuſammen. „Ach 
nein! Ich habe — ſei nicht böſe — ein 
Vorurtheil gegen Steine. Ich weiß 
nicht —“ 

Kleine, wunderliche Frau! Nun, 


— — — — ——— ——————— — — 4 —— 
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ſchönes 








— Ehicage, Mittwed, Den 23. Eeplember 1801. 


. ſcloß Braune ‚Mufikanfen. 


du weißt genau, mas bu thuft, 
er, ihren Mund Füfjend. 

Draußen fuhren rajch hintereinander 
zwei Wagen vor. 

„Da find fie!* rief Egon auf bie 
Rampe hinaus eilend. „Willfommen, 
meine Herren!“ 

Aus den Kiffen erhoben fich fünf Ge: 
ftalten, in Staubmäntel gehüllt. - Der 
Eine, eine hohe, ſchlanke Erſcheinung 
mit einem breitkrämpigen Strohhut auf 
den dunklen Haaren ſprang elaſtiſch zur 
Erde nieder und trat lebhaften Schrittes 
auf den Freiherrn zu. 

„Ich bitte um Verzeihung, Herr Ba⸗ 
ron, wenn ich als Fremder und unge— 
betener Gaſt dennoch wagte, mich mei— 
nem Freunde Elton anzuſchließen. Er 
behauptet, das Ihre Gaſtfreundſchaft 
zuverläſſiger ſei, als die ſeine, denn 
da er Ihre Einladung nicht im Stich 
laſſen wollte, war er entſchloſſen, mich 
ſchon bei meiner Ankunft wieder an die 
Luft zu ſetzen.“ 

Der Freiherr drückte ihm die Hand. 
„Seien Sie willkommen! Meine Frau 
wird ſich gleich mir über den Zuwachs 
freuen.“ 

„Der Frau Baronin gegenüber dürfte 
mein plötzliches Erſcheinen noch unent— 
ſchuldbarer ſein, aber ich werde mich 
bemühen, den erſten unangenehmen Ein— 
druck mit der Zeit zu verbeſſern.“ Er 
brachte das Alles in einer fließenden 
gewandten Sprechweiſe vor, wobei ſeine 
intereſſanten, etwas ſcharfen Züge einen 


beſtechend liebenswürdigen Ausdruck er: 


hielten. 

Inzwiſchen hatte ſich der wohlbeleibte 
Holländer möglichſt umſtändlich aus den 
Kiſſen erhoben zur ſichtlichen Verzweif— 
lung des augenſcheinlich etwas nervö— 
ſen Mr. Elton, welcher mit Händen 
und Füßen bemüht war, die Vorwärts— 
bewegungen des dicken Herrn zu beſchleu— 
nigen. Der Däne hatte den Reiſehut 
abgenommen und ſchwenkte 
Gaſtfreund entgegen, während er deſſen 
Rechte mit beiden Händen umfaßte und 
drückte; dagegen ſah der in raſtloſer 
Thätigkeit früh ergraute Schwede ſich 
vor Allem prüfend in der Runde dieſes 
herrlichen Beſitzthums um. 

Egon, froh gelaunt, ermwiderte- die 
wortreihen Entjhuldigungen des Mr. 
Elton, feinen Freund fo ohne Weiteres 
mitgebradht zu haben, init einer einla= 
denden Handbewegung nad) der weit ge: 
öffneten Thür der Halle. 

Voranfchreitend zur Treppe, welche 
zu den Jremdengemäcdern führte, gönnte 
er feinen Gäften zuvor die Wohlthat 
einer forgfäftigen Zoilette, bevor er jie 
perjönlid in den Salon feiner Gemah: 
lin führte, 

Die bereits tief ftehende Sonne warf 
ihre legten Strahlen über Grifas lieb: 
reizende Gejtalt, als fie fih vom Yen- 
jterfiß erhob, den eintretenden Herren 
hausfraulich die Hand zu bieten. 

„Giner fehlt noch!” fagte Egon, mit 
Befriedigung das überrafhte Mienen: 
jpiel der Fremden betradhtend, als jie 
fich über die jchlanfe Rechte feiner Ge: 
mahlin neigten. 

„Hätten wir diejen Augenblik vor: 
aus geahnt, * jagte der galante Mr. El: 
ton, ji zum zmeiten Mal tief gegen 
Erika verneigend, „jo würden wir nicht 
eritaunt geweien fein, daß Ahr Herr 
Gemahl uns feinen Stammfiß als den 
Thönjten der Welt r.hmte. * 

In diefem Augenblid wurden draus 
Ben im Borzimmer rajche, 
Schritte hörbar. Die Thür ging anf. 

„Liebe Erifa — Herr v. Weitarp!“ 

Der nit mehr ganz junge Mann, 
deiien vielbewegtes Leben ihm auf der 


Stirn geichrieben jtand, trat fchnell und | 


mit vollendeter Höflichkeit der Haus: 
berrin gegenüber, welche ihm gleich 
allen Uebrigen die Hand grüßend ent: 
gegenitredte. 

Ihre blauen Augen ftrahlten frohe 
Herzendgüte — da plöglich war es, als 
ob ein Blisftrahl die Farbe aus ihren 


ihn dent | 





ſcharfe 





Wangen jagte ünd die Finger, welche 


in des Fremden Hand erkalteten, began— 
nen zu zucken. 

Das Alles geſchah ſo ſchnell und 
unvermittelt, daß Niemand der Um— 
ſtehenden den ſeltſamen Wechſel 
gewahrte, auch Herr v. Weſtarp 
nicht, obwohl ſeine grauen Augen 
einen flüchtigen Moment forſchend auf 
Erikas ſchönen Zügen zu ruhen ſchie— 
nen. 

„Ih habe als ungebetener Gaft das 
geringite Anrecht auf Ahr Wohlmwollen, 
grau Baronin,* verjekte er. „Iſt 
wirflih no ein Meiner Meft Ahrer 
Gnade für mich zurüdgeblieben ?“ 

Gr fprah mit einer bezaubernden 
Liebenswürdigkeit, jo daß Grifa befreit 
aufathmete und jcherzend jagte: „Seien 
Sie verliert, Herr von Wejtarp, daß 
ich meine Fürforge in fünf ganz gleiche 
Theile abgemejien babe, jo daß Nie: 
mand zurüdgefeßt, aber au Niemand 
bevorzugt werden fann. * 

„Ich und bevorzugt!“ feufzte Weftarp 
drollig.. „Das wäre in meinemfebens: 
buche ein roth anzujtreichender Fall. 
Wie müßte der Menſch ausſehen, der 
meiner unbedeutenden Berfon einen 
Vorzug gönnte?* 

„Zu Tifh jeßt, meine Herren, wenn 
ich bitten darf!“ rief der Baron, aus 
dem angrenzenden Speijefaal tretend. 

Sofort erhob jih Miynheer van See: 
den mit würdevoller Yangjamfeit, der 
jhönen Jrau vom Hauje den Arm zu 
reichen. 

Weftarp fah dem voranihreitenden 
Paare nad, bis es im Nebenzimmer 
verfchwand. Erxft dann folgte er. 

(Fortjegung folgt.) 


— — — — — 


— Der Wahrheit die Ehre. 
Der Bankier F. fuhr vor einigen Wochen 
der Kur wegen nach Ems und kehrte vor 
Kurzem zurück, um in Begleitung ſeiner 
Gattin an die See zu gehen. In Ems 
fand der vielſeitige Finanzier Gelegen— 
heit, feine Zeit einer jungen Balleteuſe 
vom %.'jchen Hoftheater zu widmen, für 
welche er manch' hübſches Sümmchen 
opferte. Bei ſeiner Rückkehr entdeckte 
die Gattin des Bankiers zufällig in der 
Schreibtafel ihres Mannes ſehr gewiſſen⸗ 
haft folgenden Poſten eingetragen: „Ems 
15, 6. 87. per Diverjes 1000 M. — — 
„Aber James, * rief ſie im höchſten Grade 
mißtrauiich, „was find das hier für 1000 
Mark?“ — „Liebes Kind,“ antwortete 
ber wahrheitöliebende Gatte,‘ „das jind 
Eourfpejen!“ 2 


— 


— — — —— — — — ———— —— 
ach — — 


Be 


Die ungariihen Spielleute, die in 
Auslande für ihre feurigen Weijen fo vie 
gejeiert werden, können ein jhönes Mär: 
chen erzählen von der—vergoldeten Zigeu: 
nergeige.. In Ungarn gibt es fein 
Feit, Fein Gelage, feinen Frohfinn oh 
diefe Geige. MUeberall jpielt fie zu der 
Gelagen und zu dem fröhlichen Reigen 
auf, den Bauernmädchen in der Dorf: 
fchenfe wie den Eomtejjen und Baronefjer 
in den Baläjten. Gin Geldfürit ir 
Frankfurt a. M. zahlt einer Zigeuner: 
mufifanten = Gapelle ein Honorar vor 
fünfzehnhundert Gulden für jeden Tag. 


Gin anderer Geldfürft, Baron Yeopolt | derö einer behaglichen Wohlhabenheit 


erfreuen könnten. 


Rothihild in London, wollte bei feine 
Hochzeit mit dem jchönen Fräulein Peru: 


gia die ungarijche Zigeunergeige hören. | 


Die berufenen Mufitanten verlangter 
aber fein geringeres Hoiorar als vier: 
zehntaufend Gulden für ihren Ausflug, 


und folde Zigeunermufit war jÜlbjt einem 
Rothichild zu theuer. Aber nicht nur die | 
Fürften mit den papierenen Kronen bo: | 
ren die originellen Mielodien der Puszten | 


gerne. hr Auditorium bilden mand): 
mal aud) die Prinzen in den Königspa: 
läjten. Der englijche Thronfolger lade! 
dieZigeunergeige immer wieder in die jtol: 
zen Hallen vorn Windjor Caitle, 
ihren GConcertreijen im Auslande kehrt fir 
mit goldenen Schägen heim. Ginmal 


Bor | 





haben die braunen Mufifanten auch Pa: 
tis toll gemacht mitjammt jeinem Victor | 
ZTiffot, der mit echt franzöfiicher Gründ: 


lichfeit ein Bud, „Studien“ über Ungarn 
nad) einer Gapelle mittelmäßiger Zigeu: 
ner = Geiger, Voyage au pays de: 
tsiganes benannte, , 


Zu Haufe, in Ungarn, werden jie | 


felbjtredend?° am meilten fetirt. 
lange her. 
gerne die Zigeunermufif, man bot ihı 
aber nicht allezeit Kuchen und häufia 


uicht das Brot. 


Die | 
te | * > m on 2. ne 
Herrlichkeit datirt allerdings nicht von | vorüber und dem P. T. Rublitum fein 


Man hörte in Ungarn immer | 


cher der alten Zeit, welche die braunen | 


S fıF 4 \ i f | 
Mufifayten zu Gajte luden, zerichlugen | pagner getrunten. 


die leeren Weinflajhen nod immer mil 


Vorliebe an Zigeunerföpfen; und wenn | 


die beranjchte Schaar der Gäjte aud) 


mandmal mit den großen Banknoten | 


nicht fnicderte—da3 2005 der armen Gi: 
ger war im Allgemeinen dody Elend und 


Hunger. 
Es war nicht die Regel, dem Zigeuner 


zu geben, was er verdiente —man verwies | hen PRoziar’s wird zur Lehrerin erzogen | 


ihn auf das Betteln und Stehlen, ale 
auf die traditionellen Erwerbszweige ſei— 
nes Stammes. Erſt in den Fünfzigern 


anſchloſſen, in deſſen Mitte ſie lebten, be— 
gann man, ihnen Gerechtigkoit widerfah— 
ren zu laſſen. In ihren Geigen, welche 
den Marſch „Rakoczy's, des Rebellen“ 
ſpielten, wohnte auch der trotzige Geiſt 
des Widerſtandes der Kurutzen. War 
es möglich? Wenn es nicht wirklich ſo 
geweſen wäre, man hätte es ihnen nie— 
mals geglaubt. 

Der unerbittliche Haynau und Jene, 
die nach ihm kamen, verſtanden keinen 
Spaß; wenn ein Zigeuner dabei ertappt 
wurde, daß er die ungariſchen Schlachten— 
märſche ſpielte, ſo wurde er unverzüglich 
in die öſterreichiſche Uniform geſteckt. 
Der Zigeuner gilt aber im Allgemeinen 
als kein beſonderer Freund der Feuer— 
waffen. Und ſo kam es, daß die Namen 
der Zigeuner, welche in die Armee einge— 
reiht wurden, die Deſertionsliſten ſtatt— 
lich anwachſen ließen. Drei berühmte 
Brüder von Zigeunermuſikanten (Patika— 
rus) gelangten auf dieſe Weiſe zu ande— 
ren Namen, als ihre Väter trugen. 

Denn wer erkennt den Zigeuner, wenn 
er einuial einen anderen Namen trägt; 
Verrath war nicht zu befürchten. In 
den faſhionablen Hotels und Reſtaurants 
durften ſie ſich jedenfalls nicht ſehen und 
ihre ungariſchen Lieder nicht hören laſ— 
ſen; aber in den verſteckten Schänken der 
Vorſtädte, die man der polizeilichen Auf— 
ſicht nicht würdigte, ertönten die Klänge 
des Rakoczymarſches, des Klapkamar— 
ſches, des Koſſuthmarſches und alle an— 
deren Revolutionsmärſche des ungariſchen 
Volkes. 

Wenn man früher oder ſpäter davon 
erfuhr, ſo geſtaltete ſich die Sache höchji 
unangenehm; es gab Verwarnungen, 
Abſtrafungen, Verfolgungen — ſo viele 
Köpfe aber auch gefallen waren, die No— 
tenköpfe konnte man nicht aus der Welt 
ſchaffen. Die Zigeuner wagten das 
Spiel; und die Ungarn pilgerten in die 
Oede jener Gaſſen, wo keine Lampe das 
Dunkel erhellte, und kehrten immer wie— 
ber in die rauchgefüllten Kneipen ein, we 
man zum ungarischen Weine au ein 
verbotenes Lied credenzt erhielt. 

ALS jpäter das ungarijche Lied wieder 
gejungen werden durfte, vergaß man der 
Zigeuner nit. Und jo müjlen fie heute 
bei jedem Feſte ſein. Sie haben es nicht 
mehr nöthig, „auf der Geige das Yied 
erklingen zu lafjien, um den Hunger zum 
Schweigen zu bringen,“ wie e3 in einem 
alten jiebenbürgiichen Woltslieve der Zi: 
geuner heiit, welches Dr. Heinrich v. 
Mlislodi mit vielen anderen Gejängen 
des braunen Volkes in das Deutiche über: 
fegt hat. Man gedachte, als Alles an: 
ders wurde, dankbar der Zigeuner. Die 
Szegediner leiteten im Jahre 1874 aui 
die \nitiative des Gerichts = Rrälidenten 
Mearinfics eine Sammlung ein, damit 
ihr Zigeuner-PBrimas, der blajle, dumn: 
feläugige Moriz Racz, zur Stärkung 
feiner Gejundheit in ein ausländiſches 
Bad fahren Fönne. Als er itarb, er: 
richteten fie ihm einen Gedenfitein, auj 
welchem in jchönen, goldenen Budjitaben 
die Worte zuelejen waren: „Dem un: 
bergeklihen Dolmetjch der ungariichen 
Merfen — jeine Freunde.“ Ein Spege: 
diner Blatt brachte jchlielich zwei große 
Treuilleton-Artifel über Moriz NRacz; -do 
war vor Allem die Genealogie unjeres 
Helden jkizziert, die jelbitverjtändlich bie 
Bihari, dem großen Mufifanten vergan- 
ener Jahrhunderte, zurüdgeführt wurde ; 
ann war auch erzählt, wo er das Licht 
der Welt erblidt, wann er das Öeigen: 
jpiel erlernt, welchen Gapellen er und wie 
lange er ihnen angehört, bis er es zur 
Primgeige gebracht, welche Mädchen er 
zu Gattinnen genommen hatte — denn 
er erfor fich immer wieder eine neue, 
wenn die alte jtarb — und welche Vor: 
züge den verichiedenen Frauen nadhzu: 
rühmen waren, Er ruhe in Frieden! 
Auch die Zuhörer und die fpäteren Freun— 
de Franz Batifarus’ errichteten dem: 
jelben auf dem Kerepeier Friedhofe 
in Belt ein hübjches Grabdenfmal. Pati: 
farus war nicht blos ein Geiger der Re: 
dolution, er war au ein Birtuos auj 

ſeinen. Inftrumente. Koloman Xoth. 


ı hr, feinen zweiten Sohn zum Advocas | 
| ten beranbilden, 


Die hochgeborenen Ze: | Zigeunerbälle ; 


* 


Tisznyay und andere ungarifhe Dichter 
feierten fein Geigenfpiel in jhmunghaf: 
ten Boemen. Gmerich) Bacdhott, ein un: 
gariicher Dramatiker, schrieb ihm jogar 
ein Wolfsjtif „auf den Leib“ und in 
diefem Stüde geigte er auch auf der 
Bühne der Pelter National: Theaters. 
Der Tod ereilte ihn, während er den Bos 
gen führte, er jpielte jich die Yieblingss 
weile ats Todtenmarich. Und der Yeben 
den gedenkt an ebenjo zärtlich wie der 
Todten. Man jchenkt ihnen wicht nur 
fojtbare Madonnenbilder, wie es dem 
Peiter Geiger Banda Marczi jeiteng 
einer frommen ungariihen Magnaten: 
familie paflirte, man bonorirt auch ihr 
Spiel derart, dafs fie jith janımt und fon: 


65 giebt mande un: 
ter ihnen, welche reich ſein könnten. ... 
ja, wenn das Gsiel nicht wäre und der 
Wein und das jhöne Mädchenvolf!,.. 
Das hungernde Nomadenheer ift aber jes 
"denfalls verihwunden. Und Mandem 


ber dem „Nafchi = Wacht”, dem belichs 
ten Hazardipiel der Peiter Cafes, aud 
dem Wege gegangen, gelang es aud), ficg, 
ein angenehmes Heim zu gründen. 

Sie haben dann in Budapeft, in der 
Aranzitadt, dem neunten Bezivf, ihren 
eigenen Nayon; fie wohnen in großen, 
mit Gärten verjehenen Häufern, in lich 
ten, luftigen, hübjch möblirten Wohnun: 
gen. Xhre rauen und Töchter tragen 
jeidene Tücher auf den dunklen Köpfen 
und goldene Gehänge in den Obren, 
Bon den Kindern erhalten manche eine 
jorgfältige Erziehung und Ausbildung 
—eine Tochter Sarközy Ferko’s, eines 
renommirten Mufifanten vergangener 
Tage, ijt eine der beliebteiten Primadons 
nen des prächtigen ungariichen Volksthe— 
aters. Wenn in Budapeit der Kajching 


Gjardas mehr aufguipielenfijt, veranjtal: 
ten jie auch ihre Elitebälle. Alljährlich 
giebt es dann zwei, drei Joldher eleganter 
zur Raſtſtunde iſt Sou— 
per mit franzöſiſchem Menu; bei dem 
Souper aber wird ausſchließlich Cham— 


Gleich gut geht e8 den Zigeunermuii: 
fanten in der ungatiichen Provinz. Der 
Waitzener Zigeunermufifant Pozſar Jani 


hielt im vorigen Jahre ſeine erſte Pre— 


| 
! 
| 





digt. Das zwölfjährige hübjche Töchter: 


und erhält theuren Sprad) und Mujik: 
Unterricht. Und fo vollzieht fich im Frie= 


— IN | den, was vor hundert Jahren die Strenge | 
Jahren, als fie fi) warm an das Volt | k re; 


nicht zu erzielen vermochte; Kaiferin 
Maria Therefia machte die eriten Ber: 
fuche der Colonifation der Zigeuner in 
Ungarn; Sojeph IL. fette diefelben durch 
fein „Haupt = Regulativ für Zigeuner“ 
vom 9. October 1783 fort, Man mies 
den Zigeunern Wohnfite an und gab 
ihnen Grund und Boden, 

Das wanderlujtige und arbeitäträge 
Bölfchen ließ aber die ganze feßhafte 
Herrlichkeit im Stich und fette fein altes 
Vagabundenleben fort — felbit, wenn es 
nicht gelang, das neue Cigenthum zu 


verjilbern. Nun Famen ftrenge und graus | 


fame Mafßregeln, Man verbot die Che 
zwifchen Zigeunern—die Zigeuner behals 
fen ji) auch ohne den priejterlichen Ce: 
gen. Man nahm ihnen die Kinder weg 
und gab fie zu hriftlichen Meiftern in die 
Lehre—die Meijter waren froh, wenn die 
ungeberdigen Jungen zu ihren Ehtern zu: 
rüdliefen, die überdies niemals über 
Kindermangel zu Flagen hatten. So 
fpielten die Leutchen alle Minijterial: 
Erläfje aus. Die Golonifation gelang 
nur in einem Theile Siebenbürgens, wo 
es noch heute Zigeunerdörfer und in manz 
hen Gegenden Zigeunerviertel gibt. Die 
mechanithe Gejhidlichfeit uud der auf: 
gewedte Geift des Wölfchens verhalfen 


ihm dort zu Wohlhabenheit — die reichen | 


und fojtbaren Gojtüme der fiebenbürgi: 
Ichen Zigeuermädchen, die Georg Vaftagh 
malt, jind eine treue Gopie der Rirflich: 
feit. So wird es nun wohl auch anders: 
wo werden. 


Auf diefe Weife wird es geichehen, daft 
die 85,000 Zigeuner, die es nad) der leß: 
ten Volfszählung in Ungarn gibt, feh: 
hafte Staatsbürger werden, zum Theile 


eine Mufifgilde mit Bogen und Cymbal: | — ! 
ie br | Der Walferdolts 
Muſik mit auf die Welt. Wenn es wah KT 
ilt, daß fie von den 4000 Lulis abjtam: | 
men, die Tamerlan aus ndien ver: | 
drängt, wie die Gelehrten behaupten, | 
dann hätte jich ja ihr mujifaliiches Talent | beidertei © 
bereitö durch 1400 Jahre von Generation | 


hämmercen im Wappen. 
Sie bringen ihr eminentes Talent zur 


auf Generation vererbt. Cie jpielen 
jede Weije, die man ihnen vorgejungen, 
jofort auf der Geige nach. Bor mehre: 
ren Nahren, als in Budapejft, in der gro: 
ken KRedoute, ein Monjtre = Concert von 
zehn Zigeuner:Gapellen veranitaltet wur: 
de, hatte mun bier vollauf Gelegenheit, 
ihr angeborenes Talent in der rafchen 


Auffaffung wie in der mächtigen Wirkung | 
E 6,2 | bon ihm periönlich zubereiteten Heilmittel und bie faft 
Schwung ihres | erftaunlichen Kuren, die erreicht — ⏑— alle 


zu bewundern. Der 
Spieles riß das mit Zigeunermuſik geſät— 
tigte Publikum trotz ſeiner Blaſirtheit zu 
immer neuen frenetiſchen Applausſtürmen 
hin. 120 Zigeuner ſpielten da mit der 
Differenz einer Vierundſechzigſtel-Note 
zuſammen nund zur Erzielung dieſes Zu— 


J Awiele + eine Vrobe von drei— 
ſammenſpiels hatte eine Probe von drei CHIOAAO, - - - - - 


Stunden genügt. Cie hatten fein Noten: 
heft vor ich liegen und der alte Runfo, 


ein befannter Geigerveteran, welder als | - 
Dirigent fungirie, marfirte mit feinem | 


Dirigentenjtabe den Tact. Er fpielte 
rubig auf jeiner Geige und wandte nır 
mandmal den Kopf zur Seite — er rief 


jeinen DOrceiter das Tempo mit dem | 


Auge zu. Nicht einmal feine Mähne 
flatterte beim Dirigiven geipenitig bin 


und her— vor Allem weil der alte Bunfo | 
' Und doch | 
wurde da ein Rakoczymarjch gejpielt, der | 


gar feine Künjtlerioden trug. 


alle Hörer enthufiasmirte. 


Die Zigeunerprimaje aber find wahre | 


Virtuoien, wenn auch ihr Virtuojentgum 
nicht mehr von unjern Tagen ijt. Si 
Meiallen jich in der Pflege der veralteten 
Kunſtſtückchen, die fie allerdings in erquis 
fiter Weije ausführen. Ihr Vogelge— 
zwitfcher auf der Geige Elingt fo ein: 
Ihmeichelnd, wie es Die Bull niemals 
jüßer geipielt.. Man laujchle fascinirt 
den „ÜUserebogar, sarga eserebogar“ 
(Maifäfer, gelber Maifäfer. . .) des ver: 
itorbenen Racz Pal, des Yieblingsmufi: 
tanten des Brinzen von Wales, und dem 
„Repuelj fecskem. . .“ (fliege meine 
Schwalbe) Ziafay Jani's aus Körös. 
Zwei Saiten jprangen dem Lesteren 
während de3 Vortrages von der Geige 
ab, er inielte aber auf den Übrigen jeine 








Ueberall in den Städten | 
bilden fich Fleine Zigeuner = Colonien. | 


chtem Malz; Lager: Bier. 





| und ohne Verhinderung am Geihäft. 
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Ssittet 


Baufirern und einigen unglanbmürdiaen 
Grocers, welche fälfhungen mit der Behauptung, 
es jei Pearline, oder „ebenfo aut als Pearline 


offeriren. "Es ift 


7 
’ 


falſch — ſie ſind es nicht, und find 


außerdem gefährlich Pearline wird niemals hauſirt, aber von allen guten 


Brocers verfauft. 439 


Aur fabrizirt von James Pyle, UewNock 





xsoltswere mit vollendeter Wirtuojität zu | 


Ende, wie Paganini jein  verliebtes 
Ständen an die Großherzogin von 
Toscana. 

&5 vererben fih auch ihre berühmten 


Weijen von Geihleht auf Geihleht — 


ließ jeinen Gritgeborenen zum Gieijtli: | jeder Zigeuner, hat in feinem Kepertoire 


die alten Melodien Czinfa’s, Martino: | 


” NRae vich's, Vanyak's, Bihari's, Rozſavölgyi's 
Der junge Prieſter Anderen en 2, 
3 | Ezermaf’s und der übrigen Zigeunerfö- 


nige, welche längjt gejtorben und begra= 


| ben find und die Senen, die nad) ihnen 


famen, nichts gelajjen haben, wie das 


das durd Jahrhunderte weiterklingt. 
Die Zigeuner von heute werden ihren 


Kindern no andere Vermächtniſſe ma- 
; denn ihnen wird in jpäten | 
Tagen der Lohn dafür, daß fie durch | 
| Koften ohne Arzt heritellen. 


chen fünnen; 


Sahrhunderte die Pflege und Erhaltung 
der ungarijhen Mufit bejorgt haben, eis 
ner fühstraurigen, zauberhaften Mufik, 
die eine unglüdliche ungarische Dichterin, 
welche die tödtliche Waffe gegen die eigene 


DBrujt gerichtet, in ihrem Schwanenges | 
| jang als das Einzige auf Erden bezeichz | 


nete, von dem fie mit jchwerem Herzem | !Müge im Beiiht, mu 


ſchieb. 


Im Verhältniß zu ihrer Verbreitung rechnet 
die ‚„„Ubendpoft‘‘ die niedrigiten Anzeigege 
bühren in Chicago. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: 1719. Desplaines Str. Ede ndiana Str. 

Brauerei: No. 11—151N. Desplaineg Str. 
Malzhaus: No. 185—192 N. Yerferfon Str. 5 
Elevutor:; No. 16—22 W. Yndiana Str. 1auglij 


Jos. Schlitz Brewing (0’8 


‚Nitwankee Gagerbier 


Officer Ecke Ohio und Anton Sir, 


Edward G. Uihlein, Manager, Chicago. 
Zelephon 4356. 1iplmtll 


THE MeAVOY BREWING CD, 


Brauner von 


Office und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicaao, 


(Dr. GRAHAM) 

behandelte, wie bekannt, Feit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
veralteten “A langjährigen Krankheiten und Leiden 
ihiehts durd die ın Deutiäe 
land, jowie hier jo’bewahrte Methode von Unterfuhung 
des Mafierd (Urind). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederheritellung garans 
tirt in Lungen», Lebers, Nieren und Unterleibösteiden; 
Nervenleiken und Frauenftrantheis 


'.ten, fowie Mutterporfall, Weihfluß, Unfruchtbarkeit, 
| Areuzweb, ihmerzhafte, unregelmäßige oder untere 


drüdte monatlide Regeln, häufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brennen. Drängen nach unten und 
allen chroniſchön, Privat- und Geſchlechtsleiden bei» 


derlei Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 


Sieben LSieblings-Medikamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 


| deren gründliche Kur fie beitimmt fiud. 


ER Tauieitde hiefiger Familien beftätigen mit Dante 
fagungs-Zeugnifien die wunderbare Heilfraft jeiner 


anderen fehlten. 

SP” Der Waifer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
und jteht deshalb mit der Apotheke in leinerlei Verbin⸗ 
bung. 
ur Dieſe Lieblings-Medikamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, uud find 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Str, 
eine Treppe hod). 
ILL.. 


! Diät oder der Lebens 


| Iungamethode erfordert feitie Berufsftörun 





Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sonne | 


tags aeichlofien. Unentgeltliche Conſultation. 


Dr. EMRICH. 
SF Speytalität: Frauen und Kinderfraufheiten, 
Spredftunden: 8-9 Borm., 1-3 und 6—7 Nah. 


Zelsphun Ro. 7250, 


LOUISE HAGENOW, Srauenarjt 


or, Cancer und Unvegelmäßigfeiten eine Svr» 
Swanziajährige Prarid. 221 WB. Tivi- 
nabe Altland und Diilmaufee Avr., 
21jplj4 





Dr. 


calität. 
fion Sir., 
Yrivat-Hofpitalanlebrasta Ave 


Dr. DETLEFSEN, 


(fraher am ftädtifchen Krantenhaufe. Berlin) 


ı 815 Belmont Ave, Ele Lincoln Ave. 


Epiehitunden: 8-9 Vorm., 1-2 ud 6-5 Nadm. 
Zclephon: 12040. 15/p1mt3 


Dr. Dodds 


widmet jeinte bejondere Aufmerkſambkeit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautktankheiten, Hämorrhoiden und 


bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
Con⸗ 





139 ©. Radiſon Str. 


art 


fultation frei. 


Die beften und billiaften Bruch» 
Bänder fauit man bekm britan⸗ 


> Otto Kalteich, Room 1, 


SS Tesla Eu Ca ah 
„Mittel, wirft unfehtdar, 
Bandwurm Mittel, re 


Dan aäte genan auf di Bansnupamer MR. Fadı 8 


Männer-Schwäche. 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


fehlgefchlagen hat. 


5 7 | Die La Salle’fdje Methode und ihre Borzüge, 
Lied, welches jie den Saiten entlodt und | 


1. Applikation der Mittel direft am Sig der Krank 

eit. 

» 2. Vermeidung der Verbauung und Abidwädhung 
der MWirkianfeit der Mitfel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbel« 
ſaule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner— 
venflüfſigkeit und der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 


dert feine Veränderung bes 
ohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
Hebel innerhalb weniger als eier halben Stunde. 

Keunzeihen: Geitürte Berdauung, Appetitmars 
gel, Abmagerung, Gedähtnikichwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Dartleibigkeit, fieberhafter und nerböfes 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aue 
Hals, Kopfweh, Abneiaung 
eqen Gejelichaft, Unentichloffenheit, Mangel an Wil⸗ 
ensfraft, Schüchternbeit u. j. w. Unfere Behand« 
und feine 
Meagenüberladungen mit Vtedizin, die Meditamente 


5. Ihr Gebraud e 


| werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 


Der La Salle'ihe Yolus it aud) das beite Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und VBorftehdrüfe. 


Bud) mit Zengniffen und Gebraudsanweis 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N.Y. 


inerofe Ehen 


ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Vebel in kurze 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt ber „Metz 
tungsr2inter‘‘, 250 Seiten, nit zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher von ten alten 
und bewährten Deutichen Heil⸗Inſtitut 
in Netv York herausgegeben wird, auf bie 
Harite Beife, Junge Leute, die in ben 
Stand der Che treten wollen, follten den Sprucf 
Schiller's: „„D’rum prüfe, wer ih cwigg 
bindet‘, wohl beberzigen und Do& wortrefiliche 
Buch Iefen, che fie den wichtigften Schrit 
des Lebens thun! Mirb für 25 Gents in 
Boftmarken in beutfher Sprache, ſorgſamß 
verpadt, frei verfandt. Adrefle z 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
il Clinton Piace, New York, N. Y. 


ra 


„Der Zugendfreumd‘ it aud in der Buchhande 


fung von Yyelie Schmidt, No, 292 Milwaufee Ave, 
Chicago, YU., zu haben. 


Corpulenz kurirhk. 
Nach 3monatlicher Behanb⸗ 
iung bin ich 40 Pfuud leichter. 
Ich wog 275 Pfd. umb wer mir 
feibr eine Taf. Jest bin ich 
Lglüdfich und volllommen ges 


So kann ihre Behandlung als einen Erfolg beften® 
empfehlen. "Frau Sarah Barner, Lenvenworth, Ranfak 
Patienten bricehlich behandelt, 

Rein Hungern, harmlos, Teine bäfe Folgen. Far Circularo 
und3eugniffe abe. mar mit Einfluß von 6c in Poftmaetem, 
Dr. O.W. F.SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 


Hämorrhoiden. 


“ "if ein uns 
AHAKESIS fehlbares 
Mittel zur Heilung von Häs 
morrboiden. Die Anakesis 
ift in Apothelen zu badenz 
wird auch nah Gmpfang be 
Mreifes, $1, koftenfret zuges 
fandt. Proben umfenft vow 
P, Neustaedter 0 
P.O. Box 2416, Now YorD 


Trunkenheit - 
und BGewohnheits-Trinfem, 


Yu der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


&3 tan auch in einer Taffe Haffee oder These, oder 
in einem andern Nahrungsitittel gegeben werden, ohne 


| daß der Patient biefed weiß, wenn nothwendig. € 


| wirkt itets. 


| 467 W. CHICAGO AVE., Ef: Alhland Ave. | 
lipbwi | 


Ein 48 Seiten enthaltende® Bud frei zu 
baben bei Dale & Eempill, Druggijten, Gar! und 
Dladijon Str., Chicago, Ills. 3 


» “ 
Falliucht, heilbar! 

durch da8 berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müng 

fter, Weftphalen; nur zu haben bei llaglij4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


DR. GOODMAN, 
abnarzt, Parlors 1, 2, 3 und’&, 
182 B. Madtion Str., Ede Hals 
ited. Bäbne fchmerzlos ausgezogen. 
Seft: Gehifle 85 bis 810. ge Füllung 50 c. u. auf 
mwärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Chicagos. Keine Schüler, nur gepräte Babnärzte. 13m 


Dr. C. SCHROEDER, 
$ ahnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 
Ede Sarpenter Str. Berte Gebilie 5—8 Dollar, 
Zähne Ichmerzlod gezogen, feine Füllung von 508 


und aujwärts. Beite Arbeit garantist 


n Zaube und Schwerhärig 
Gben ift erichienen; Die einzige 
gründliche, fhnelleund fihere Heilung 
von TZaubheit und Harthörigfeit, mi 
geitt ——————— 3 j 
£ er. Ychte Auflage. 
Dem Wunfche, unferen 
fein, verienben wir das Buch x 
— 
ol L J J 
Heil t, 531 - 
St. Louis, Mo. 





: STR. 
Morgen — Donneritag— früh wird ein Ereic yon Wichtigkeit ER für die Damen von Chicago. Große Dorbereitungen find getroffen worden, um diee 
Saiſon zur erfolgreichſten zu machen, welche der „B 5 ve“ jemals gekannt hat. Weder Mühe noch Koſten werden geſpart werden, um dieſes Reſultat herbeizuführen. Unſer 
Lager iſt vollſtändiger, und die Preiſe ſind niedriger, als je zuvor. Rommt und beſichtigt unſere großen Eröffnungs Auslagen. 
Die Eröffnung währt Donnerſtag, Freitag und Samſtag. 


Kleideritoffel 8 ad JACKETS. SyecufGröftung in Puboaren 
> eide etc. R a = € EN ) Cheviot N = | im größlen ge Vereinigten Sladlen. 


50 Stücke Camelette Suitings, werth 30c, des ir Jacket 1500 elegante Faney-Sedern, wertf 50: 


Derfaufspreis per Nard wer Mit Pelz Rolling Kragen und ER Eröffnungspreis..... 
\ -  , : WANRR 500 franssfifche Silzhüte, voller Werth su. 


* an — J feide-verzierten Faſteners. Be 
G | * 26 — — RER — Eröffnungspreis.......- ——— 
3 m 2 — ; SEN N 5000 importirte Bladbirds, werth 50% I3c 


z5 Stück fi — a R ER N * Er BR FE während der Eröffnung (jede) - 
35 Stüce 585Öllige fchwarze Mohairs, werth | RE EN OR \ ERS, Ri. a v 9 | 500 importirte Aigrettes, in allen n garden, werth 500, .19e 


50c, —— per Nard Eröffnungspreis....... : — 
1000 ausgeſuchte Fancy⸗ Fe — einige * 50 — 
Ersffnungspreis....... a i .28c 


500 fchwarze franzöfiiche Fi; hüte, von — ür 81.25 ver⸗ 
— N f ©, Bun. N * er; ae —F site, vo für nur . 350 
100 Stücke Cheviot Suitings, 54 Zoll breit, rn ON Seal 
reguläre 65c Qualität, während diejes Der- = en A 3 Plüfch ET BE — 
kaufs die Yard ——— a < Saques. EDS RER 1 PRAG SD 
\ we; RS — : 3 REN Wir haben, 


Seal fpeziell für die | 


\ | a Nr Plüſch er . — — Eröffnung, 250 wunderſchöne 


25 Stücke ſchwarze Faille Seide, ſchwarze tonan⸗ vn he N 7 Sa EFT Sammel-Logues 


*8* Ahadames, volle 54 Zoll beit, und N es a gebende ET Seal ET machen lafjen, andere Pubge- | 
$1.00 werth, Derkaufspreis per Dar a B De | Jacket x — Plush eh Zu Ichäfte fordern $4 für diejelben, 
— 46 Auswahl während der Eröff— 


—J ER NER ——— De⸗ — — 
| E \ S N = oa aufwärts. — —— er 
8°. aan Fauna audın | [aut | Jackets, in TS Mm 
* ww) ment | Mode und & RN, iss u 
100 Stücte Serge Novitäten, 56 Zoll breit, H F * Sn en, ve | ae ET = BERN I \ 
— . 4 mit Pelzbeſatz. ee RR N RL UN | — 
Werth I5c, Derfaufspreis per Hard \ . ee Qandes die beiten. N ) Hl) — N 
\ ”. N 5 RER N | Ru IN s 


Muiter. 


35.00 Muswant aus 1200 Jadets | ent 


zu diefeım gleihmäßigen Preife. erth 87.50, $10 und 812, 


Damen und Serren | Damen ertra Onalität Dongola Kid u F F is su fr vl 
Susi Bus Knöyi-Schuhe, € ANNE 72004 Jewelry. 
usitallungswanren. | & | 57 [| ———— 


per Paar MA Mr = Pi 4 Ihwarze Reif = Ohr: 
109 Tutend  doppelfnöpfige Ha B : , : i F — er Ci inge, werth 39r 
8 Flanellhemde für Herren. aus —————— K:gp ö o et 7 HAT ital 3 : - N {* —* werth 3%, 
R echtem — — ge Serbien hr Ag — au >» "ri N 4 — Fe RK B, während Diejes Ber: 
Si, meöt, requlärer Preis $1.5 em In. X N We: ANKER Be RU int R N ——— — aufs, Aus 
während unſeres Eröffnuugs» j pe 57° — — 3 — 8 Rn faufs, Auswahl per 
* 76 * J — 1 os NAAR ei er / Paar 


\ verfaufs 
Eröffnung h Te Ne C das. Stück, 39 —E —> Ip — ar WR SER Moe — Baby Ringe, ſolides Gold, 
Bargains LO AN * 8 u ee irn ride Er Ei = BE a Ar — Werth 50c, während der 

TR ne ER 72 Dugend feidene Damen» eo N i — * id Cloth T A sw Y % f \ — Eröffnung, jeder lic. 
Es. TH Ns Strümpfe, Ehwarı. Modefarben I: MW Kinder u. Kräulein Schul: . Feine Royal Kid Eloth Top u a * Kinder Bracelets, tirt Roll plat 

Gardinen, KATI N und Tan, ebenfall® zweıtönige 2 ? En — Ortarh Fiss ıdaenäht — N tinder Dracele garantir ol „late, 
ar Farben; reguläre $1.00 Duale i Schuhe, Heel und Spring: | 2 ae = —— I En Werth $1. 25, Eröffnungspreis, jedes 
| Patentleder - b Er : $ * 


J 3 tät. Mährend der 5 nung zu F i 
The ffnungz Heel, jedes Paar garantirt, 


„Imperial“ san HKlei x un >: garnirt, wären zu 83.50 "m BEER — Ruin“ 
werth i 50 c Knaben «Kleider. Werth $1.59, nur Eröffs 5x bifig, nur wäßtenb ber Er- | ⸗ Dig 3 5 Oc 
86.00. ; das paar. Kuaben zwei Gtüces | Nungs = Berfaufspreiß, per a zu Öffnung, das Paar ; — ME | mare F 


Anzüge, Mier —14 Jabs Baar 


das Paar Ef — zen. „ über 25 berfet a fo S | vi _; | Rz ENs 
* Muſtern ac j e % — 5 3 _ \ 2 * es N 
A Giegamte Brotatfanın | 950. BR 61.77. ee Ru goal FERN Tapeten. 
Ei, Knaben Kleider. 3 N { 


$2.90 den Anzug. . 3 p i — 8 
RIBB ON S|**  ***| damen feine Rid Kuyf Sciufe in di 8 naben-Sleier. | 58 Ba N}... Gone ee 
aan Lumbte® —* — — während * Eröffnung 
+ 


Spezial Eröffnungs: 
züge, Werth $1.45, * EB, i XANI 

rend der Eröfinung, mu PEFMS > a — 

89c per Anzug. ee hc ber Rolle, 


' ' ! Barg ain Weiten von Abis EC, in Opera und Common Genje 
Dbige Abbildung ift eine genaue Enpie der echten LER, Pe Pe em Sr Br Knaben fa meh Worſted | Feiften, überall verfauft fürs bis 33,50, Auswahl während 
Beligtigt diejelben, bevor hr jonftwo fauft. 325 5 ——— Stüce: Anzüge, Alter 4— Kuaben zwei Stüde, Wir werden während der Eröff- 
Shul-Anzüge, Alter 4— Elegante Gold PBarlor-Tapeten, während 


bandgemagpten Waare. Drei Mujter zur Auswahl. | = * — — ee | und gewöhnliche zwei der Gröfinung, per Paar 
Paar Spiten-Gardmen, diejelbe Quatität, für die ans 1 ir —X —F -hth Da. 9 4 Jahır, erin bis zu F * pP; N Se — 
äfte $ väl er Eröffe n ei S —— vr \ u 3 Sabre, über 6 veridh'e- 
en u — Se ar 3 RE a Fi. ear Gau, Enid Damen Imperial RX id Schuhe, Tuch⸗ —— as » Anung beffere Waaren offeriren, als|ver Eröfinung zu 10x, 
ee en An e ; ht. überatl  verfauit 
Edte Opague Fenfter-Rouleaur in allen Farben, i 2 € ung T Knöpf zatent-Leder tipped wa 3, Eröffe — —— il 2 * 1 
mit. Feder-Rollen, fertig „zum Aurpängen. Wäh- e j Top, in — * und Schnüren, Patent = pr —— 30, uud 83 213 * je zuvor, zu folgenden populären C 
zenb der Gröffuung, Zur a ara ie obige Adbildung. 83.44 den Anzug. | und garnirt, -billig verfauft zu 84.50, nur während ber 1.44 den Anjug. 2 
t ner “of 
Krönung, per Paar 250 Raben zwei Stüde Preifen und 15c per Role, gut das Doppelte merth, 


fl breit, alle Sarben, voll wert 25c; Eine Partie von Kna— J 

affelbe Rouleaug, aus holändiicen Waaren, zu | Drei 80 Ü 2 : en Era ven op — 

Daſſ L 25 Gents das Stüf. eu ie roffnurigs Bargain, zu die u | nahen: d ‚Jünglinge Schul: Schule, —— ehe de m eg ——— Eröffnungs⸗Bat 
⸗ begehrens werthe Mi i 

Ehenille Tiihdede, einfah und mit Yranjen. | d * 959 Sale Faar.. Beinahe wegge ' Be ie 06 c c C 

Während der Eröffnung — 34 in — während ber re F in Köpfen und Schnüren, jo gut ala —* ein Schuß, Seth, mähers ee . er Nolte 

98 Gents das Stüd und aufwärts. Öffnung die Yard zu a welcher anderäwo für 81.93 verkauft wird , Eröfinungs- > öffmung nur . ; 3 C 5 

1.389 den Anjug. gut das Doppelte werth. 


Ehenille Portieren 86.75 das Paar. Werth daS Doppelte. 9 das Paar. preis, per Paar 


3 r p Er f * 
ia Helluch fer. — Ceppiche —— uni? 
— — nem ” Dard, + Werth ooe, Verkau fs⸗ 

FR 7 —— Werth $1.25, 2 | pres 


So9c 


bie Yard; Er 


| Beite Qualität 3:pfy 
Ingrain Garpetz, 
75: Quaktät fiir 


‚SOC 


die Yard, 





